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Gute Vorsätze? 
Laut einer Statistik 
sollen angeblich be­
reits Mitte Januar rund 
70 Prozent der in der ' 
Silvesternacht gefassten 
Vorsätze wieder Makulatur 
sein. Nun mal ehrlich, wun­
dert uns das wirklich, wer-
den doch gefühlte 90 Prozent der Vorsät­
ze in mehr oder weniger alkoholisiertem 
Zustand gefasst. Denn genau dieses De­
tail sorgt dafür, dass das Kurzzeitgedächt­
nis am Neujahrsmorgen mit den genann­
ten Folgen kläglich versagt. 

--

...... -

He 219 in 1:32! „überfordern" Sie Ihre 
Aufnahmekapazität mit Volker Bemben­
neks Stug-III-Diorama, und ertrinken Sie 
in der Flut winzigster Schiffsdetails bei 
Frank Spahrs HMS WARSPITE! Und da 
wir fürchten, dass Sie all die gezeigte 
Klasse erst einmal sacken lassen müssen, 
möchten wir Sie an dieser Stelle noch 
einmal daran erin.nern, dass der Einsen­
deschluss zum „Großen Modellbauwett­
bewerb des MODELLFAN" (siehe Heft 
10/2012) am 31.12.2012 ist. 

Berthold Tacke 
Verantw. Redakteur 

Die aktuelle Umfrage 
auf www.modellfan.de 
Fassen Sie am Jahresende 
speziell Ihr Hobby betreffende 
Vorsätze? 
A) Ja, da meine Erfahrungen zeigen, dass ich 

dann im Verlaufe des Jahres mein Hobby 
und die dafür benötigte Zeit besser im Au­
ge behalte. Unterm Strich stärken diese 
Vorsätze die Rechte meines Hobbys. 

B) Eigentlich eine gute Idee. Aber ich bin ob 
der Erfolgsaussichten von guten Vorsätzen 
grundsätzlich eher skeptisch. Daher neige 
ich nicht dazu, mir gerade für mein Hobby 
etwas Konkretes vorzunehmen. 

Apropos Details: Diese sind es, die uns 
Modellbauer zu Höchstleistungen antrei­
ben. Diese - wenn nur zahlreich genug 
eingebaut- sind es, die uns auf die opti­
sche Entdeckungsreise schicken. Und 
wir von der MODELLFAN-Redaktion ha­
ben Ihnen deshalb, natürlich dem Anlass 
angemessen, mit dem vorliegenden Heft 
einen Detailcocktail zusammengestellt, 
der jeden Neujahrscocktail oder Silvester­
punsch überflüssig machen dürfte. Be­
rauschen Sie sich an der neuen Heinkel 

Seitens der gesamten Redaktion des MO­
DELLFAN wünschen wir Ihnen den 
denkbar besten Rutsch in das neue Mo­
dellbaujahr und zuvor 
eine friedvolle Weih­
nachtszeit! 

C) Nein, mit Vorsätzen fange ich gar nicht erst 
an, da jeder nicht gehaltene Vorsatz nur 
frustriert. Ich will mich und meine Hobbyaus­
führung gar nicht erst unter Druck setzen. 

Ihr Berthold Tacke 
, -

Stimmen Sie jetzt ab auf 
www.modellfan.de! 
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Wie halten Sie es mit Ihrem Weihnachtswunschzettel? Stehen bei Ihnen Modellbausätze und/ oder Zubehörteile darauf? 

Nein, Modellbausötze und Zubehör stehen nicht auf meinem Wunschzettel. 
Diese Dinge kaufe ich lieber selbst ein. So werden Fehleinköufe 

und löstige Umtauschaktionen von vornherein vermieden. 

Eigenrlich hielte ich das ja für eine gute Idee, Modellbau auch zu Weihnachten. 
Aber das würde meine Beschenker höchstwahrscheinlich überfordern. 

Ja, unbedingt gehören meine Modellbauwünsche auf den Wunschzettel. 
leichter kann ich es meiner Familie ja gor nicht machen. Ich gebe fairnesshalber 

auch die Adressen an, wo man die Dinge kaufen und/ oder bestellen kann. 

29,5% 

18,2% 

52,3% 

Besuchen Sie unsere Internetseiten und machen Sie bei der aktuellen Umfrage mit! 

• 
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Aus Alt mach Neu: StuG III Ausf. G Dass man ein klassisches Panzermodell auch mal ganz anders als gewohnt in Szene 40 setzen kann, dokumentiert Volker Bembennek Step-by-Step in seinem Baubericht über ein Museumsdiorama. SEITE 

Flugzeuge 

Silbervogel: F-84E Thunderjet 
Mit der F-84E liefert HobbyBoss in 1:32 einen Jet der 
ersten Stunde. Der Bausatz zeigt sich, wie Harald 
Krummreich feststellt, als absoluter Volltreffer. 

Malta-Verteidiger: Hawker Hurricane Mk.I 
Italeri erweitert das Sortiment um eine 
interessante Variante der Hurricane mit 
Einsatz über Malta. Thomas Plösser hat 

sie gebaut und in Szene 
gesetzt. 

Topneuheit in 1:32: Heinkel He 219 A-7 „Uhu" 
Revells Heinkel He 219, zum absoluten Spitzenmodell 
veredelt. Sehen Sie, wie ein Modell auch ohne teure 
Zurüstsätze aufgewertet werden kann. 
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Militär 

8 Museumsreif: StuG III Ausf. G - Teil 1 

14 

Immer wieder werden Wracks aus dem Zweiten Weltkrieg 
geborgen und museumsreif wiederhergestellt. Ein solcher 
Fund stellt eine perfekte Vorlage für ein Diorama dar. 

REFORGER: M-5 78 ARV Bergepanzer 
Die Legende lebt - Perfect Scale Modellbau liefert einen 
erstklassigen Resin-Bausatz, Ralf Rost hat ihn Out-of­
Box ebenso in einem Diorama in Szene gesetzt .• 

Bunkerknacker: 8,8 cm Flak 18 Selbstfahrlafette 
Trumpeter wagt sich an einen Exot, Frank Schulz baute 
das Modell nach Vorbildfotos um. Das Ergebnis ergänzte 
er mit Figuren und präsentiert alles in einem Diorama. 

Aufklärer: EBR-10 
Frankreich baute und verwendete 
ab 1950 einen der bis heute 
außergewöhnlichsten 
Radpanzer. Technisch 

' 

20 war der EBR ein 
Novum, im Modell 
macht er ein gute 

TITEL 

Figur. 

40 

48 

54 

TITEL 

62 



Silbervogel: F-84E Thunderjet Ein Jet der ersten 
Stunde im Großmaßstab 1:32. SEITE 8 REVORGER: M-5 78 ARV Bergepanzer als Resin­

Modell perfekt Out-of-Box gebaut. 

' 

China Limited: Dank ausgefallener Decals 
entsteht ein exotischer Eyecatcher. SEITE 82 Fernsehstar: MAN F8 „Auf Achse"-Fans aufge­

passt! Der Fernsehtruck entsteht im Modell. 

Schiffe 

HMS WARSPITE 
Was können aktuelle Ätzteilsätze leisten? Wie baut man 
ein Schlachtschiff ohne allzu großen Aufwand in ein 
Diorama ein? 

Zivilfahrzeuge und Motorräder 

Porzellan-Look: Ferrai 599 GTB Fiorano China Limited 
Dank Zubehörindustrie ist es möglich, besonders ausge­
fallene Modelle wie den „Porzellan-Ferrari" darzustellen. 
Robert Fuchs baute die rollende chinesische Vase nach. 

Auf Achse: MAN F8 als Fernsehstar 
Der ARD-Serienklassiker ist vielen noch präsent. Chris­
toph Albrecht erhielt dank Italeris Wiederauflagen die 
Möglichkeit, zwei der Stars detailgetreu nachzubauen. 

Rubriken 

TITEL 

7 4 MODELLFAN Editorial 

MODELLFAN Bild des Monats 

MODELLFAN packt aus 

Fachgeschäfte 

82 

86· 

TITEL 

Figuren im Fokus 

MODELLFAN liest 

DPMV-Nachrichten 

Ausstellung Telford Teil 1 

Vorschau und Impressum 

Ausstellungsbericht Telford Teil 1 SEITE 9 2 
Projekt Bundeswehr Umtarnfarben 

Basics Klarsichtteil-Verarbeitung 
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Der Gewinner in der Kategorie Sci..fi bei den 
IMPS UK-Nationals in Telford (s. tf>DELLFAN 
Events ab S. 9J!) hat dieses Gefä� im Maß­
stab 1:7 komJ>lett selbst entworffl und alle 
Teile aus eineln wahren Materials4mmelsurium 
selbst geferti�. Foto� Berthold lacke 

... 
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F-84E Thunderjet 1 Maßstab 1:32 1 Bau Out-of-Box 

Die Schokoladenseite 
der Maschine zeigt den 
Schriftzug „Sandy" und 
das Staffelemblem. 

HobbyBoss' F-84E T h u n d e rjet 
• •• •• 

1 er o e u er 
So ge l i n gt d e r  Ba u O ut-of-Box 

Mit der F-84E, einem Jet 
der ersten Stunde, kom­

men endlich mal auch 
wieder Nostalgiker unter 

den Modellbauern auf ihre 
Kosten. Dabei zeigt sich 

der Bausatz als absoluter 
Volltreffer, der Lust auf 

diese Ära macht. 

Von Harald Krumreich 
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ie zirka 300 Bauteile hinterlas­
sen nicht nur auf den ersten 
Blick einen guten Eindruck. 
Auch die umfangreichen Bela­
dungsmöglichkeiten sowie die 

beiden gut gewählten Decal-Varianten er­
freuen das Modellbauerherz bereits 
schon vor dem Bau. Im ersten Bauab­
schnitt, dem Cockpit, sollte die Wahl zwi­
schen den beiden optional angebotenen 
Schleudersitzen getroffen werden. Wel­
cher Sitz zu welcher der beiden Markie­
rungsvarianten passt, lässt HobbyBoss of­
fen, sodass hier nur eigene Recherche 
weiterhilft. Bei meiner Markierungswahl 
war mit hoher Wahrscheinlichkeit die frü­
he Sitzvariante („Seat I" im Bauplan) ein-

• 

. . 
gebaut. Bis auf das Sitzkissen, dessen Fal- :§ 
tenbildung man etwas entschärfen sollte, � 
ist der Schleudersitz sehr gut umgesetzt � 
und kann ohne Weiteres direkt aus der :g 
Schachtel gebaut werden. Ich ergänzte le- � 

::i: 
diglich die Gurte. ;;: 
Die Detaillierung der beiden Seitenkon- � 
solen sowie des Instrumententrägers ist � 
so gut, dass nach der Detailbemalung � 
und dem Trockenmalen deutlich wird, � 
dass man hier auf Zubehör verzichten � 

"' 
kann (1). Für die Darstellung der Instru- -5 
mente findet sich zwar ein Decal im Set, ·c: 
aber ich habe hier auf die Instrumente E 

� 
von Mike Grant zurückgegriffen (2). Die- 5l 
se sind sicherlich in der Verarbeitung auf- § 
wendiger, weil die Instrumente einzeln � 



angebracht werden müssen. Doch das 
Endergebnis sieht in der Regel realisti­
scher als ein einteiliges Decal aus. Hier 
fiel mir auf, dass HobbyBoss in der ho­
rizontalen Instrumentenanordnung ein 
Instrument zu wenig dargestellt hat. 
Anstelle der vier nebeneinander liegen­
den müssten es fünf sein. Nicht weiter 
schlimm, da es eh nur sehr gut infor­
mierten „Scharfrichtern" in einem Wett­
bewerb auffallen würde. 
Sehr erfreulich ist die Beigabe von Ge­
wichten, die so geformt sind, dass sie sich 
unsichtbar zwischen Waffen- und Bug­
fahrwerksschacht verkleben lassen (3). Den 
sehr aufwendig gestalteten, aus 16 Einzel­
teilen bestehenden Bordkanonenschacht 
kann man schon fast als „Modell im Mo­
dell" bezeichnen (4). Insgesamt ist es bei 
der Bemalung von Cockpit und Waffen­
schacht ratsam, sich an Vorbildfotos zu 

orientieren, denn in den Bema­
lungshinweisen finden sich Un­

gereimtheiten. 
Wenn die einzelnen Sektio­

nen Cockpit, Bordkano­
nen- und Bugradschacht 

fertig sind, werden sie ge­
mäß Bauplan zu einer Einheit 

zusammengefügt und anschlie­
ßend in eine der Rumpfhälften ge-

klebt. Bereits beim zusammenkleben 
der Komponenten empfiehlt es sich, die 
Rumpfhälfte als „Schablone" zu verwen­
den, um die richtigen Winkel im Bereich 
der Klebestellen zu erhalten. Dann wird 
die so vorgefertigte Baugruppe in eine der 
beiden Rumpfhälften verklebt (5) .  Vorher 
empfiehlt es sich aber, abweichend 
vom Bauplan die Bauteile F2 und F3 
in die jeweiligen Rumpfhälften einzukle­
ben. In diesem Stadium kann das Verkle­
ben noch von innen mit einem dünnflüs­
sigen Schmelzkleber erfolgen. Dadurch 
erspart man sich ein Verschleifen der 
Klebenähte, das automatisch zum Ver­
lust der dort befindlichen Nietreihen füh­
ren würde. Die Passgenauigkeit des ge­
samten Modells war jedoch so gut, dass 
Spachtelarbeiten nur sehr sporadisch nö­
tig waren. 

Viele Optionen ... 
„. und doch nur eingeschränkte Möglich­
keiten! In diesem Maßstab haben sich se­
parate Landeklappen, Quer-, Höhen- und 
Seitenruder längst etabliert, und das wur­
de auch von HobbyBoss bei der F-84 her­
vorragend umgesetzt. Aber wer intensiv 
recherchiert, wird feststellen, dass ausge­
lenkte Ruderpositionen am Original in 
der Abstellphase nicht vorkamen. Streng 
genommen dürften also alle Ruder und 

modeltfan.de 1/2013 

Die Waffenschachtabdeckung 
wurde an einigen Stellen mit 
Plastiksheet aufgefüttert, um 
sie „spaltfrei" abnehmbar 
aufsetzen zu können. 

Die F-84 wurde als Nachfolger der propeller­
getriebenen P-47 eingeführt. Sie erhielt von 
den Piloten schnell den Spitznamen „Ground 
Hog", was sich ungefähr mit „am Boden kle­
bend" übersetzen lässt. Tatsächlich reichte 
der Schub des Triebwerks nicht aus, um die 
F-84 ohne Lange Startstrecke in die Luft zu 
bekommen. Unzuverlässige Triebwerke und 
hohe Verluste durch Startunfälle überschat­
teten den ansonsten erfolgreichen Einsatz. 
Mit der Verwendung von zwei Starthilfsrake­
ten war die F-84 in der Lage, eine Zuladung 
von zirka 1.800 Kilogramm zu bewältigen. 
Die F-84E war mit 843 gebauten Exemplaren 
die erste Großserie der Thunderjet, die nicht 
nur in der USAF diente, sondern auch den 
Bedarf der NATO-Luftstreitkräfte deckte. Im 

Korea-Krieg wurden bei etwa 80.000 Einsät­
zen rund 50.000 Tonnen Bomben abgewor­
fen, es gab 153 eigene Verluste. 

Eine F-84E bekämpft Bodenziele mit 
Raketen. Foto: National Museum of the 

U.S. Air Force, Quelle: Wikipedia Commons 

Unter dem Rumpf: die Starthilferaketen. Weil 
das Triebwerk der F-84 nicht so heiß wurde, gibt 
es keine Metallverfärbungen in diesem Bereich. 

• 
• 
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D 
Bugbewaffnung und Cockpit vor Einkleben 
in eine der Rumpfhälften zusammenfügen. 
Geätzte Gurte stammen aus der Restekiste. 

lt 
Die fertig zusammengebaute Bugbewaff­
nung, die aus 16 Einzelteilen besteht, ist 
als sehr gut detailliert zu bewerten. 

10 

F-84E Thunderjet 1 Maßstab 1:32 1 Bau Out-of-Box 

Die unterschiedlich abgesetzten 
Silbertöne wurden mit Alclad-Farben 
realisiert, die Oberflächen weisen 
einen hohen Detaillierungsgrad auf. 

Für Instrumente und Markierungen wurden 
Mike-Grant-Decals genutzt. Auch einige 
Hebel sind Eigenanfertigungen. 

Triebwerk, Cockpitsektion, Bugfahrwerks­
schacht und Hydraulikschacht für die 
Luftbremse in eine Rumpfhälfte geklebt. 

Drei geformte Gewichtsteile, unsichtbar 
montiert, sorgen dafür, dass die F-:84 nicht • 
hinten kippt und so zum Tailsitter wird. 

• 

• 

Die Fahrwerksbeine liegen aus Kunststoff­
spritzguss und Weichmetall (sicherer und · 
stabiler Stand!) bei. 



Klappen nur in neutraler Stellung am Mo­
dell angebracht werden. Unter dem As­
pekt der modellbauerischen Freiheit habe 
ich mich jedoch dazu entschieden, zu­
mindest die Landeklappen in abgesenkter 
Position anzubringen, um das Modell le­
bendiger zu gestalten. Alle anderen Ruder 
wurden vorbildgerecht in neutraler Positi­
on angeklebt. 

Entscheidungen tun not 
Die Fahrwerksschächte sind ausreichend 
gut detailliert und können bei Bedarf noch 
durch Eigeninitiative mit diversen Leitun­
gen ausstaffiert werden. Wichtig ist es, vor 

dem Zusammenkleben der Tragflä­
chenschalen die Entscheidung 

bezüglich Bewaffnung und 
Zuladung zu treffen, denn 

hier müssen bei der Verwen­
dung der ungelenkten Raketen 

noch zusätzliche Löcher gebohrt 
werden. Dabei gilt es zu bedenken, 

dass die Leistung des Triebwerks 
nicht besonders groß war und man 

mit der Bestückung eher sparsam sein 
sollte. Der Bauplan weist zwar auf alle Po­
sitionen des Zubehörs hin, zeigt aber kei­
ne Kombinationsmöglichkeiten. Vor dem 
Verkleben der fertigen Tragflächen am 
Rumpf wurden die beiden äußeren Zu-

II 
Ratsam ist, der Modelloberfläche vor dem 
Lackieren der Silbertöne eine als Füller 
dienende Grundierung zu verpassen. 

DJ 
Bei Faltenwurf sollte man zu Schritt zwei 
übergehen. Die HobbyBoss-Decals reagier­
ten am besten mit Micro Sol. 

modellfan .de 1/2013 

Die korrekte Bemalung der Bomben entgegen der Bau­
anleitung: zwei dünne Streifen und eine gelbe Nase. 

satztanks befestigt und verschliffen. Auch 
stellt sich die Frage, welches der beiden op­
tional in der Schachtel befindlichen Fahr­
werke Verwendung finden sollte - das aus 
Kunststoff oder doch das Weißmetallfahr­
werk (6)? Ich gab den Weißmetallbautei­
len den Vorzug, da ein Modell dieser Grö­
ße auf einem Metallfahrwerk stabiler steht. 

Nach Trocknung erhielt das gesamte Modell 
zur Versiegelung einen Überzug mit unver­
dünntem Future als Decal-Grundlage. 

m 
Mit einem leicht angefeuchteten Watte­
stäbchen werden Falten geglättet und das 
Abziehbild in die Gravuren gedrückt. 

• 

Am Fahrwerk ergänzte ich nur die Hy­
draulikleitungen und die Zuleitung des 
Scheinwerfers am Bugfahrwerk. 

Silbervogel 
Die Vorbereitung der Modelloberfläche 
ist bei einer Silberlackierung sehr sorgfäl­
tig durchzuführen, da jeder noch so klei-

Nach der Positionierung wird mit einem 
saugenden Tuch das überschüssige Wasser 
entfernt und Weichmacher aufgetrage

"
n. 

Falls es zu Decal-Beschädigungen kommt, 
mittels Airbrush und dem richtigen Farbton 
kaschieren. Abkleben nur mit Parafilm! 

11 



F-84E Thunderjet 1 Maßstab 1:32 1 Bau Out-of-Box 

Neben der aufwendigen Silberlackierung gehört das 
Anbringen der Decals zum schwierigen Teil des Baus. 

ne Kratzer sofort auffallt. Die beim Ver­
schleifen der Rumpfhälften verloren ge­
gangenen Gravuren sind gegen das 
Wiederherstellen der Nietreihen ein Kin­
derspiel. 

Nieten können auch schön sein • • •  

Um die Nietreihen nachbessern zu kön­
nen, verwendete ich als Nietradführung 
selbstklebendes Dymoband. Wichtig ist es, 
ein Nietrad zu haben, das den gleichen 
Nietabstand besitzt wie die am Modell be­
reits vorhandenen Nietreihen. 
An einer später nicht sofort sichtbaren 
Stelle galt es nun, den richtigen Anpress­
druck mit dem Nietrad zu testen, damit 
sich die selbst erstellten Nieten nicht zu 
sehr von den bereits vorhandenen unter­
scheiden. Eine Korrektur ist nicht so ein­
fach möglich, müsste man doch beim 

F-84E THUNDERJET 

zweiten Durchgang wieder exakt die erste 
Stanzung treffen. 

Farbaufträge 
Abschließend grundierte ich die komplette 
Modelloberfläche mit Alclad Grey Primer 
und nach ausreichender Trockenzeit mit 
Alclad White Aluminium (7). Angelehnt an 
originales Bildmaterial folgte im Anschluss 
das relativ aufwendige Abkleben bestimm­
ter Segmente, die dann auf beiden Rumpf.. 
hälften mit demselben Alclad Silberton 
überlackiert wurden. Die Fahrwerks­
schächte sind nicht, wie in der Bemalungs­
anleitung angegeben, mit Interior Green zu 
lackieren, sondern mit Zinkchromate Yel­
low. Vorbereitend für das Anbringen der 
Decals und zum Schutz der aufwendigen 
Silberlackierung folgte ein Zwischenfinish 
mit unverdünntem Future (8). 

Kit 83207 Maßstab 1:32 Hersteller Hobbyßoss Preis ca. 50,- € 

Zusätzlich verwendetes Material: eduard: eduard Mask Big Set 
JX 135 
Farben: Gunze: Fiat Black, Olive Drab 2, Interlor Green, Zinkchromate 
Yellow, Randome; Modelmaster: Fiat White; Alclad II: White Alumini­
um, Magnesium, Aluminium, Dark Aluminium, Duraluminium, Airjrame 
Aluminium, Chrome; Tamiya: X-19 Smoke; Schmincke: Ölfarben 
Titanweiß, Umbra gebrannt, Elfenbeinschwarz; Humbrol: 174 

BAUZEIT ca. 45 Stunden SCHWIERIGKEITSGRAD mittel 

• 
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Mit dem hochwertigen Decal-Bogen las­
sen sich zwei farbenfrohe Einsatzmaschi­
nen darstellen. Die F-84E „Sandy" der 9th 
FBS, 49th FBW, geflogen von Captain 
Warren O'Brian in Korea 1951, und eine 
F-84E der 8th FBS, geflogen von Leutnant 
Dolph Overton. Ich entschied mich für 
erstere Variante, weil diese Maschine in 
Literatur und Internet recht gut doku­
mentiert ist. Die Bausatz-Decals ließen 
sich sehr gut verarbeiten und legten sich 
unter Verwendung eines Weichmachers 
auch perfekt in die Gravuren. 

Zum Erweichen • • •  

Im Umgang mit Weichmacher gibt es 
zwei Verarbeitungsphilosophien. Die erste 
Variante ist, den Weichmacher aufzutra-• 
gen und das Decal in Ruhe' zu lassen. Hier 
besteht das Risiko, dass sich nicht alle Fal­
ten zurückbilden, die durch den Weich­
macher entstehe_n. Ich trage den Weich­
macher auf, wenn das Decal auf dem 
Modell ausgerichtet und alles überschüs­
sige Wasser mit einem saugenden Papier­
tuch restlos entfernt ist. Dann wird das De­
cal mit dem Weichmacher eingepinselt 
(9). Nach einer kurzen Einwirkzeit zeigen 
sich Falten (10). Mit einem angefeuchteten 
Wattestäbchen werden diese mit leichtem 
Druck und einer rollenden Bewegung vor­
sichtig glatt gestrichen (11). Damit sind al­
le Falten „ausgebügelt" und die Decals 
auch wirklich in die Gravuren eingestin­
ken. Bei großflächigen Decals kann es bei 

• 



der Verarbeitung immer mal zu einer Be­
schädigung kommen. Das ist nicht weiter 
schlimm, hier wird mit einem passenden 
Farbton ausgebessert (12). Allerdings ist zu 
beachten, dass man für die Maskierung 
bei scharfkantigen Abgrenzungen, die bes­
ser mit der Airbrush lackiert werden 
sollten, keinesfalls normales Abklebeband 
verwendet. Damit würde man beim Ent­
fernen das Decal an anderer Stelle erneut 
beschädigen. Besser ist die Verwendung 
von Parafilm, der lässt sich nach der Aus­
besserung gefahrlos entfernen. 
Die Decals sind zwar von einer hervorra­
genden Qualität, erfordern aber einige Er­
fahrung bei der Verarbeitung. Zudem passt 
das vordere rote Rumpfband nicht. Die far­
bige Anleitung gibt dafür eine andere Posi­
tion vor, als auf Originalbildern und selbst 
auf dem Schachtelbild zu erkennen ist. Tat­
sächlich müsste es etwas weiter hinten an­
gesetzt sein und die Bugspitze silberfarbig 
bleiben. Ich entschloss mich daher, das 
Rumpfband und die Bugfahrwerkklappen 
mit Humbrol 174 zu lackieren. Danach al­
terte ich dezent mit stark verdünnter Ölfar­
be. Hierfür wurde das Modell nochmals 
mit einer Schicht Future versiegelt. 

Die Endmontage 
Erfahrungsgemäß ist es besser, vom Mo­
dell abstehende, besonders gefährdete 
Bauteile erst zum Schluss zu montieren. 
Daher wurden das komplette Fahrwerk 
samt den Klappen sowie die ausgefahrene 
Luftbremse erst nach Abschluss des Alte-
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rungsprozesses angebracht. Als Zuladung 
habe ich, wie auf dem Vorbildfoto zu se­
hen, die 500-Pfund-Bomben verwendet. 
Fest steht HobbyBoss hat mit der F-84 ei­
nen absoluten Volltreffer im großen Maß­
stab gelandet, der wegen des umfangrei­
chen Beladungszubehörs ohne weitere 
Investitionen direkt aus der Schachtel ge­
baut werden kann. Die hervorragende 
Passgenauigkeit macht Schleif. und Spach­
telarbeiten fast unnötig. Als Zielgruppe für 
diesen Bausatz kommt sowohl der Mo­
dellbauanfänger als auch der versierte 
Routinier infrage. 

Quellen: 
Kinzey Bert: F-84 Thunderjet in detail, 
Squadron/Signal Publications, Vol. 59, 
ISBN 1-888974-12-5 

Harald Krumreich ist Jahr-
„ gang 1964 und infizierte sich 

mit dem Modellbauvirus erst 
Mitte der 1990er-Jahre. The­
matisch gilt das Hauptinteres-

- se Flugzeugen aus dem Zwei­
ten Weltkrieg im Maßstab 
1:48/1:32. Für ein wenig Ab­
wechslung in der Vitrine sorgt 

zwischendurch auch der ein oder andere Militär­
bausatz im Maßstab 1:35. Das Hobby wird vor­
wiegend in der kalten Jahreszeit oder auf 
Dienstreisen betrieben, denn im Sommer „ruft 
der Berg", dessen Gipfel entweder mit dem 
Mountainbike oder einem Motorsportfahrzeug 
angegangen wird, wobei bei letzterem Gefahrt 
auch viel gebastelt wird. 

laut Unterlagen 
müssen die Fahrwerks­

schächte in Cromate 
Yellow lackiert sein und 
nicht, wie in der Bauan­

leitung angegeben, in 
Interior Green. 

• 

Le 
de 

Online blättern oder Testabo 
mit Prämie bestellen unter: 

www.flugzeugclassic.de/abo 
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Hawker Hurricane Mk.I 1 Maßstab 1:48 1 Modell & Diorama Out-of-Box 

Hurricane .... � 

R.A.P No. 69 quadron 
Luqua/Mal. t 1941 

• 

lta ler is  n e u e  Hawke r  H u rr ica ne M k.I 
• 

Lackie ru n g  i m  a u sgefa l l e n e n  Ta rnschema 
Auf Malta wurde 1941 ein Sammelsurium an Flugzeug-Varianten, Tarnschemen 
und Markierungen eingesetzt. Grund genug, sich dieses Themas im Maßstab 1:48 
anzunehmen und dabei Italeris nagelneue Hurricane eingehend zu prüfen. 

Von Thomas Plösser 
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Alles Out-of-Box - die 
neue Hurricane von ltaleri 
im Einsatz. 

m Frühjahr 1941 war Malta Schau­
platz eines verzweifelten Abwehr­
kampfes der dort stationierten 
Briten gegen die unerbittlich an­
fliegenden deutschen und italieni­

schen Verbände. Eine sprichwörtliche 
Handvoll Gloster Gladiator und Hawker 
Hurricane warfen sich täglich den schwe­
ren Luftangriffen der Achsenmächte auf 
die strategisch wichtige Mittelmeerinsel 
entgegen. Ein interessantes Thema also 
für den Modellbauer; zudem findet man 
in der neuen Hurricane von ltaleri ein 
passendes Modell. 
Meine Wahl unter den beiliegenden Decal­
Versionen war schnell getroffen, sind doch 
britische Maschinen aus dieser Zeit sonst 
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Der Austin Tilly stammt von Tamiya und ist bereits Out-of-Box ein kleines Sahnestück. 

Während der Pilot mit dem weiblichen Bodenpersonal anbandelt, holt der Wart einen 
Kanister mit Schmierstoff aus dem Transporter. 

• 

Alle Ruderflächen eingeschlagen: Das Höhenruder hängt in Endlage herunter, wenn der 
Stick nicht im Cockpit in Mittelstellung fixiert wird • 

• 
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eher etwas uniform im Farbkleid, was sich 
auch bei allen anderen beiliegenden De-

· cal-Varianten des Kits zeigt- einschließ­
lich der irischen: alle in dark earth/dark 
green/sky. Die dargestellte Maschine der 

16 

Die Hawker Hurricane war das erste britische 
Jagdflugzeug, das als freitragender Tiefde­
cker mit Einziehfahrwerk ausgelegt war. Der 
Prototyp startete 1935 zu seinem Jungfern­
flug, ab 1937 ersetzte er die alte Gloster 
Gladiator in den Einheiten des RAF Fighter 
Commands. Als der Zweite Weltkrieg begann, 
verfügte die RAF über rund 500 Hurricanes. 
Am 30. Oktober 1939 gelang mit einer von 
ihnen mit dem Abschuss einer Do 17 über 
Frankreich der erste Luftsieg der RAF im 
Zweiten Weltkrieg. Die Variante Mk.I war mit 
dem Merlin-III-Triebwerk und acht 7,92-mm­
Browning-MG ausgestattet, die Mk.II mit 
dem Merlin XX und verschiedenen Bewaff­
nungsvarianten wie zwölf MG, 20-mm- und 
sogar 40-mm-Kanonen, ungelenkten Rake­
ten und Hardpoints für Außenlasten. Auch 
Aufklärungsvarianten wurden gebaut. Die 
Baureihe Mk.III kam nicht in die Serienfert i­
gung, letzte Baureihe war 1943 die gepan­
zerte Mk.IV für Tiefangriffe. In Kanada ge­
baute Hurricane trugen die Bezeichnungen 
Mk.X bis XII und wurden in großen Stück­
zahlen in die Sowjetunion geliefert. Die na­
valisierten Sea Hurricane waren für den Trä-

Hawker Hurricane Mk.I 1 Maßstab 1:48 1 Modell & Diorama Out-of-Box 

No. 69 Squadron wird dem Jahr 1941 und 
dem Stützpunkt Luqa zugeordnet und ist 
als Profil auch im hervorragenden Band 
„The Hawker Hurricane" aus der Reihe 
„Modeller's Datafile" abgebildet. Sie wird 

gereinsatz mit Beschlägen für den Katapult­
start und einem Fanghaken ausgestattet. 
Eine besondere Episode der Atlantikschlacht 
stellt der Einsatz von altersschwachen Hurri­
cane von katapultbestückten Handelsschif­
fen dar, um die alliierten Konvois gegen die 
Angriffe deutscher Langstreckenflugzeuge zu 
verteidigen. Da nach dem Start keine Lande­
möglichkeit mehr bestand, handelte es sich 
um Einweg-Abfangjäger: Der Pilot musste in 
der Nähe des Konvois abspringen und auf 
Rettung hoffen. 

Restaurierte Hurricane Mk.I über dem 
Kemble Airfield, Gloucestershire, England. 

Autor: Adrian Pingstone, 

Quelle: Wikimedia Commons 

• 

dort als unbewaffnete Aufklärungsma­
schine beschrieben und zudem mit dem 
markanten Vokes-Filter dargestellt. An­
hand eines Fotos des Originals konnte ich 
das weder bestätigen noch widerlegen. Auf 
Malta kamen beide Varianten zum Ein­
satz, doch der als Bomberstützpunkt kon­
zipierte Flugplatz Luqa (der heutige inter­
nationale Flughafen Maltas) besaß damals 
die einzigen befestigten Rollwege und 
Startbahnen auf der Insel, sodass hier der 
leistungshemmende Staubfilter eher ent­
behrlich gewesen wäre. 

Kurzer Prozess 
Das Cockpit ist im Rahmen d!=!r Spritz­
guss-Möglichkeiten filigran detailliert, und 
die beiliegenden fotogeätzten Sitzgurte 
sind eine schöne Bereicherung (1). Die 
kleine Ätzteilplatip.e ist etwas dicker als ge­
wohnt, aber absolut brauchbar und will­
kommen. Bevor der Rumpf geschlossen 
werden kann, muss auch der Merlin-Mo­
tor samt Motorträger fertiggestellt werden 
(2). Nein, auch der reicht natürlich nicht 

� QJ V1 V1 ,0 � 0.. 
V1 "' 
E 0 .J;;; 1-.. 
c: QJ .0 
„ C1 „ C1 
c: ro 

an die Resin-Motoren aus den üblichen 
Zurüstsets heran, aber es gibt ja nicht nur 
Hi-End-Modellbauer! Hier bekommt man � u 
ohne weitere Investition, mit wenig Arbeit ·c: 

und ohne den Rumpfhälften mit der � 
Kleinbohrmaschine an die Wäsche zu � 
müssen, fast einen Full-Option-Kit einfaCh § 
so aus dem Kasten gebaut. Natürlich kann .2 



man die Cowlings aber auch verschließen. 
Der Rest des Zusammenbaus ist pro­
blemlose Routine, die Passgenauigkeit 
lässt wenig Wünsche offen, und die übli­
chen neuralgischen Bereiche (Rumpfrü­
cken, Übergang Tragfläche/Rumpf) ma­
chen keinerlei Schwierigkeiten. 

I'm feeling blue 
Die Lackierung ist eine zügige Angele­
genheit, denn der Vogel ist fast komplett 

in RAF "azure blue" gehalten 
und es gibt außer am 

von einer anderen 
Hurricane offensicht-

lich kannibalisierten Sei­
tenleitwerk keine Farbübergänge. Natür­
lich sind Schiebehaube und Radschächte 
abzukleben. Um die zu maskieren, habe 
ich mit der Pinzette zugeschnittenen 
Schaumstoff von einer Verpackung hin­
eingestopft (3). lackiert wurde komplett 
mit Xtracolor Enamels. Die tragen die 
gleiche Bezeichnung wie ihre Originale, 
treffen deren Farbton hervorragend, sind 
gut zu verarbeiten und auch nicht teurer 
als andere Hersteller. Ihr Hauptvorteil ist 
für mich, dass sie hochglänzend auftrock­
nen. So können die Decals ohne weiteren 
Arbeitsgang direkt auf der Lackierung auf­
gebracht werden, ohne dass ein Silbern 

Das Cockpit ist schön detailliert. Dass der 
Boden nicht korrekt wiedergegeben ist, 
fällt später kaum auf. 

Gravuren, mit stark verdünnter grauer 
Ölfarbe hervorgehoben. Milchpackungsde­
ckel sind gute Mischbehälter zum Nulltarif. 

modellfan.de 1/2013 
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Typisch für britische Flugzeuge 
war das rote Klebeband über 
den Mündungsöffnungen, das 
anzeigte: Aufmunitioniert! 

befürchtet werden muss. Nun steht die 
Hurricane nach nur wenigen Stunden 
Arbeit sozusagen fabrikneu und hoch­
glänzend vor uns. Auch hübsch, aber na­
türlich nur ein vorübergehender Zustand. 
Denn jetzt wird gealtert! 

Der Merlin-Motor mit Träger und Motor­
spant kommt bereits Out-of-Box ordentlich 
detailliert daher. 

Die Abgasfahne folgt der Luftströmung. Bei 
alliierten Maschinen war sie nicht so stark 
wie bei deutschen - Kraftstoffqualität! 

• 

Die Decals wurden zunächst mit Erdal 
Glänzer (= „Future" aus den USA), unver­
dünnt aufgetragen mit der Airbrush, ver­
siegelt. Erdal Glänzer ist eine strapazier­
fahige Fußbodenversiegelung, die auch 
auf dem Modell ihren Job erledigt. Die 

Zum Maskieren der bereits fertigen Fahr­
werkschächte wurden Schaumstoffstücke . 
passend geschnitten und hineihgeklemmt. 

Der Austin Tilly von Tamiya wurde etwas 
ramponiert, ein Scheinwerfer entfernt, dort · 
hängt ein Kabel raus • 
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Mittig unter dem Rumpf liegt die kom­
plett abgenommene Notausstiegsklappe. 

Flasche aus dem Supermarkt reicht für 
ein halbes Modellbauerleben, und der In­
halt ist eine gute Basis für die Hervorhe­
bung der Gravuren mit Ölfarben (4), eig­
net sich aber auch für die Versiegelung 
von Klarsichtteilen. 

Da ist der Lack ab .•. 

Lackschäden und Kratzer gehören natür­
lich auch dazu und wurden mit Alumini­
um von Modelmaster aufgetupft, aber nur 
da, wo die Hurricane auch wirklich aus 
Aluminium besteht. Der hintere Rumpf 
und das Leitwerk sind stoffbespannt! Die 
recht gelungen dargestellte Bespannung 
wurde mit hellen Pigmenten trockenge­
bürstet, um die Struktur hervorzuheben, 
und ganz zum Schluss mit viel matterem 
Klarlack versiegelt als die mit Blechen be­
plankten Teile des Flugzeugs. Die Abgas­
fahnen wurden wiederum mit Pigmenten 
von Warpigs dargestellt (5). Ich verzichtete 
auf die Darstellung von Schmauchspu­
ren, denn dieser zusammengeschusterte 
Patchwork-Vogel hatte natürlich die seri­
enmäßigen Waffenschächte, aber wie be­
reits erwähnt wohl keine Bordwaffen. So 
erhielten die Mündungsöffnungen das 
für britische Maschinen typische rote 

Auf einen. Blick 

HURRICANE MK.I 

• 

Das Flugfeld aus dem Laserdrucker: Mit 
einem Grafikprogramm lassen sich problem­
los Symbole und Beschriftungen einfügen. 

Klebeband, welches das Eindringen 
von Schmutz und Feuchtigkeit verhin­
dern sollte. 

•.• noch mal durchstarten 
So stand sie nun vor mir, etwas gerupft 
und ganz einsam. Ein Diorama musste 
her. Im heimischen Vorratskeller fanden 
sich der Austin Tilly von Tamiya und ein 
Figurenset von ICM. Ein bisschen rum­
probiert, die Figuren angepasst und am 
Ende reifte das Ganze. Der Tilly wurde in 
MODELLFAN 01/2010 beschrieben, ich 
fasse mich deshalb kurz: ein problemloser 
Schüttelbausatz! Einen Nachmittag bau­
en, einen lackieren (diesmal mit Vallejo-

Kit 2705 Maßstab 1:48 Hersteller Italeri Preis ca. 30,- € 

Zusätzlich verwendetes Material: Tamiya: 32562 Br ltish 
Light Utility Car 10 HP; ICM: Art.-Nr. 48091 RAF Pilots and Ground 
Personnel 
Farben: Tamschema: Xtracolor: RAF Azure Blue, RAF Middle Stone, .--t RAF Dark Earth; Truck: diver se Vallejo-Farben; Alclad: diverse Metallic­
Farben; Alterung: Schmincke: diver se Ölfarben, Lifecolor und Warpigs: 
diverse Pigmente 

BAUZEIT Flugzeug ca. 30 Stunden, Truck 8 Stunden SCHWIERIGKEITSGRAD leicht 

• 
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Farben), das war's. Passend zum Szenario 
musste aber auch der Tilly Federn lassen. 
Er büßte einen Scheinwerfer ein, an des­
sen Stelle hängen nur noch zwei Kabel he­
raus; und offensichtlich ist ein langer Ge­
genstand auf seine Motorhaube gefallen 
und hat zwei tiefe Dellen hinterlassen (6). 
Der Untergrund kommt von meiner übli­
chen Quelle, der Website der IPMS Ober­
wallis/CH. Runterladen, am PC in Form 
bringen, mit Informationen zum Modell 
versehen und ab damit durch den Laser­
drucker. Einfach ein toller Service. Das Er­
gebnis kann durchaus überzeugen. 
Hier entstand in kurzer Bauzeit ein klei­
nes, repräsentatives Diorama. Alle Model­
le sind komplett aus dem Kasten gebaut, 
es wurde keinerlei kommerzielles Zube­
hör verwendet. Italeris neue Hurricane 
wird die meisten Modellbauer so befriedi­
gen, wie sie aus der Schachtel zu bauen 
ist. Und wer ein richtiges Museumsstück 
daraus machen möchte, erhält damit eine 
gute Basis. 

Quellen: 
Download des Rollfelds: www.ipmsov�.ch • 
Richard Franks: „The Hawker Hurricane" 
(Reihe „Modellers Datafile") 

Thomas Plösser, Jahrgang 
1969, Schulleiter. Flugzeuge 
sind seine große Leidenschaft, 
im Großen wie im Kleinen. 
Wenn er nicht selber am Steu­
erhorn einer Cessna sitzt, gilt 
sein Interesse besonders den 
eleganten Jagdeinsitzern des 
WK.II und klassischen Jets. 

Flugtage besuchen und selber fliegen, Museen, 
Ausstellungen, Bücher und natürlich Modellbau 
erfüllen ihm den Kindheitstraum vom Fliegen. 
Er ist Mitglied im Luftsportclub Friedrichshafen, 
in der IPMS UK und im Plastikmodellbauclub · 
Bodensee . 
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Heinkel He 219 A-7 „Uhu" 1 Maßstab 1:32 1 Testshot-Baubericht 

\ \ 

Reve l l s  H ei n ke l  He 219 A-7 ,,Uh u'' • 

• • 

ac a ass1 er 
Ve rfe i ne ru n ge n e i nes S pitze n m od e l l s  

Konsequent baut Revell mit der Heinkel He 219 seine Modellreihe von Flugzeugen 
im Maßstab 1:32 aus. Was bietet der Testshot des Modells, und wie lässt es sich 
verfeinern? Von Gerd Schindler (Modell) und Hans Gassert (Text und Bilder) 

• 
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-• s ist schon erstaunlich, wenn er­
wachsene Männer ins Schwär­
men geraten. Aber die neue Hein­
kel He 219 Uhu lässt einem 

- Modellbauer gar keine andere 
Wahl. Revell zeigt eine Oberfläche mit fei­
nen Panels, die sich versenkt oder auch er­
haben präsentieren. Die Inneneinrich­
tung ist so fein ausgeführt, dass man die 
Hebel oder Kurbeln der Instrumentierung 
sehr deutlich erkennen kann, und das 
liegt nicht nur am großen Maßstab. Auch 
die anderen Bauteile zeigen sich auf der 
Höhe der Zeit. Hier seien das Fahrwerk 
und die sehr feinen Klarsichtteile zu er­
wähnen. Alle Steuerelemente sind separat 
ausgeführt, was eine schöne Option dar­
stellt. Das Einzige, was man - wenn über-

modellfan.de 1/2013 
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Das Modell gibt recht ein­
drucksvoll die seinerzeit 
innovative Heinkel He 219 

Uhu perfekt wieder. 

haupt - bemäkeln könnte, ist, dass die 
Kühlerklappen nur in geschlossener Posi­
tion darstellbar sind. Aber das ist Jam­
mern auf allerhöchstem Niveau. Auch der 
Decal-Bogen zeigt seine Qualität in Druck 
und Ausführung, so sind alle Wartungs­
hinweise lesbar. Es finden sich darauf ein­
zeln gedruckte Instrumente. Insgesamt 
lassen sich fünf Maschinen dekorieren: 
zwei Maschinen des NJG 3 (Nachtjagdge­
schwader) und drei des NJG 1. 

Ein toller Anfang 
Beginnen wir mit dem ohnehin schon 
recht gut gelungenen Cockpit. Dazu ist gut 
bebilderte Fachliteratur unerlässlich. Dün­
nes Lötzinn in verschiedenen Durchmes­
sern, Teile alter Platinen sowie Streifen aus 

• 

dünnem Aluminium eignen sich hervor­
ragend, um Leitungen, Schellen und Ge­
räte des Führerraums darzustellen (1). 
Sind diese Detaillierungsarbeiten abge­
schlossen, fol.� der erste Farbauftrag in 
RLM 66. Mit Olfarbe wird der Grundfarb­
auftrag gealtert und im Anschluss mit hel­
lem Beige trockengemalt. Danach ist die 
Detailbemalung der Hebel und Bedie­
nungselemente sowie des Pilotensitzes in 
verschiedenen Farben (2) an der Reihe. 
Das fertig lackierte und gealterte Armatu­
renbrett, das ebenfalls mit Draht nachde­
tailliert wurde, gibt zusammen mit den toll 
gedruckten Instrumenten aus dem Bau­
satz das Original im Cockpit überzeugend 
wieder (3). Beachtenswert sind die Alte- · 
rungen am Beobachtersitz, bei denen die 
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D 
Mit verschiedenen Drähten und alten 
Platinenteilen wurden die ersten Teile des 
Cockpits zusätzlich aufgewertet. 

Das Cockpit ist fertig, besonders die Bau­
satz-Decals der Instrumente hinterlassen 
einen hervorragenden Eindruck. 

22 
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Müder Krieger! Sehr schön wurden 
auch am Modell die Spuren der 
Langen Einsatzzeit wie beim Original 
nachempfunden. 

III 
Erste Farbaufträge und Alterungen hauchen 
dem grauen Plastik Leben ein. Besonders 
auf den beiden Sitzen wird dies deutlich. 

Auch ohne Aires und Co. braucht sich das 
Cockpit nicht zu verstecken. Wichtig! Die 
Gewichte auf gar keinen Fall vergessen. 

• 

D 
Das eingebaute Gerätebrett mit Alterungen 
und den toll gedruckten Instrumenten plus 
neu verlegten Kabeln aus Bleidraht. 

Messingröhrchen und Streifen aus selbst­
klebendem Metallband sowie Zinndraht · 
bilden Brems- und Hydraulikleitungen nach. 



angetrocknete Farbe auf der helleren 
Grundfarbe mit einem in White Spirit ge­
tauchten Wattestäbchen wieder abgewischt 
wurde. Anschließend noch mit einer Na­
del Kratzer setzen . . . fertig ist das ge­
brauchte Aussehen, und das Cockpit mit 
Sitzgurten aus der Ersatzteilekiste ist bereit 
für den Einbau in den Flugzeugrumpf. 
Deutlich auch die weiteren Alterungsspu­
ren, die mit einem Schwamm aufgetupft 
wurden (4). Ist das Cockpit in der Rumpf­
hälfte verklebt, werden erste Gewichte mit 
Holzleim eingeklebt - besser zu viele als 
zu wenig (5). Nachdem der Rumpf verklebt 
und das Höhenleitwerk angebaut ist, zeigt 
sich die Notwendigkeit für weitere Ge-

wichte, damit das Modell später sicher 
auf seinen Beinen steht. 

Kaum zu bremsen ••• 

Das Fahrwerk 
schreit förm­
lich nach Lei­

tungen. Zinn­
draht und feinste 

Messingröhrchen 
von Lion Roar sind die Zutaten, um 

dem Original hier näher zu kommen (6). 
Die erhabenen Teile werden schwarz vor­
lackiert, danach ermöglicht ein lasieren-

II 
Das obligatorische Vorlackieren mit 
Schwarz und der erste Farbauftrag in 
RLM 02 setzen erste Akzente. 

Im 
Der im Moment doch noch etwas leere 
Fahrwerksschacht schreit förmlich nach 
Leitungen und Schaltkästen. 

modellfan .de 1/2013 

Die DB 603 haben eine dicke Rußspur 
auf der Flügelunterseite hinterlassen, 
die sich bis zum Doppelleitwerk 
hinzieht. 

der Farbauftrag mit RLM 02 einen plas­
tischen Effekt (7) . Gealtert wurde das 
Fahrwerk mit Ölfarbe Umbra gebrannt 
(8) . Mit Bare Meta! Foil lassen sich die 
Stoßdämpfer realistisch wiedergeben (9) . 
Die Fahrwerksschächte sind gut, wobei 
ein paar Verbesserungen aber nicht scha­
den (10) .  Dabei gilt das gleiche Prinzip 

IB 
Erste Washings mit Ölfarbe ergeben ein 
fast realistisches Aussehen der Hauptfahr­
werkskomponenten. 

Bunte Leitungen und Evergreen-Rundmate­
rial lassen den leeren Fahrwerksschacht 
sehr originalgetreu wirken. 

• 

wie bei den Fahrwerksbeinen: Erhabene 
Stellen werden schwarz lackiert und da­
nach die Zwischenräume lasierend in 
RLM 02 lackiert. Die Leitungen und 
Schaltkästen sind eingebaut (11), noch 
fehlt stellenweise Farbe an den Leitun­
gen. Ganz ohne Spachtel geht es bei un­
serem Testshot dann aber doch nicht, 

Die letzten Fahrwerksteile sind angebaut. 
Bare Metal Foil simuliert die Stoßdä!'lpfer 
dabei überzeugend. ' 

Auch die andere Seite überzeugt. Hier 
wurde mit ein wenig Spachtelmasse nach­
gearbeitet und ebenfalls Kabel verlegt. 
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Heinkel He 219 A-7 „Uhu" 1 Maßstab 1:32 1 Testshot-Baubericht 

Blick in das sehr gut detaillierte Cockpit der Heinkel. Die Nachbesserungen mit RLM 02 

am oberen Antennenhalter und die zusätzlich verkegten Kabel fallen ins Auge. 

Das Hauptfahrwerk ist mit all seinen Teilen und etwas Eigenregie fast so perfekt wie das 
Original geworden. Räder, Bremsleitungen und diverse Alterungen sind dabei das Salz in 
der Suppe, um ein lebendiges Modell zu erhalten. 

Die Heinkel He 219 „Uhu" war ein zweimoto­
riger Nachtjäger, der als erstes Flugzeug der 
Luftwaffe serienmäßig mit Schleudersitzen 
für die zweiköpfige Besatzung ausgerüstet 
war. Die He 219 war mit einem Lichtenstein­
Bordradargerät ausgestattet und wurde ab 
Juni 1943 eingesetzt. Das Flugzeug wurde 
explizit als Nachtjäger entworfen. Durch die 
gute Flugstabilität, das Bugradfahrwerk und 
das doppelte Seitenleitwerk war die He 219 
für Nachteinsätze sicher zu handhaben. Als 
Nachteil erwies sich der Mangel an Hochleis­
tungsmotoren. Obwohl als bester deutscher 
Nachtjäger mit großem Erfolg gegen schwere 
Bomber eingesetzt, war sie nicht in der Lage, 
mit der ebenfalls als Nachtjäger eingesetzten 
De Havilland Mosquito mitzuhalten. Es konn­
ten 1943 mit Prototypen der 219 einige Mos­
quito-Bomber abgeschossen werden, aber die 
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neueren Mosquito mit leistungsgesteigerten 
Motoren waren zu schnell für den Uhu. Eine 
leichtgewichtige Kleinserie mit Höhenmoto­
ren und geringerer Bewaffnung (He 219A-6) 
war dann auch in der Lage, diese Schnell­
bomber abzufangen. Gebaut wurden insge­
samt 286 Flugzeuge, davon vier Prototypen. 

Heinkel He 219. Bild: Bundesarchiv (146-

1972-004.32), Quelle: Wikimedia commons 

• 

Die He 219 A-7, D5+DL, der 
3./NJG3 zeigt sich von ihrer 
Schokoladenseite. Diese 
Maschine hatte eine recht 
lange Einsatzzeit bis in den 
April 1945. Über das weitere 
Schicksal ist nichts bekannt. 

\ 

warten wir ab, wie sich hier die Serie 
zeigt. Nach einer Pinbemalung und der 
üblichen ölf arbenalterung gewinnt der 
Fahrwerksschacht noch einmal deutlich 
hinzu (12). 

Kleinigkeiten am Rande 
Die Bordbewaffnung in den Flügelwur­
zeln ist aus zwei ineinander geschobenen 
Aderendhülsen entstanden, wobei bei der 
inneren mit einem Senker die Wandstär­
ke reduziert wurde. Spätei gut zu sehen 
ist der Lufteinlass, der mit Gitter aus der 
Ersatzteilekiste aufgewertet wurde (13). 
Die Luftzuführung des Kärcher-Ofens der 
Flügelenteisungsanlage/Kabinenheizung 
(das Original hatte noch zwei weitere in 
den Flügeln) wurde neu aufgebaut (14). 
Der Rumpf wird geschlossen und die Be­
waffnungsvariante festgelegt (15). Und es 
folgt wieder die Suche nach notwendigem 
Platz, um Gewichte zu verstauen. Schließ­
lich bot auch das Bugrad Platz und Gele­
genheit hierfür. (16). 
Ganz ohne Probleme verläuft der Bau 
dann aber doch nicht. Der Oberflügel und 
die Motorgondeln besitzen Wartungsde­
ckel, die ungünstigerweise zwischen bei-



\ 

den Bauteilen platziert und auf dem vor­
deren Motorenteil nicht vorhanden sind 
(17). Hier muss nachgearbeitet werden, 
entweder die Deckel neu gravieren oder 
verschließen. Aber wie schon des öfteren 
erwähnt: Dies ist ein Testshot, bei der Se­
rie kann das anders aussehen. Weiter geht 
es mit den Kleinteilen. Die Auspuffanlage 
mit ihren für Nachtjäger typischen 

Flammvernichtern wird zusammenge­
klebt und lackiert (18). Tamiya X58 Braun 
und verschiedene Ölfarben geben diesen 
Teilen der Auspuffanlage ihr gebrauchtes 
Erscheinungsbild. 

Markenzeichen hübsche Beine 
Auch das Fahrwerk komplettiert sich nach 
und nach (19). Die fünf Fahrwerksräder 

. 

sind ebenfalls bereit zum Anbau. Das be­
weglich gestaltete Bugrad mit Fahrwerks­
schacht-Abdeckung erhält eine mit allen 
Nuancen gestaltete Alterung (20), wobei 
im inneren Bereich der Panels nochmals 
mit leicht aufgehellter Grundfarbe RLM 
66 aufgehellt wurde. Fertig zusammenge­
baut sind die Hauptfahrwerke wahrlich ein 
Augenschmaus und warten nur noch auf 

Nahaufnahme der Heckantenne, auch hier tadellose Arbeit der 
Modellschmiede aus Bünde. 

Die markante Radaranlage prägt die funktionelle Front der Heinkel 
und verrät sogleich deren Haupteinsatzgebiet . 

• 
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Heinkel He 219 A-7 „Uhu" 1 Maßstab 1:32 1 Testshot-Baubericht 

Revell hat sein Programm hier mit 
einem exzellenten Modell ergänzt. 
Die neue He 219 ist sicherlich einer 
der heißen Kandidaten für das 
Modell des Jahres 2013. 

m 
Maschinenkanonen aus Aderendhülsen und 
der Lufteinlass, hinterlegt mit feinstem 
Gittermaterial aus der Ersatzteilekiste. 

Platz ist in der kleinsten Hütte, hier in 
Form von Bleikugeln im Bugrad zum weite­
ren Beschweren des Modells. 

26 
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m 
Lufteinlass eines der drei Kärcher-Öfen 
der Flügelbeheizung; neu aufgebaut, da 
das Original-Bauteil nicht überzeugte. 

m 
Die nachgravierten Deckel, die nur halb 
ausgeführt sind ... und das leider auch am 
inzwischen ausgelieferten Serienbausatz. 

• 

m 
Blick in den vorderen Fahrwerkschacht, 
hier mit zusätzlichen Leitungen. �uch die 
Bewaffnungsvariante ist bereits festgelegt. 

,,,,." 
,,,,, z 

m 
Die Auspuffanlage, fertig zum Anbau an 
die Motorgondeln. Auch das Innere der Ali­
gasanlage hat einen Anstrich bekommen • 



\ 
\ 

m 
Die überzeugenden Hauptfahrwerksräder 
sind bereit, am Fahrwerk montiert zu 
werden. Das Bugfahrwerk wurde ••• 

Die Heinkel ist bereit für die Lackierung. 
Was noch fehlt, sind die im Vorfeld schon 
maskierten Haubenteile. 

modellfan.de 1/2013 

den Einbau in die Motorgondel. Hier hat 
Revell ganze Arbeit geleistet, sodass es 
kaum noch etwas zu verbessern gibt, ab­
gesehen von Leitungen und der entspre­
chenden Lackierung (21). Chapeau! 

Jetzt kommt es darauf an 
Der Uhu ist im Rohbau soweit fertig (22), 
wobei Spachtelmasse eher spärlich ge­
braucht wurde. Zum Vorbereiten der La­
ckierung wird das Modell mit Spiritus ge­
reinigt, um unliebsame Überraschungen 
beim Farbauftrag zu vermeiden. Jetzt zeigt 
sich auch die enorme Größe des Modells 
und groß meine ich dabei durchaus wört­
lich. Es wird schwer werden, einen Platz in 
der Vitrine zu finden. Nach dem üblichen 
Preshading mit schwarzer Farbe wurde mit 
der Lackierung mit RLM 74 Hellblau über 
alles begonnen (23), sodass die mit einem 
Preshading betonten Paneele noch durch­
schimmern. Nach Durchtrocknung dieser 
Lackschicht wurde ein lasierender Anstrich 
in Dunkelgrau umegelmäßig auf die obe­
ren Flächen von Rumpf und Flügeln auf­
gesprüht. Danach beginnt die Interpreta­
tion des Tarnanstriches (24). Dieser Tarn­
verlauf ist wiederum mit Hellblau RLM 74 
unregelmäßig in das Grau einlackiert wor­
den. In mehreren Etappen wurde dieser 

fm 
. . •  im unteren Bereich getrennt und mit 
einer Metallhülse versehen, um es in 
eingelenkter Position darstellen zu können. 

m 
Das bekannte Preshading zeigt sich deut­
lich im unteren Farbauftrag, genauso wie 
der Fingerabdruck am rechten Flügel. 

• 

Tarnverlauf (25) auf das Modell auflackiert 
und sieht den Bildern aus den uns vorlie­
genden Buchvorlagen doch recht ähnlich. 
Langsam biegen wir auf die Zielgerade 
ein - das Aufbringen der Decals und das 
Altern stehen noch aus. Auch fehlen na­
türlich noch sämtliche Anbauteile wie 
Propeller, Hauben und die Antennen des 
Lichtenstein-Bordradargeräts. Ist die Ober­
fläche des Modells versiegelt, werden die 
Decals aufgebracht. Sie lassen sich trotz 
des sehr matten Drucks anstandslos mit 
wenig Weichmacher verarbeiten. Ingesamt 
aber eine Arbeit, die ihre Zeit braucht (26). 

Zielgerade in Sicht ... 
Lassen Sie sich Zeit dabei und überstürzen 
Sie so kurz vor der Fertigstellung nichts. 
Geduld ist gerade in den letzten Phasen ei­
nes Modellbauprojekts das beste Werk­
zeug! Mit Glanzklarlack werden die Decals 
versiegelt, und der nächste Schritt des Al­
terns steht bevor. Dabei handelt es sich um 
das Betonen mit stark verdünnter dunkler 
Ölfarbe, in unserem Fall Sierra gebrannt, 
mit Schwarz gemischt (27). Ist das Modell 
soweit fertig, wird nochmals mit Grundfar­
be das eine oder andere Teil der Oberfläche 
nachbehandelt. Jetzt fehlen noch die fina­
len Farbeffekte, insbesondere die sehr aus-

Besser geht es kaum: Das wundervolle 
Fahrwerk ist komplett und bereit, in die • 
Motorgondel eingebaut zu werden. 

Der teilweise aufgetragene Tarnanstrich. 
Diese Variante ist recht aufwendig, sodass 
in mehreren Sitzungen lackiert wurde • 
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I I 

m 
Gut zu sehen ist der Verlauf der Tarnfarben, der sich an Buch­
vorlagen orientiert. 

Aus dieser Position sieht man sehr deutlich den diffusen Verlauf 
der Tarnfarbe und die extra betonten Paneele. 

28 

Die Decals sind auf der mit Glanzfarbe versiegelten Oberf.läche 
aufgebracht worden, bevor das Finish fortgeführt werden kann. 

Die vorzüglichen Klarsichtteile ermöglichen auch nach dem Bau 
noch einen großzügigen Einblick in das Cockpit. 

• 



Man erahnt nicht gleich die wahre Größe des Revell-Modells. Es 
stellt aber allein schon aus diesem Grunde eine echte Herausfor­
derung für den Fotografen dar. 

geprägten Abgasfahnen der beiden DB603-
Motoren sowie diverse Öl- und Gebrauchs­
spuren. Sind diese angebracht, wird das 
Modell auf seine Räder gestellt und die 
Kleinteile werden angebaut. Dabei zeigte 
sich, dass -obwohl wirklich viel Gewicht in 
das Modell gepackt wurde -es nicht ausge­
reicht hatte, damit die Heinkel sicher steht. 
Man sollte daher auch noch einiges mit in 
die Motorgondeln packen. Das fertige Mo­
dell stellt die He 219 A-7, Ds+DL, 3./NJG3, 
Grove/Dänemark, vom April des Jahres 
1945 dar. Diese Maschine hatte einen län­
geren Einsatzzeitraum vorzuweisen, wes­
halb man sich auch bei den Gebrauchsspu­
ren so richtig austoben kann. 

Fast ohne Fehl aber viel Adel . . .  
Ohne Frage: Revell hat sein Programm hier 
mit einem exzellenten Modell ergänzt. 
Auch aus dem Kasten kann damit eine 

überzeugende Replik der Uhu gebaut wer­
den. Einziges Problem wird wohl der Platz 
in der Vitrine werden. Was ohne Aires und 
Co. geht, hat Gerd Schindler in seinem 
Baubericht eindringlich gezeigt. Sicher 
wäre noch mehr möglich gewesen, aber 
beim Bau dieses Modell war die Deadline 
so gesetzt, dass für den Bau nur gut 
sechs Wochen Zeit blieben. Der Unter­
schied zwischen Testshot und Serie war 
sehr gering und hatte keinen Einfluss auf 
den Bau des Modells. Zusammengenom­
men ist die neue He 219 von Revell sicher­
lich ein heißer Kandidaten für das Modell 
des Jahres 2013. 

Quellen: 
Airframe Album No. 1: The Heinkel He 219 
„Uhu", Valiant Wings Publishing 

Roland Demp: Der Nachtjäger Heinkel He 219, 
Avianc Verlag 

HEINKEL HE 219 A-7 (A-5/A-2 LATE) „UHU" 

Kit 04666 Maßstab 1:32 Hersteller Revell Preis ca. 50,- Euro 

Farben: Gunze: H417 RLM 76, H69 RLM 75, H68 RLM 74, H70 RLM 
02, H416 RLM 66, XA1141 White FS17875; Tamiya: XF55 Deck Tan, 
X18 Semi Gloss Black; Alclad2: ALC 106 White Aluminum; Schminke: 
Eisenoxidschwarz, Titanweiß; Abteilung 502: ABT Industrlal Earth; 
AK interactive: AK046 Light Rust, AK084 Engine Oil; CMK: S007 Light 
Rust, SD10 Black Smut; diverse Pastellfarben 
Sonstiges: Mr. Hobby Retarder Mild, Micro Sol und Set 

BAUZEIT ca. 60 Stunden SCHWIERIGKEITSGRAD schwer 
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Gerd Schindler (links), Baujahr 1955, lebt mit 
Frau, zwei Töchtern und Hund im saar ländi­
schen Sankt Ingbert. Als Zehnjähriger baute er 
mit der 1:72er Bf 109 E von Revell sein erstes 
Modell, ein Typ, der auch heute noch sein Favo­
rit ist. Nach der üblichen Drangphase hat vor 
gut 20 Jahren wieder der Modellbaubazillus 
seine Finger ausgestreckt. Der gelernte Drucker 
hat eine Vorliebe für alles, was mit Propeller 
vor und im WK2 geflogen ist - meist in den 

• 
Maßstäben 1:48 und1:32. 

Hans Gassert (rechts), geboren 1963, wurde 
wie so viele schon in jungen Jahren mit dem 
Modellbaubazillus infiziert. War es beim ersten 
Modell noch ein passives Zuschauen beim Vater, 
so wurde in den folgenden Jahren fast alles 
gebaut, was er in die Finger bekommen sollte, 
egal ob Flugzeug, Panzer oder Schiff. Dann kam 
die natürliche Pause, in denen anderen Hobbys 
nachgegangen wurde. Er lebt mit Frau, drei 
Jungen und Hund im ländlichen Umfeld. Flug­
zeuge aller Maßstäbe und meist mit Propeller 
bilden sein heutiges Hauptbetätigungsfeld, 
was aber nicht heißen soll, dass nicht über den 
Tellerrand geschaut wird. Und so landen auch 
schon mal Sci-Fi-Modelle und Modelle mit Rä­
dern auf dem Basteltisch. Hans Gassert schreibt 
seit 1996 für den MODELLFAN . 
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Autos 

ltaleri/Carson-Model Sport 

Canvas-Trailer 
Art.-Nr.: 3880, 1:24 
WA, 85, KST, DN 

1nibrl � 
ITALERI 

• 

Passend zu den wieder aufgelegten 
dreiachsigen Planen-LKW ist nun 
auch der Zweiachs-Anhänger wieder 
verfügbar. Das Wichtigste zuerst: Der 
Decal-Bogen korrespondiert mit de­
nen der Zugmaschinen! Zum Merce­
des die Spedition Müller aus Köln und 
zum Scania die „Startruck Ltd". Im 
Übrigen ist der Bausatz unverändert. 
Man sollte also noch nach einem Satz 
Anhängerfelgen fahnden, um die na­
menlosen 12.00R20-Weichkunststoff­
Reifen vorbildgerecht aufzuziehen. 
Dank der übersichtlichen Teilezahl 
stellt die Montage auch Anfänger vor 
keine Probleme. Zusammen mit den 
LKW (Art.-Nr.: 762 und 3876) kann so 
ein klassischer Lastzug entstehen, 
der durch Container und Wechselbrü­
cken fast vollständig von europäi­
schen Straßen verschwunden ist. KFH 

übersichtlich 
einfach 
empfehlenswert 

Tamiya/Dickie-Tamiya 

Nissan R89C 
Art.-Nr.: 24093, 1:24 
WA, 85, KST, DN 

Die Gruppe C gehörte zu den erfolg­
reichsten Rennserien, und Tamiya er­
innert mit der Wiederauflage des Nis­
san R89C an diese Zeit. Der Bausatz 
ist gegenüber der Erstauflage unver­
ändert, lediglich einen neuen Decal-
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Bogen hat Cartograf beigefügt. Das 
Modell ist überwiegend in weißem 
Kunststoff gefertigt, das Chassis in 
Schwarz. Die zweiteilige Karosserie 
ermöglicht den Blick auf die etwas 
vereinfacht dargestellte Motor-Ge­
triebe-Einheit. Mit Schläuchen und 
Kabeln lässt sich ein Schmuckstück 
schaffen. Die Decals erlauben den 
Bau der Startnummern 23, 24 und 25 
zum Einsatz in Le Mans 1989. KFH 

umfangreich 
anspruchsvoll 
empfehlenswert 

Simil'R/Carson-Model Sport 

Pescarolo-Judd LMP1 
Art.-Nr.: 151105, 1:24 
N, 85, KST, D 

Pe>scdrolo - Jvoo 01 
oi0l1 

Bei der dritten Neuheit wagt sich der 
französische Hersteller in die Welt 
der Langstrecken-Rennwagen. Der in 
weißem Kunststoff gespritzte Bau­
satz kommt mit einer übersichtlichen 
Teilezahl daher, da auf das Innenle­
ben mit Ausnahme des Cockpits ver­
zichtet wurde. Den Bauteilen fehlt 
noch die prägnante Kantenschärfe 
der Top-Hersteller, aber das Unter­
nehmen ist auf gutem Weg. Ergänzt 
werden die Kunststoffteile durch 
einen kleinen Ätzbogen. Umfang­
reich ist wieder der Decal-Bogen aus­
gefallen, mit dessen Hilfe die Start­
nummer 16 im 201 ler-Rennen von 
Le Mans nachgebildet werden kann. 
Da auch die weißen F lächen als De­
cals vorhanden sind, kann die Karos­
serie komplett blau lackiert werden. 
Die passende Farbe gibt es ebenfalls 
von Simil R und kann separat erwor­
ben werden. Fazit: ein Modell, das 
von seinen äußeren Werten lebt. KFH 

übersichtlich 
anspruchsvoll 
empfehlenswert 

Flugzeug 

plusmodel Aero Line 

Russian missile R-60M/MK Aphid 
Art.-Nr.: AL4015, 1:48 
N, 85, R5, ÄT, D 

Set mit vier wunderbar detaillierten 
AA-8 Aphid Luft-Luft-Raketen inklu­
sive zwei Doppelabschussschienen 
plus Decal-Bogen mit allen benötig­
ten Beschriftungen für Raketen und 
Launcher. Die Raketen eignen sich 
für Modelle der MiG-21/-23/-29 und 
Su-15/-22/-24/-27. CSW 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

eduard 

8f 109E-3 Profi Pack 
Art.-Nr.: 8263, 1:48 
FoV, 85, KST, ON, MF, ÄT 

Als weitere Version der hervorragen­
den Emil-Serie ist nun die Bf 109 E-3 
erschienen, für die alle spezifischen 
Bauteile dieser Variante korrekt bei­
liegen. Wie bei den Profi-Pack-Kits 
üblich, gehören dazu auch bedruckte 
Ätzteile zur Detaillierung des Cock­
pits sowie ein Maskenset. Die hervor­
ragenden Decals bieten Markierungen 
für fünf Maschinen in unterschiedli­
chen Tarnschemen: Uffz. Karl Wolff, 
„gelbe 15", 3./JG 52, Calais, August 
1940 - „weiße 7", 1./JG 2, Bassen­
heim, Deutschland, Mai 1940 -
„gelbe 3", 3./JG 51, Mannheim­
Sandhofen, 1939-1940 - Obstlt. 
Hans-Hugo Witt, Kommodore JG 26, 
Dortmund, Mai 1940, und Oblt. Josef 
Priller, „gelbe 1", 6./JG 51, Frank­
reich, Oktober 1940. CSW 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

• 

eduard 

Bf 109E cockpit, radio compartment 
Art.-Nr.: 648074, 1:48 
N, 85, R5, ÄT 

Das Set enthält ein hervorragend de­
tailliertes, komplett neues Cockit für 
die eigenen Bf 109 E sowie die im 
Hinterrumpf eingebaute Funkgeräte­
ausrüstung. Alle Resin-Teile sind sehr 
sauber gegossen und werden sinnvoll 
durch farbig bedruckte Ätzteile, unter 
anderem für Gurte und Instrumenten­
brett, ergänzt. CSW 

sehr umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

eduard 

Browning M-2 guns (6 pcs.) 
Art.-Nr.: 648075, 1:48 
N, 85, R5 

Wiedergegeben sind nur die sechs 
amerikanischen M-2 Browning MG 
selbst, weiteres Zubehör ist nicht ent­
halten. Trotzdem bietet dieses Set eine 
willkommene Basis zur Darstellung und 
ersten Detaillierung offener Waffen­
schächte bei allen Modellen amerikani-• 
scher Flugzeuge aus dieser Ära. csw 

übersichtlich 
leicht 
empfehlenswert 

eduard 

MG 131 mountfor Fw 1900-9 
Art.-Nr.: 648076, 1:48 
N, 85, RS, ÄT 



Auf die Modelle der Fw 190 D-9 von 
eduard abgestimmt, bietet dieses 
BRASSIN-Set die Möglichkeit einer 
noch besser detaillierten Darstellung 
des Waffenschachts mit den beiden 
MG-131-Rumpfwaffen und deren Mu­
nitionskästen. C5W 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

eduard 

8-17 wheels 
Art.-Nr. 648078, 1:48 
N, 85, RS, MS 

Neue, sehr gut wiedergegebene Fahr­
werksräder für die B-17-Modelle von 
Revell und Monogram im Maßstab 
1:48. Sauber gegossen und wunder­
bar detailliert, kann man das fertige 
Modell damit ohne großen Aufwand 
deutlich aufwerten. C.SW 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

eduard 

11-2 U8T gun 
Art.-Nr.: 648 079, 1:48 
N, 85, RS 

Weiteres Zubehörset für die neue Ta­
miya-Sturmovik zur besseren Darstel­
lung des UBT-Maschinengewehrs des 
Heckschützen. Neben dem MG liegt 
dessen komplette Waffenhalterung 
samt Munitionskasten und Gurtfüh­
rung bei. Lobenswert ist das aus klarem 
Resin gegossene MG-Visier. C.SW 

übersichtlich 
leicht 
empfehlenswert 
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Brengun Model Accessories 

8-17G wheel set 
Art.-Nr.: 8RL48038, 1:48 
N, 85, RS 

Sauber gegossenes und gut detaillier­
tes Räderset fur die 1:48er-B-17-Mo­
delle von Revell und Monogram. Neben 
den beiden Hauptfahrwerksrädern fin­
det sich auch das Spornrad. C5W 

übersichtlich 
leicht 
empfehlenswert 

Brengun Model Accessories 

Hurricane wheel set 
Art.-Nr.: 8RL48039, 1:48 
N, 85, RS 

Sauber gegossenes und gut detaillier­
tes Räderset für alle 1:48er-Model­
le der Hawker Hurricane. Neben den 
beiden Hauptfahrwerksrädern findet 
sich darin auch das Spornrad mit zwei 
unterschiedlichen Varianten der Rad­
halterung. CSW 

übersichtlich 
leicht 
empfehlenswert 

Revell Canberra PR.9 

Art.-Nr.: 04281; 1:72 
WA, 85, KST, ON 

Wie auf der üblichen Revell Faltschach­
tel aufgedruckt, ist der Inhalt ein „his­
torischer Kit", der von Matchbox vor 

Jahrzehnten auf den Markt gebracht 
wurde. Jetzt sind die drei Spritzrahmen 
mit 45 Teilen in hellem Grau gespritzt, 
die Kanzel unzeitgemäß dick. Die Ober­
flächengravur ist spärlich und positiv 
ausgeführt Der Bausatz besticht aber 
mit guter Passform und geschickter 
Aufteilung für einen leichten Bau. Der 
Revell-typisch detailreiche Decal-Satz 
lässt keine Wünsche offen, zwei Mar­
kierungen sind möglich: die mehrfarbi­
ge 39. Squadron in Karup/Dänemark 
1982 oder die schlichte 13. Squadron 
in Wyton 1991. CBM 

übersichtlich 
leicht 
empfehlenswert 

Italeri/Carson-Model Sport 

AS.532 Cougar 
Art.-Nr.: 1325, 1:72 
WA, 85, KST, ON 

Der seit 1990 bekannte und auch von 
Revell aufgelegte Bausatz erlebt nun 
seine zweite Neuauflage. Die beiden 
Gussrahmen mit zirka 100 sauber aus­
geformten und auch mit schönen erha­
benen Details versehenen Plastikteilen 
unterscheiden sich nicht von den vor­
hergegangenen Bausätzen, obwohl die 
Aufschrift „Upgraded Moulds" dies so 
erwarten lässt Das trifft ebenso auf die 
22 Klarsichtteile zu. Neu ist der Decal­
Bogen, welcher je ein schwedisches, 
spanisches, französisches und ein 
Exemplar aus Singapur zulässt AGG 

übersichtlich 
einfach 
empfehlenswert 

Kinetic 

F-5A/CF-5A/NF-5A Freedom Fighter 
Art.-Nr.: K48020, 1:48 
N, 85, KST, 0 

In diesem Maßstab bislang nur als 
Kleinserienbausatz erhältlich, schließt 
Kinetic eine Lücke im 1:48er-Bausatz­
angebot. Verteilt auf sieben Spritzrah-

• 

men, finden sich rund 150 sehrgutde­
taillierte Bauteile, die auch Bauoptio­
nen bieten wie separate Steuerflächen 
und Flaps sowie die typischen Zurüst­
teile für kanadische und niederlän­
dische CF-SA/NF-SA. Erwähnenswert 
sind neben der beiliegenden Ein­
stiegsleiter auch die reichhaltigen Au­
ßenlasten (Zusatztanks, Sidewinder, 
Bomben, Raketenbehälter). Die Auf­
teilung der Bauteile weist auf weitere 
Versionen hin, darunter wohl auch 
eine zweisitzige F-SA. Der sehr um­
fangreiche Decal-Bogen bietet Markie­
rungen für drei amerikanische, drei ka­
nadische, zwei niederländische, zwei 
norwegische, drei griechische und 
einen Freedom Fighter der South Viet­
nam Airforce von 1969. C5W 

umfangreich 
anspruchsvoll 

sehr empfehlenswert 

Hasegawa/Faller 

F-15E Strike Eagle 
Art.-Nr.: E39, 1:72 
WA, 85, KST, ON 

• •  ..... ... 

Die Wiederauflage enthält neben 
einem zusätzlichen Modellständer 
einen völlig neuen Gussrahmen mit 
sehr gut modellierten AN/AAQ-33-, 
AN/AAQ-13- und AN/AAQ28-Pods so­
wie einem noch undokumentierten 
Bombenträger nebst zweier Bomben. 
Zudem hat Hasegawa nachgebessert: 
Die rumpfkonformen Zusatztanks 
(CFT) sind neu und wesentlich besser 
modelliert . . Sie befinden sich an dem 
komplett neuen Gussrahmen zusam­
men mit neuen Waffenträgern für 
diese Tanks. Der ansonsten unverän­
derte Bausatz wird damit erheblich· 
aufgewertet und entspricht auch 
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heute noch mit seinen feinen Gravuren 
und exzellenten Schubdüsen hohen 
Modellbauansprüchen. Derhochwerti­
ge Decal-Bogen enthält neben den 
Stencils die Markierungen für die 
870207 der 366 WG, 391 FIS von 2001 
sowieder890503 des4. FW der366. FS 
„Rocketeers", Seymor Johnson. Ent­
halten sind interessante Nosearts, so 
etwa die 870207 im Gedenken an den 
11. September 2001. AGG 

umfangreich 
anspruchsvoll 
empfehlenswert 

Tarangus 

5aab J328 Lansen 
Art.-Nr.: TA4802, 1:48 
FoV, 85, KST, R5, ON 

Variante der Lansen A32A des schwe­
dischen Herstellers und typischer 
Kleinserienvertreter der gehobenen 
Art. Die Oberfläche des Modells mit 
ihren Gravuren macht einen soliden 
Eindruck. Zwei Schleudersitze (ohne 
Gurte) und eine Schubdüse aus Resin 
liegen bei. Eine Spritzguss-Cockpit­
haube und Decals für mehrere Versio­
nen vervollständigen das Ganze. HGM 

übersichtlich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Brengun Model Accessories 

Morane 5aulnier M.5.406 
Art.-Nr.: 8RL72038, 1:72 
N, 85, ÄT 

Oie M.S.406 von RS ist kaum da, da 
gibt es schon einen Zurüstsatz von 
Brengun. Das Cockpit, der Kühler, das 
... -„ Visier und die Antennen 

............. 
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sowie die Einzugstreben 
des Fahrgestells werden als 
Ätzteile angeboten, natür­
lich mit Filmen fli r die In­
strumente. Immerhin 25 
superfeine Ätzteile wollen 
verarbeitet werden. Insbe­
sondere das Cockpit g länzt 

mit einer tollen Konstruktion: Vorder­
und Rückspant werden durch dünne 
Streben verbunden, die mit unzäh­
ligen Kleinteilen besetzt sind. Der 
ausfahrbare Kühler ist ein weiteres 
Highlight mit Biegestellen zum Nach­
denken. Auch die Einzugstreben des 
Fahrgestells gefallen. CBM 

sehr umfangreich 
sehr anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Academy/Academy Europe 

F-48 VF-111 „5undowners" 
Art.-Nr.: 12232, 1:48 
N, 85, KST, 0 

Alle Bauteile zeigen sich hervorragend 
detailliert, wobei neben den sehr 
guten Oberflächenstrukturen des ein­
teiligen Rumpfes und der Tragflächen 
insbesondere die filigrane Gestaltung 
der Schubdüsen herauszustellen ist. 
Sehr reichhaltig sind die Außenlasten, 
darunter Mk.84-Bomben inklusive 
MER- und TER-Halterungen, verschie­
dene Sidewinder-Versionen, Sparrow­
Raketen und drei Zusatztanks. Die Be­
tankungssonde sowie der Fanghaken 
können optional ausgefahren ange­
baut werden, und als Sahnehäubchen 
liegen zwei sitzende und ein stehen­
der Pilot bei. Der umfangreiche Decal­
Bogen enthält die attraktive Markie­
rung des bekannten VF-111 CAG-Birds 
aus dem Jahr 197 4. Hierbei handelt es 
sich allerdings um eine frühe F-4N, die 
sich äußerlich von der F-4B aber nur 
durch wenige Details unterscheidet. 
Diese liegen dem Kit alle bei, auch 
wenn dies in der Bauanleitung nicht 
extra erwähnt wird. <:sw 

sehr umfangreich 

anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Revell 

Oassault Rafale M & 8omb Rock 
Art.-Nr.: 04517, 1:48 
WA, 85, KST, ON 

Revell bringt seine wahrlich sehr gute 
Rafale wieder. Geändert zum Vorgän­
ger hat sich wenig bis auf das „Bomb 
Rack", was auch auf der Kartonage so 
steht. Drei verschiedene graue, eher 
langweilige Markierungsvarianten lie­
gen bei. Das sollte aber nicht abschre­
cken, denn der Bausatz ist mit Sicher­
heit einer der besten von Revell - also 
zugreifen! Der Aftermarkt bietet genü­
gend Decal-Alternativen. HGM 

übersichtlich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Airfix/Glow2B 

Vickers Valiant 8(PR)K Mk.1/ 
8(K)Mk.1 
Art.-Nr. A65000, 1:72 
NC, 85, ON 

Für den Kit der Vickers Valiant bringt 
Airfix jetzt einen Zurüstsatz, beste­
hend aus einem Spritzrahmen mit elf 
Teilen und Decals für zwei Maschinen: 
den Aufklärer PR mit leuchtorangen 
Kennzeichnungen auf ansonsten in 
Naturmetall gehaltener Oberfläche 
{1957 in Wyton) und den Tanker K 
ganz in Weiß, stationiert 1960in Mar­
ham. Für den Aufk lärer reicht neben 
den Decals der Boden mit den Fens­
tern. Der eigentliche Inhalt dieses 
Kits wird durch die Betankungsteile 
gebildet. Diese sind detailliert und 
übersichtlich, leider fehlen Hinweise 
für die Farbgebung. Überhaupt wird 
es ganz ohne Vorbildfotos nicht 
gehen; die Bauanleitung gibt sich 
recht einsilbig, und das oft nur in 
englischer Sprache. Insgesamt eine 
erfreuliche Initiative von Airfix, jetzt 
auch Zurüstteile für Umbauten an­
zubieten. CBM 

• 

übersichtlich 
leicht 
sehr empfehlenswert 

Militär 

SKP model 

ACV Oorchester OAK 
Art.-Nr.: 5KP 060, 1:35 
N, FoV, 85, KST, R5, ÄT, ON A���K ��-:-� 
�„J .� „} � 1� „,„ . • m �':.� 

� �'· -.-:r,. t � • .){ � �· •--""-' 
SIPm01a1 

• 
·-----·----·-­---=-----= 
- ----- l/ J5 ---

Limitiert kommt der Dorchester in 
Zweitauflage aus Kunststoff- und 
Resin-Teilen mit einer zusätzlichen 
Figur, weiteren Resin-Teilen, geänder­
ten Ätzteilen und einem neuen Decal­
Bogen. leider sind auch hier alle Luken 
und Türen geschlossen dargestellt. Der 
Bauplan ist sehr gut gestaltet, ein Zu­
satzblatt für die neuen Teile liegt bei. 
Das farbige DIN-A4-Blattzeigtviersehr 
unterschiedliche 4-Seiten-Tampläne. 
Für Brit-Fans ist der Bausatz trotz klei­
ner Schwächen seht interessant. HSD 

umfangreich 
anspruchsvoll 
empfehlenswert 

Mini Art 

GAZ-AAA Mod. 1940 Cargo Truck 
Art.-Nr.: 35136, 1:35 
N, FoV, 85, KST, ÄT, 0 

-_;,:;:--· 1 -.:;:;:::;.. 

„.„ 

1:35 � 
Dieser Bausatz ist die konsequente 
Fortführung auf Grundlage des Bausat· 
zes Nr. 35127 und besteht aus knapp 
400 Bauteilen, inklusive eines sieben­
teiligen, sandwichartigen Aufbaus der 
Reifen, schlierenfreien Klarsichtteilen, 
diversen PE-Teilen, zwei Figuren und 
einer 16-seitigen Booklet-Bauanlei­
tung. überwiegend sind die Bauteile 
ohne Gussgrat. Die Baubeschreibung 



des Chassis ist aufwendig, umfangreich 
und nimmtallein die Hälfte der Bauan­
leitung in Anspruch. Kennzeichnend 
sind die überarbeiteten Kotflügel mit 
den Ausbuchtungen zur Aufnahme der 
beiden Reserveräder. Diese Ausbuch­
tungen erscheinen mir jedoch zu 
schmal und wären somit zu weiten. 
Fazit: ohne noch weiter in Details zu 
gehen, ein durchaus gut gefertigter 
Bausatz, bei dem aber die eine oder an­
dere An- und Einpassung unumgäng­
lich sein dürfte. LLR 

sehr umfangreich 
sehr anspruchsvoll 
empfehlenswert 

Airfix/Glow2B 

WMIK Land Rover/ 
5NATCH Land Rover 
Art.-Nr.: A06301, 1:48 
N, 85, KST, D 

Auf der Nürnberger Messe sorgten die 
kleinen Fahrzeuge bereits für Furore, 
nun sind zumindest die Land Rover 
ausgeliefert. Das Doppelpack beinhal­
tet zwei komplett unterschiedliche 
Fahrzeuge, was sich auch in den Bau­
teilen korrekt widerspiegelt. Clou sind 
doppelte Türen und Motorhauben, die 
sich durch die Darstellung der Schar­
niere für die offenen und geschlosse­
nen Versionen unterscheiden. Jedem 
Fahrzeug liegen entsprechend Motor 
und kompletter Innenraum bei. Die 
Baupläne zeigen sich sehr ausführlich, 
Tarnpläne liegen farbig gedruckt bei, 
dazu gibt es jeweils passende Decals. 
Die Passgenauigkeit ist gut, der For­
menbau könnte etwas „schärfer" sein. 
Ansonsten eind dicke Empfehlung für 
Freunde der 1:48er-Fahrzeuge. HSD 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Tamiya/Dickie-Tamiya 

M151A2 w/TOW Missile Launcher 
Art.-Nr.: 35125, 1:35 
WA, 85, KST, D 

modellfan .de 1/2013 

Einer der seinerzeit beliebtesten und 
meistgebauten Geländewagen taucht 
in unveränderter Form wieder auf. Der 
M 151 überzeugt nach wie vor mit fei­
nen Details, einer Fahrerfigur und de­
taillierter Zusatzbewaffnung in Form 
einer TOW mit Ersatzstartrohren und 
Dreibein. Ätzteile gibt es nicht, und 
das ist auch nicht nötig. Nach wie vor 
erhält man eine kleine, feine und ge­
lungene Replik mit Decals für zwei 
Farbvarianten des Klassikers. HSD 

umfangreich 
leicht 

sehr empfehlenswert 

HobbyBoss 

Hungarian Light Tank 38M Toldi I 
(A20) 
Art.-Nr.: 82477, 1:35 .. 
N, 85, KST, AT, D 

Der Bausatz lässt sich neben der Stan­
dardversion auch als Führungsfahrzeug 
mit Ringantenne bauen. Alle Bauteile 
sind ausgezeichnet und mit schönen 
Details sowie absolut sauber und ohne 
Gussgrate oder Auswerferstellen gefer­
tigt. Die Ober- und Unterwannen be­
stehen jeweils aus einem Stück, nur die 
Heckwand muss noch eingebaut wer­
den. Die Ketten sind eine Herausforde­
rung: sehr filigrane Kettenglieder (125 
je Seite) mitlangem Führungszahn, ex­
zellent und fein, aber leider auch mit 
jeweils vier Angussstellen. Es gibt nur 
wenig Anbauteile, dafür aberfeine De­
tails; Kettenblechhalterungen, Lam­
penabdeckungen und das frontale 
Schutzgitter sind aus PE-Teilen ge­
macht. Die Turmluke ist wahlweise ge­
schlossen oder offen zu bauen, Innen­
details der Luke und Inneneinrichtung 
fehlen. Die 20-mm-Kanone besteht aus 
einem Stück, ist aber recht detailliert 

und hat eine offene Mündung. Die 
übersichtliche und unmissverständli­
che Bauanleitung lässt keine Unklar­
heiten aufkommen. LLR 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

plusmodel 

Fordson WOT-2C 
Art.-Nr.: 325, 1:35 
N, 85, R5, ÄT, M, D 

eduard liefert wieder einen in Resin 
produzierten Exoten in Topqualität. Die 
knapp 100 Resin-Teile sind fein detail­
liert und sauber gegossen, die Ätzteile 
ergänzen den Kit sinnvoll. Der Bauplan 
ist wie immer handgezeichnet, aber 
recht verständlich und gut aufgebaut. 
Decals und Farbangaben, leider nur in 
Form von Schwarz-Weiß-Zeichnungen 
mit Dreiseiten-Ansichten) liegen für 
zwei Fahrzeuge bei. Erfahrung sollte al­
lerdings im Umgang mit Resin vorhan­
den sein. Wer die Form dieser ausgefal­
lenen britischen Trucks mag, kommt 
voll auf seine Kosten. HSD 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Schiffe 

Flyhawk 

ITCONDEROGA 
Art.-Nr.: 700087, 
1:700 
N, 85, ÄT 

Das vorliegende Set 
supert den TICONDE­
ROGA-Bausatz von Dragon, der kom­
plett ohne Ätzteile angeboten wird, 
mit nicht weniger als fünf Ätzteilepla­
tinen, sodass man damit so ziemlich 
alles ersetzen kann, was einem „unfi­
ligran" vorkommt. Außerdem sind Teile 
enthalten, die dem Bausatz komplett 
fehlen. Enthalten sind u. a. Relings und 

• 

Flugdecksicherheitsnetze, Radar, Fach­
werkmasten, komplettes Flugdeck, 
AEGIS-Sensoren, Hangartore, Plattfor­
men, Helicopterrotoren, Stellings, Nie­
dergänge, Vertikalstarter und offene 
Schotten. Die Fra-ge ist nur, welcher 
Modellbauer in der Lage ist, alle Teile zu 
verbauen, denn viele sind so klein, dass 
sie kaum noch handelbar sind. Wer 
diese Hürde umschifft, erhält einen 
Eyecatcher. MKA 

sehr umfangreich 
sehr anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Revell 

H.M.5. ITGER 
Art.-Nr.: 05116, 1:700 
WA, 85, KST, P 

Der Hubschrauberkreuzer HMS TIGER 
der modernen Royal Navy aus Match­
box-Formen ist das einzige Modell in 
diesem Maßstab. Altersbedingt fallen 
die filigranen Teile recht robust aus. 
GoldmedalModels liefert für dieses 
Modell einen schönen Fotoätzteile­
satz, sodass der Fortgeschrittene ent­
sprechend aufrüsten kann. Den An­
fänger wird es nicht stören, etwas 
rustikal zu bleiben. Die Bauanleitung 
ist übersichtlich und weist den Mo­
dellbauer in 24 Baustufen an. Im letz­
ten Baustufenbild ist die Bemalung 
und die Position der Decals zu sehen. 
Der übersichtliche Decal-Bogen bein-• 
haltet nur Schiffsnummern und Heli-
copterdeck-Markierungen sowie das 
White Ensign. Ein Papier-Flaggensatz 
komplettiert diesen Bausatz. Als Ein­
steigermodell geeignet. MKA 

übersichtlich 
leicht 
empfehlenswert 

Revell 

R.M.5. nTANIC 
Art.-Nr.: 05210, 1:700 
N, 85, KST 

Der Bausatz besteht aus circa 130 · 

teils sehr filigranen und kleinen Tei-
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United Fun 
Hobbymodellbau 
NEU in 1/87 •exklusiv limitiert" 
Pionierfähre der Bundeswehr 
Typ Bodan von SHM MODELL 
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l • 

A. Richter 
lnvalidenstr. 9 

31 785 Hameln 
Tel.:05151/26467 

www.united-fun.com 
Preis 249,- € 

(20 € Vorbestellrabatt bis 
31.01.2013, 

Aktionscode BFB72012) 
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Inhalt • übersichtlich 
• umfangreich 
• sehr umfangreich 

Anwendung • leicht 
• anspruchsvoll 
• sehr anspruchsvoll 

Empfehlung • brauchbar 
• empfehlenswert 

• sehr empfehlenswert 
• hervorragend -

bei einer heraus­
ragenden Leistung 

ÄT - Ätzteile, AN - Aufkleber neu, 
BS - Bausatz, CS - Conversion Set, 
D - Decals, ON - Decals neu, 
FM - Fertigmodell, FMZR - Fertigmodell 

mit Zurüstteilen, FV - Farbvariante, 
FoV - Formvariante, H - Holz, 
GK - Gießkeramik, KM - Kartonmodellbau, 
KST - Kunststoff (Spritzguss), 
M - Metallteile, MF - Maskierfolien, 
N - Neuheit (neues Werkzeug), 
NC - Neuheit Conversion, 
N K - Neuheit Kooperation, P - Papier, 
PS - Plastiksheet, RS - Resin, 
VB - Vacu-Bausatz, VT - Vacu-Teile, 
WA - Wiederauflage 

Aithivieren Sie Ihre MpDELl.FAI· 
Ausgaben in der prJktischen 

S1tl1Jmebnappel In Jede Mappe 
passt ein kompletter fahrpng. 

s s.mme ,„ 
ts 

Jetzt bestellen unter: 
www.modellfan .de oder 

Telefon 0180-532 16 17 
(14 Cent/Minute von 8·18 Uhr) 

len und richtet sich nicht gerade an 
den Modellbauanfänger. Der zweitei­
lige Rumpf hat auf der Innenseite 
eine Schnittmarke für die Waterline­
Option und ist sehr deutlich struktu­
riert (Plattenanordnung). Wenn aller­
dings die finale Lackierung steht, 
sollte das nicht mehr so prominent 
wirken. Die Aufbautenwände liegen 
separat vor und sind hervorragend de­
tailliert. Die Bauanleitung ist sehr 
übersichtlich und lässt keine Fragen 
offen. Auch die Verspannung von 
Masten und Schornsteinen ist darge­
stellt. Dem Bausatz liegen Takelgarn 
und ein Decal-Bogen mit Schiffsna­
men, goldenem Rumpfband sowie 
Tiefgangsmarkierungen bei. MKA 

umfangreich 
anspruchsvoll 
sehr empfehlenswert 

Zubehör 

Airfix/Glow2B 

Afghan Single Storey House 
Art.-Nr.: A75010, 1:48 
N, BS, RS, M 

Im Stil der Häuser im kleinen Maß­
stab ist auch dieses Gebäude einteilig 
gegossen. Dazu kommt eine fertige 
Balkenkonstruktion aus Metall für 
das zerstörte Dach, die entsprechend 
wiegt. Die Maueroberflächen sind 
sehr glatt gestaltet, das Ganze wirkt 
etwas zu clean, zumal jegliche Art 
von Schutt fehlt, ebenso wie Materi­
al für Fenster und Türen oder eine An­
leitung dazu zum Selberbauen. Ge­
plant ist das verfallene Gebäude für 
den Diorameneinsatz mit den neuen 
Land Rovern oder den Lynx-Bausät­
zen und 48er-Figuren. HSD 

• 

übersichtlich 
leicht 
brauchbar 

Acrylicos Vallejo 

Bluelight Set 
Art.-Nr.: 71154 
N, Farbset 

Vallejo bietet ein aus acht mal 17 Mil­
litern bestehendes und RAL-kodiertes 
Airbrush-Farbft.äschen-Set für Ret­
tungsdienstfahrzeuge an. Enthalten 
sind EU-weit genutzte Farben: RAL 
1014 Elfenbein (Rettungsfahrzeuge 
vor 2005), RAL 1016 Schwefelgelb 
(neue Rettungsfahrzeugfarbe der EU), 
RAL 2004 Reinorange (Zivilschutz & 
Katastrophenschutz), RAL 3000 Feu­
errot (Feuerwehr EU-weit), RAL 6029 

Minzgrün (die alte Farbe der deut­
schen Polizeifahrzeuge), RAL 5017 

(die neue EU-Farbe für Polizeifahr­
zeuge) sowie RAL 5002 Ultramarin­
blau (THW) und RAL 9016 Weiß. LLR 

übersichtlich 
leicht 
sehr empfehlenswert 

J's WORK 

Modern City Set „Check Point" 
Art.-Nr.: PPA4002, 1:35 
N, BS, KST 

-=-.::: --·--·-·---·--· ·-

Alle Bauteile sind bereits in ähnlicher 
Form bei diversen Herstellern im Pro­
gramm, allerdings aus Resin. Hier 
kommen die Kunststoff-Fans zum Zug. 
Die Bauteile sind gut gestaltet und er­
fordern wenig Bauaufwand, eine ge­
konnte Bemalung ist gefragt. Eine far­
bige Montage- und Malanleitung gibt 
es auf der Packungsrückseite. HSD 

übersichtlich 
leicht 
sehr empfehlenswert 
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' Jltlaxxmobellbau 
Über 80 Hersteller 

Plastikmodellbausätze, Farben, 

Zubehör, Werkzeug und mehr „. 

Tel: 05407-3480272 
info@maxxmodellbau.com 

www.maxxmodellbau.com 
PyccKOR3bt4Hbti1 MazaJUH a 

repMGHUU. 

Ihre Prämie 

GROSS· & KLEINSERIEN SPEZIALITÄTEN IN 1:35 
Art.nr. 
........ 
POi 

AIY<WI 

Bezei<hnung 
_,.... ' Die" Sol (...., 
IS.W.,.liltt& ... 0,6 /0,1 / 1 / 1,2 / 1,S / 2  / 2,2 / 2.S­
·'"""' ' Die" Sol 111„......, 
S .....-_ S.W.,.dht & �. 0,19 / 1,2 / 1,S / 2 / 2,S-

AJV3S1Cl'I 11109A2 (& lllAl C1I a!tr) 
AJV3S170 ..,.., NAG HSOOS 
AIV3S227 Oorditsltr llAllllUT kfolilsw.,.. / llw) 
AJV3S263 W.h 263 (1-18') , ... .._ 
AIV3SS66 1142Al O..t1< l•sw• 
llOllY fAll ___ ,.,„ R; • 
Hf716 11'2 O.st" Crtw Vltt- 4 flprto 
Hf717 SAh 263 Crew 2 flprto 
Hf717 ..,.., llw Crew 4 flprtt 
� e,„ 
JUS 131 Ahtit 1"'1" l_..t< 
11(3S 132 Afril<o K..,. lnol Std"' 
nJS133 AK• l..,.s W-1911 MGSdlittt& MG 
11(3S13' Stritl......, CrtwW"at• (2 Rprto) 
ms1u Stritl......,Crtw_ 13Rprto&Zol1Url 
JOIRl.. Sts In m &111 ---
llllS ,..,, .„, ([wtpo/Afril<t)t„,_, 1' •oclw..W 
11.JO P,._ iltia (l•tpo/Afrt.)l ... t-P f ·�ocl.„I 
lllOl•sl 1 ,.... 
RC.IV3SOOS 
RC-IV3S007 

llAOI ...... 
811011 
111012 
111013 
Jll·lllS 

UTIWUI 
S.-•Sipai 
27·5027029 
27·5039001 
TANIOGlAD 
SS-3011 
Ss-4011 
SS-S040 
SS102S 
SW026 

ISO R.t-ScW1pf 1r-0.1 
Tltn ; Sdotfe, Kottt, � Hwd 
..... 
4,7"" Patlt) ..t l'Jk,fw 3Slf) l ..... 11...W 
JtleWs„11< ""' P1kplw 3SUl IK ..... 11t00dtl) Mörstrt19,,;11t1 ..! P1kpfw 3SIO IK ..... 11......., 
...... & l•11•s K...i 

1111 Htlcot - „ .... 
hrf 1 / lltfeot - „ .... / lo A<tloo 

llS6 I -Gtot ' llS20 -
-.Wllw "'" 
__ .„„ .......... ,llAN630ot<. 
US 61o b6 Troclr,. Wlrltt, CorWtt. -·•r 
1132 US W • ......., Vtfildts (S.P'Slltt n l 

E 
lt-

St,99 

St,99 

tt­
S2,SO 
42,9S 
S9,SO 
Sl,99 
S9,SO 

12· 
0,9S 
t6,SO 
0,9S 

„ 
13,9S 
13,9S 
22.SO 
29,9S 
0,9S 

ß. 
2J,9S 
2J,9S 

lt-
54,99 
12,7S 

... 
104,9S 

99,00 
91,99 
29,9S 

14,9S 
14.9S 
14,9S 
9,90 
9,90 

W"w IMttet1 ihMa eine V'tthalll YOtl Zellsdvifttft dts f,.. & Atslcincls als Einztlltfte odet ioo Aboaot ... 1, 
LB. AFV· Modeller, Tamiya Mogatln, Modtl Military lntentotiooal,Panztr Aces, �r Modtllng. 

Military tllvstrated Modeller, S1eelmo11er & SlHlmasltrs Hors Serie (fronz.),Tlte Weotheriag Mogadnt, 
Tanks & Military Vehidts, Art of Modtling Figurints, Figuren lnttmatioaol u.v.m. 

Besochen sie auch meint ntue websld. www.mako ... odeltbouO 1.9 
Dort flndet1 sie Blder unsertr Auftrog'4rbeiltn, Seminare sowie Tipps & Trki<s 

..,._� ,, . ... Utf-ialdlklil fr1ilsie„ www.mako·mOdellbau.de 
MAKO Modellbau Manfred Kohnz 

Spt ..... t fir t:lS G<tl-... llllo...-

Auftrogsmodellbau • Modellbauseminare • Fochgeschäft und Versand • Kompetente Beratung Alleestraße 13 • [). 56566 NelJWied-Engen • Mo.Oi.Oo.Fr. 1 O.Q0.18.30 So. 09 .Q0.14.0QUhr geöffnel 
MITIWOCH geschlossen! • Tel. 02622-905777 • Fax. 02622-905778 . E-mail: moko-modellbou@t-online.de 

www.gravierbedarf.de 
Shop: Laser, Fräser, 
Gravierplastik, Aluminium, 
Messing, Werkzeuge 

Tel./Fax: 0385/5114812 

modellbauversand.com 
Modellbauversand Hanke · Merxhausener Str. 1 7  · 37627 Heinade · Tel.: (0 55 64) 2 00 90 62 

• 
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A3 - Fotokalender 201 3 
„Leopard, (Königs-) Tiger, Wiesel & Co." 

Albstadt 

Modellbau • Eisenbahn • Auto lnh. Ursula Allgaier Obere Vorstadt 18 • n458 Albstadt 
Tel. 07431 /591607 • Fax 54361 
E-Mail: bohnlander@t-online.de 

www.bohnlander.de 

Bad Säckingen 

NNT Modell + Buch Versand 
Nadeido Niklova·Thiel • S<bweizerblick 25 

D-79713 Bod Sö<kingen·Harpolingen 
Teltl• 0049.nu.oos. Fu: ooo.n63.t1 to1a 

E·Moil: NNTMockll..._li,...de 

websiN: www.nntmodell.com 1/2013 
Mtt 189111lfhl,.W.•Llfr. linl-.. litni c.. hfi iw., 1:nie c as.so ..... cn, 0. hto iw., 1:100 C 17.SO 
8111 llnls lhllllll hfo iw., 1 :100 C II, 40 
81110- hpiw.,1:100 CSO,IO liliMi C-,. Kiii lloW 1:100 ( tl.00 
• ' 1 1 1ns 11111 llMil1:100 utoo 
lillll rri Kiii llodil 1:100 Ot,00 !in.Ilm Goo H (1111 Kiii llodill«11s. 1:100 { 1,60 
Ion• lw rl!lllWI Kiii llodil lam. 1:100 U.IO "'°"'......._, (all Kiii llodil lmss. 1:100 O,SO lopoi...Ww.tio(IJ} IOOllodilAluss. 1:100 O,SO 
l!i.hOo lach l.iP.WWl Kif! Moj,I Ale& 1:100 16,40 
ur. luoy (1200} Kif! Moj,I Ale& 1:700 { S,00 
UhluoylxllOl KlflWAle11'1:3SO ES,70 Didt ... 1116!} Kif! ModoUcc11s. 1:700 E S,10 
Aiabllcnl941 Ullluxl. flllood l:IOO {4460 
llillO 1111 fsclll 111lood 1:100 01,80 lywio UN AC long A.Didt 111 lood 1:100 E 42.60 
UUmll lcl S 111 lood 1 :100 E 1 S,31) 
IJUmll lcl 6 111 lood 1:100 {1 S,31) 
s.dorPftis: S-.,. Vtmt / 11 loog °' <111du ml IJll Wort•°"' Adniroily 1:100 { 100,00 .... UK ljll"'"" llNfnoo l�SO U00,00 ... llcnlT.llill llNfnoo l�SO { IOS,00 
Öfh.gntltec 0-nlogS '°" l S.00 bis 20.00 Uhr odtr 
oodi AbsprodM, • dea r.n.-1„ . 1iF1t litt YGfiler uruleo. VIS4 llii.....J 
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Berlin 

Plastik-Modellbau 
Alex Lange 
Alles für den Modellbauer 

Bausätze - Zubehör 
Literatur - Airbrush 

Spielzeug An- u. Verkauf 
Bundesallee 93, 12161 Berlin 
direk1 am U-Bhf. Wal1er-Scbreiber-PI. 

Ausgang Fröaufstraße 
Tel. (030) 851 9070 

„Mario' s Modellbaustudio0 Spandaler 0-49•14059 Benn 
(Höhe� Oioriotteciiurg) Tel.: 030/844 12 625 •Fax: 030/364 34 852 

E-Mai MCJriosmodeliau@yahoo.de 
1/6 lomiya Honda CB 7SO four 149,00 € 
1/6 lomiya Honda CX 500 Turbo 149,00 € 
1/72 R...0 Boeing 8·52 D Sirotolorlreu 49,00 € 
1/72 AirlixAYro Vulcan B . MK 2 39,99 € 
1/24 RMI DLK 23·12 Mercedes Benz 1422 69,99 € 
1 /72 PST S-300 PMU 39,99 € 
1/72 Amodel Al1·8 49,95 € 
1/72 Amodel An· 10 A 79,95 € 
1/72 Amodel li·2 P/T 34,95 € 
1/32 Ho"'9<JWO Fi 156 C Slorch 54,99 € 
1/32 Glencoo Model> Mc Donnell 'YN· I 

C:O,,,,,rtiplone 13, 99 € 
1/32 Ho"'9<JWO Nokojima Ki 44·11 Shoki 59,99 € 
1/35 l10leri UH·ICHueyMel<ongRoide< 39,95€ 

Öff11U119steiten: Mo - Fr. 10.00 - 18.30 Uhr 
So: 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Genie Versand: Fir 7,00 E Versanclioslt11 
könneti Sie so vid bestellen wie Sie möditen Ulll 

W'w fiilwen das gante Sortiment 
VOii Tcllltograd Journale 

Delmenhorst 

\\"\V\\ .• �IODEttH.\U-1\ttEXIG.DE 
Internet Shop mit über 

30.000 Artikeln von über 
100 Herstellern. 

Plastikmodellbau, Militär, 
Schiffe, Flugzeuge, Literatur, 

Werkzeuge, Farben, etc. 

Modellbau-Koenig 
Nordenhamer Str.177 

27751 Delmenhorst 
Tel.: 04221/28 90 870 

Fax: 04221/28 90 820 
email: info@modellbau-koenig.de 

Gelsenkirchen 

IDill{{Z?f�twmJlj} 
Wllhelmlnenstr. 29, 45881 Gelsenkirchen 

Telefon 0209-40 820 82 Öffnung.szeiten 
Mo 15-19 h 01 10-19 h Ml+Fr 15-19 h 

Sa 10-16 h lnfo@klngmodels.de 

Hamburg 

Modellbahnkiste 
Wir bieten Merten-Figuren 

im Maßstab 1:45 an. 
Rohlinge und bemalte Fizuren 

von Rittern, Landsknecfiten, 
Cowboys, Indianern, US-Bür�er­

krieg und modernes Militär 
Merten-Katalog 19n/73 in Kopie mit 

Preislisten der bei uns erhältlichen 4-cm­
Rohlinge und Fertigfiguren &egen 
Einsendung eines 5,-€ Scheines, 

wird bei Kauf ab 30,-€ verrechnet. 
Modellbahnkiste Von-Axen-Straße 1 
22083 Hamburg Tel. 040/2206428 

Immenstadt/ Allgäu 

Günni's Modellbaushop 
Mllltirlsdler Pludt=o•ellhe' Flprea • Fanen • Z.lleliir 

Td•Fu:08323/968158 Bcu"'-d Gilnlhner 
hfg11anr'8111lcom SchOc..,..nlk 8 

87509 l!an1811111dl www.guo••il.maddlwnhnp de 
Dienstag 14 -18��14-18 � 

Oftiiur,gs � 
Smns!ag 10 -13 

Kamp-Lintfort 
Plo11ibnccWL;„,._ N..derr+.n 
lnhobot. p-... _ 
47475 �·"""·°""' 31, 
lelelon02842/10131 
Fa.02842/91770 
www plo11lbnodelcentetd. E.McJJ, onlo0plo>1obnodoilcon10<.de 

W'w lilnn fVr Slt: 
• Aoodemy• ..i..· Af'IOb• �· l\ml,;mo"Ein>ooo•CJ;K• 
•ll!Ogon-OrogonAlmor'fduord•f.u..ocw•ti.;omi·�· 

·�·K:M·airot.ri·�·�·�· 
•f'l..Model•Pfe;,..•bT>iya•T....,_·z,.,.x,• 

FOlben""" 
·�·tMrbc!•liloCclo:>.<• 

·�.,... •RMAq.Jo•bni)io•\4Jlep•ZbW• 
W.laag""" •Aoodemy• ACT·-·�·brll)O• 

Aiotruofo..,., • ACT•f<>lor•Gobbort·-· 
-- •Concmf·�·boMyud' 

-lw!my-40JXXl-llm•fnl- ' , -
Öfla1ognei1ec Dlor.-.g. o.. •• ...., . � lo.31>13.00....d •• »1800lh 

ZI OO!Zld. llieratig + ()o, o ..... """ 200022.JO..h 
5aTq 10-»16.00lh�dgdo• 

Sco ..... .. .»1 5:00lh��'Ma.4 

Ludwigsburg 

Die neue Adresse im Ländle 

Stefans Modellbaustudio 
Bausätze aus Groß- und Kleinserie, 

Resin- und Ätzteile 
Airbrush, Farben, Werkzeug, Literatur 

71672 Marbach, Ahornweg 212 
Tel. 07144/92283 · www.modellbaier.de 

Mo. -Sa. 10-12, Mo Di Oo Fr. 1 4  • 18 Uhr 

IHR ANSPRECHPARTNER FÜR ANZEIGEN 
Herr Helmut Gassner, Tel. (089) 13  06 99 - 520 

helmut.gassner@verlagshaus.de . 



„ 
E-Mail: helmut.gassner@verlagshaus.de 

Lübeck-Stockeisdorf IN DIESEN FACHGESCHÄREN ERHALTEN SIE Modell an 

München 

Bausätze 
Werkzeuge 

Farben 
Zubehör 

Ahrensböker Str. 4-8 
23617 Stockeisdorf 

0173 . 3145596 
Über 100 Hersteller 

Traudl's Modellbauladen 
80997 München 

Mannertstr. 22 
Tel.: (0 69) 6 92 94 56 
Fax: (0 69) 61 69 77 20 

www.traudls-modellbau.de 

*·1 
Plastikbausätze und Zubehör 

2 Geh-Minuten von S2 Karlsfeld 

Würzburg 

Modellbau Lausmann 
Würzburger Str. 115 · 97204 Höchberg Tel. 0931-407865, Fax 03222- 1199843 

E-Mail: rula-modeHbauOan::or.de Geöffnet: M1./Fr.14-17, Sa.11-14 Uhr oder noch Absprache 
BausäUe der führenden Hemeller 

Schiffsmodelle -Kleinserien 
Farben: Tamiya, Humbrol, WEM, Gunze, MM 

Zubeh6r und Alrbrush 

Schweiz 

Postleitzahl biet O 
Modellfantasie Cl1ez Rene 
Modellbahnhof 

Postteitzahlgebiet 1 
Modellbahnen & Spielwaren Michael bt>efg 
Modelbahn-Pletsch 
Modellbau Alex� 
Mlano·s ModelbauSludJO 

Postleitzahl biet 2 
Modellbau Relll<owsl<y Spiel + Hobby Haus Hartfelder 
Lampe"s Ybtd 
Hobby Shop Dielnchs 
Kodes 8uchhandlung 
Modellbau-l<oenig 

Postleitzahl biet 3 
Modellbahn-DahlmaM 

Z�rad-Strud<rne)l!f 
Heinnchs Modellbau 
Raabes Spielzeu� 
Bastler-Zentrale 
CO OP SiidmedetSilChsen 
Tiburzy Racing Modellbau 
Modellbau l<ölbet 

Postleltzahlgcbiet 4 
Menlels l.okschuppen 
Goettie-Buchhandlung 
Modellbahnladen Hilden 
Klaus Kramm 
Modellbahn Mlatschke 
Spielzeug.PaJadjes 
wapt' & Raschka 

001616 Strehla �SCJ.10 
0 9326 GeMgswalde Hermsdolfer Stl. 4 

0 10789 Ber1in Lie!l!!obul9!f SO'. 51 

0 12105 Berlin 
0 12161 Berlin 
0 14059 Berlin 

PnihssslJ. 34 
Bundesallee 93 

Spandauer Damm 49 

0 20359 Hamburg Paullnenplatz 2 

O 221 77 Hamburg Bramlelder Olaussee 251 
0 23617 SU>cl<elsdorf Ah� Stl. 4-8 
0 24114 Klei Sophlenblaa 50 
0 24376 Kappeln Sdmedestr 26 
0 27755 Delmenhorst Haspoc1efDamm 189 

0 31139 
032429 
032760 
0 34123 
035390 
037081 
038100 
038110 

0 40217 
040549 
040723 

Hildesheim 
Minden 
Detmold 
Kassel 
G1esseo 
GöWngen 
Braunscilwe<g 
Braunschweig 

00� 
Düsseldorf 
Hilden 

0 42281 Wuppertal 
O 44 787 Bochum 

Allenus-�Slr. 23 
Poltastr. 72 

Homsdle Stl. 137 

l.etpzi� Str. 133 
Neus1adt28 

Masdlmuehlenweg 40 
Paci<llofpassallfl 12 
Rabellrodestt. 24 a 

Frledlichstr. 6 
Willstätt-. 15 

Hofstr. 12 

SchÜIZOOS1r. 90 
Dr. ·RUer·Pl31Z 6 

Mllll AIJlo 0 45472 
PlaslJkmodelleenter Noedenhein 0 4 7 4 75 
WIE· MO 0 48145 
Ped<edralll Ha� 0 48653 
Modellbaushop Brechmann 0 49377 

Harden� 16-18 
Ost;tr. 31 

Warendorf er Str. 21 
l..tUer.;tr. 6 

Nerenwand 7 
Postleitzahlgebiet 5 

Tednsdle Modelsplelwaren 
Lindenberg 

050676 l<öln Blaubach� 
Ihre "40delbauwerl<5!atl 051580 Reic:hshol Anderl.ey 2 
Modellbahn-Cen1 Hünert>eln 052062 Aachen Mlarlcl II· 15 

Le,endecke< -Bastelstube 054290 iler Saaistr 6-12 
Der l<inderladen 055033 Mallll Postfach 4328 
Kta1Z Modellbau 056068 lloblenz Bahnholstr. 1 

Mak>-Modelllau 0 56566 NeuVlled Allees1r. 13 
Keflle(s Ecke 057076 � �. 1 + 3  

PosUeltzahlgebiet 6 
Hobl7,1reff Am Zoo 
Modell • Techmk 
Spielwaren & Bücher 
Brachmam 
Model & ledlmk Mlaser 

Spielwaren HefllaM 
TAl<E-OfF model shop BerndWebet 
Modelaulos u.Elsenballnen Spielwaren Weist 
Modeleisenbahne Alexander Scllulvnam 

Postleilll hl biet 7 
Hoser & Mende l<G 
Spielwaren Wledmann 
N I M P E X  
Modellbau-Facl\lleSchäfl 
Hobby Haug 
Spielwaren Doenng 

Postleltzahlgcbiet 8 
UnM1!'511ätsbuchtlandlung 
Hemncll Frank 
Traudel • s ModeUbau Laden 
Modenbau Koch 
Der Spletzeugladen 

Postlcltzahlgcblet 9 
Modell bahnstube W & 0 
Weichett Modellautos­Autobücher 
Modellbau und Technik 
In der C.ty 

EUROPA 
Osterreich 

Buchhandlung SU>ht 
Modellbau Paul Vienna 
MAlA Modellbau 

Schweiz 
Niederlande 

Modellshop 
Hobby-Modellouw DeWapstad 
AMIQuanaat Boel<handel 
H.deWeeld 

Schweden 

0 60314 Franl<furt OstbahnhofslT. 11 
0 63110 Rodg.3u Unlele Mlall<t:slr. 15 

0 63450 Hanau Rosenstr. 9· 11 

063654 Büdingen Ber1iner SO'. 4 

063920 Großheubach lnduslneslr. 1 

0 64653 Lorsd1 Alexandelstr. 22 
0 67071 luclwJgshafen Ot Opslvn Sctilerstr. 3 

069214 fjJpelleiln 

0 70173 Stutl3ilrt 
0 71522 Bacmang 
0 73770 Denl<endo!f 
0 76133 l<al1sruhe 

0 76185 Kaltsruhe 
0 80799 München 

0 80997 München 
0 86391 Stad1bergen 
0 88630 Pfullendoff 

0 92286 Rieden/Opf. 
0 97070 Wüllllurg 

0 97421 Schweinfurt 
0 99867 Gotha 

A 1080 
A 1170 
A4222 

Nl2283 
Basel 

NL 7314 GC Apeldoom 

s 10422 SIDckllolm 

Schützensir. 22 

Challoaenpla1Z 1 7 

Uhlandstr. 20 
Karlslr. 10 

Akademiesir. 9-11 

Gnesbachslr. 12 

Mannenstr. 22 
Wanketstr. 5 

Uebe!tinllfllStr. 9 

Hirschwalder Sir. 23 
Kolpingslr. 1 

l.ullpOldsO". 9 
�.23 

Lerohenfelder Sir. 78-80 

Kallenenl>elfg. 58 
Hauptstr. 27 

�. 162 

HUIS Te landelaan 462 

Plpetsßjltall 25 

Modellbaushop Aeberhardt 
lnh.: Phuangphet Bolzern 

Österreich Airbrush-Kurse für Modellbauer 
Plastikmodellbau, Farben, • 
Zubehör, Import, Versand 

Bruderholzallee 53, CH-4059 Basel 
Tel. / Fax +41 (0)61 691 25 26 

www.modellbaushop-aeberhardt.ch 

MI - Fr 09-12 & 14-19 h, Sa 09-18 h 

• 

�?Jl-·l w w ca 
Plastikmodel/bau 
Kartonmodel/bau 

Eisenbahn 
Farben • Zubehör 

lnll . Harald M Hauptstrasse 27 
A-4222 Langenstein 

Tel.: 0043/n37/65273 
Fax: 0043/n37/65274 
lntemet www.mala.at 
E-Mail: lnfoOmala.at 

OffHuHGSZmEN: Di.-Fr. 9-12u. 14-18 Uhr Sa.9-12Uhr 

mit Fachbuchautor 
Mathias Faber 

Info• uaten -.wr:J'l:D„harcler-airbrush.cle 
Tel. +49 (0)40 878798930 

a u . de 
Neuheiten • Raritäten • Aktuelles 

An- und Verkauf / lnternetsho I La erverkauf 0531 1 353534 

Riesige Auswahl an Plastik- und Fertigmodellen, Zubehör, 
Werkzeugen und Farben sowie Neuheiten und Angeboten: 

• Über 80 Hersteller - Topmarken und Kleinserien 

• 7 Farbsortimente: Tamiya, ltaleri, Vallejo, u.v.m. 

• niedrige Versandkosten und schnelle Lieferung 

• persönlicher Kundensupport per Telefon und E-Mail 

modellfan.de 1/2013 37 



Dragon 

Das Reich Division . Eastern 
Front 1943/44 

Art.-Nr.: 6706 
1:35, Spritzkunststoff, Ätzteile, 
133 Teile, 4 Figuren, 
sehr gute Passgenauigkeit 

Bei genauer Betrachtung des neuen 
Figurensets (Offizier mit Erbsentarn­
jacke und Reiterhose, Panzer-Kom­
mandant in Erbsentarnuniform, In­
fanterist mit russischer Beute-PPSH, 
Landser in Winter-Wende-Uniform) 
wird der aufmerksame Leser feststel­
len, dass er die eine oder andere Mi­
niatur schon einmal von einem ande­
ren Hersteller, allerdings in Resi n pro­
duziert, gesehen hat. Die anatomisch 
korrekten, sauber und äußerst detail­
reich gefertigten Spritzguss-Soldaten 
sind in jedem Fall eine preiswerte Al­
ternative und stehen den Mitbewer­
bern in nichts nach. Der Zusammen­
bau ist dank Vorder- und Rückseiten­
abbildung auf der Packung problem­
los durchzuführen. 

Sehr empfehlenswert 

Germania Figuren 

Piraten der Karibik - Set 5 

Art.-Nr.: GF 72-8005 
1:72, Resin und Zinn, 
9 Teile, 6 Figuren 

Die Piraten der Karibik lassen es mal 
wieder so richtig krachen. Geschich­
ten von hitzigen Gemütern und dem 
lockeren Leben sind mit diesem Set 
gut zu erzählen. Zwei Figuren üben 
sich im Messerkampf, während ein 
Freibeuter einer üppigen, sagen wir 
mal höfl.ichkeitshalber „Wirtin" näher 
kommt. Ein weiterer Pirat hat schon 

38 

zu viel getrunken, während der Letz­
te in der Runde sein obligates Holz­
bein spazieren führt. Die Degen und 
Säbel liegen fein gegossen aus Zinn 
bei. Szenen des prallen Lebens, die 
einfach mit diesen sauber gegosse­
nen und sehr schön modellierten Fi­
guren Spaß machen. 

Hervorragend 

Piraten der Karibik - Set 6 

Art.-Nr.: GF 72-8006 
1:72, Resin und Zinn, 
5 Figuren 

Dass Piraten nur die geringste Zeit ih­
res „Berufsalltags" auf dem Trocke­
nen sitzen, versteht sich von selbst. 
Damit sie aber Schätze verstecken 
und Wasser von verlassenen Inseln 
an Bord nehmen können und kleine 
Landgänge überhaupt machbar sind, 
benötigte man Beiboote - ein wirk­
lich wichtiges Ding an Bord eines 
Schiffes. Dafür musste man sich 
schon kräftig in die Riemen legen, 
wollte man an Land beziehungswei­
se wieder an Bord kommen. Die fünf 
dargestellten Figuren, überzeugend 
in Guss und Modellierung, ermögli­
chen jetzt die Darste1lung einer tol­
len Beibootszene. 

Hervorragend 

MAiM/Sockelshop 

US Sergeant - Vietnam 1968 

Art.-Nr.: MAiM 10003 
1:10, Resin, 
14 Teile, 1 Büste, 
sehr gute Passgenauigkeit 

• 

Oliver Stone lässt grüßen! Die neu­
este Büste des US Sergeant aus dem 
MAIM-Programm hat eine frappie­
rende Ähnlichkeit mit  der Filmfigur 
aus dem Vietnam-Epos „Platoon" 
und wird nicht nur Kino-Freaks be­
kannt vorkommen. Der Charakter 
spiegelt sich auch in der Büste wider, 
was nicht nur durch das vernarbte 
Gesicht unterstrichen wird. Der Re­
sin-Guss ist einwandfrei und der Zu­
sammenbau dank der geschickt ge­
setzten Angüsse leicht durchzufüh­
ren. Im Maßstab 1:10 gibt die Figur 
genügend Spielraum für eine indivi­
duelle Bemalung - wie Karsten Pöp­
ping, der das Packungsbild geschaf­
fen hat, beweist. Ein Must-Have für 
den Sammler erstklassiger Büsten 
und daher . . .  

Absolut empfehlenswert 

US SAW Gunner Irak 2009 

Art.-Nr.: MAiM35107 
1:35, Resin, Zinn, 
6 Teile, 1 Figur, 
sehr gute Passgenauigkeit 

Der Saw-Gunner (Squad Automatie 
Weapon) aus dem Jahr 2009, wie er 
im Irak stationiert war, ist in Resin 
produziert, lässt sich einfach montie­
ren und bedarf so gut wie keiner 
Nacharbeit. Alle Bauteile passen 
exakt zusammen, und auch das An­
passen der aus Zinn gefertigten Saw­
Gun an die Hände ist leicht durchzu­
führen. Diese Figur gibt es ebenfalls 
im Großmaßstab 1:16 im MAIM-Pro­
gramm zu kaufen. 

Sehr empfehlenswert 

• 

Modern soldiers carries a box #1 

Art.-Nr.: MAiM35116 
1:35, Resin, 
2 Teile, 1 Figur 

Modern soldiers carries a box #2 

Art.-Nr.: MAiM35117 
1:35, Resin, 
2 Teile, 1 Figur 

Modern soldiers carries a box #3 

Art.-Nr.: MAiM35118 
1:35, Resin, 
2 Teile, 1 Figur 

Eine nette Dioramen-Idee stellen die 
drei Kisten schleppenden Soldaten 
dar. Die Miniaturen sind allesamt mit 
Armeehose und T-Shirt bekleidet, so­
dass man sie recht neutral für fast 



alle modernen Armeen einsetzen 
kann. Mit der richtigen Bemalung 
passen sie zur US Army, Bundeswehr, 
und zu polnischen oder französischen 
Streitkräften. Der Guss ist einwand­
frei und die Tragebewegungen schwe­
rer Kisten perfekt umgesetzt. 

Sehr empfehlenswert 

NiKOLAi 

Araber - Auf der Straße 

Art.-Nr.: ARB 03 
1:72, Resin, 
6 Figuren, 
sehr schö_ner Faltenwurf 

Der bereits dritte Figurensatz einer 
neuen Serie aus dem Hause NiKOLAi 
beschert dem 72er-Sammler hervor­
ragende Miniaturen. Ausdrucksstar­
ke Gesichter und Posen sowie ein be­
stechend gut gemachter Faltenwurf 
befördern dieses Set in die Figuren­
oberliga. Szenen von „Tausendund­
einer Nacht" bis hin zu gegenwärti­
gen Basaren sind jetzt darstellbar. 
Die Figuren sind darüber hinaus an­
nähernd zeitlos und für viele Diora­
menprojekte bis hinein in die Gegen­
wart zu verwenden. Der Resin-Guss 
ist tadellos. 

Hervorragend 

modellfan.de 1/2013 

Young Miniatures 

Gladiators II, lst Century A.D. 

Art.-Nr.: YH1833 
1: 10, Resin, 
6 Teile, 1 Büste, 
sehr gute Passgenauigkeit 

Auch wenn die Büste des Gladiators, 
modelliert von Young B Song, eher 
schlicht wirkt, so sind die vielen klei­
nen Details genial umgesetzt. Allei­
ne die filigranen Ornamente der 
Heimverzierung und des Schulter­
schutzes sind Eyecatcher, die bei der 
Bemalung besondere Beachtung ver­
dienen sollten. Auch das Heimvisier 
ist ein Schmuckstück, auch wenn es 
leider das hervorragend modellierte 
Gesicht komplett verdeckt. Hier steht 
man vor der „mit oder ohne"-Wahl. 
Das Zusammensetzen der Bauteile, 
die nur die üblichen Versäuberungs­
maßnahmen erfordern, ist auch von 
Ungeübten leicht zu bewerkstelligen. 

Sehr empfehlenswert 

German Gebirgsjäger 1942 

Art.-Nr.: YH1836 
1:10, Resin, 
8 Teile, 1 Büste, 
sehr gute Passgenauigkeit 

Das Gesicht des Gebirgsjägers in di­
cker Jacke und mit Feldmütze spricht 
für sich selbst, und auch hier hat 
Young B Song wieder Hand angelegt. 
Uniform und Ausrüstungsgegenstän­
de, vom Eispickel bis zum Fernglas, 
sind eine exakte Kopie der Originale. 
Wer eine eindrucksvolle Büste dieser 
Gebirgsjäger-Einheit in seine Samm­
lung aufnehmen will, dem sei diese 
Miniatur wärmstens angeraten. 

Sehr empfehlenswert 

British lnfantryman, 
Somme 1916 

Art.-Nr.: YH1837 
1:10, Resin, 
6 Teile, 1 Büste, 
sehr gute Passgenauigkeit 

Als am 18. November 1916 die 
„Schlacht an der Somme" ohne eine 
militärische Entscheidung beendet 

• 

wurde, lagen die Verluste dieser Aus­
einandersetzung, die fünf Monate zu­
vor begann, bei über einer Million 
Gefallener, Vermisster und Verletzter. 
Die Büste des britischen Infanteris­
ten zeigt in ihrer eigenen Art die Ent­
behrungen und Strapazen, welche die 
jungen Männer in diesen Stellungs­
kämpfen erdulden mussten. Ausge­
rüstet mit Gewehr und Spaten, wirkt 
die Figur äußerst realistisch. Sicher­
lich gibt die erstklassige Bemalung 
von B Song ihren Teil dazu. Wer sich 
für den Ersten Weltkrieg interessiert, 
sollte diese Büste in seine Vitrine 
stellen. 

Sehr empfehlenswert 

The Chosin Few, 
Battle of Jang-Jin Reservoir 
USMC Korean War 1950 

Art.-Nr.: YH1838 
1: 10, Resin, 
9 Teile, 1 Büste, 
sehr gute Passgenauigkeit 

Die Kämpfe um den Changjiin-Stau­
see, besser bekannt als das „Chosin­
Reservoir'', waren die·heftigsten und 
verlustreichsten während des Korea­
krieges in den 1950er-Jahren. Eine 
Truppe von ca. 20.000 US Soldaten 
stand einer Volksbefreiungsarmee 
von 200.000 Mann gegenüber. Die 
Büste des US Marines ist in dicker 
Winteruniform modelliert und ein­
drucksvoll in Szene gesetzt. Etwas 
Geschick braucht man, um die zwei­
teilige Kapuze unter dem Helm pass­
genau einzusetzen, nach einigen 
Trockenübungen und etwas Nach­
schleifen sollte dies aber sicher auch 
von einem Neuling zu bewerkstelli-

. 
gen sein. 

Hervorragend 
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a c e 1 ou ca n 
D i o ra me n b a u  nach 
Vo rbi ldfotos - Tei l  1 

Immer wieder stößt man 
auf Bilder und Berichte 

über geborgene 
Fahrzeugwracks aus 

dem Zweiten 
Weltkrieg. Solche 

Fotos über unrestau­
rierte Fahrzeuge sind 

Inspiration pur zum 
Dioramen bau. 

Von Volker Bembennek 

----

-·.....--: 

, 



mmer wieder findet man in Zeit­
schriften oder im Internet Bilder 
und Berichte über Fahrzeugwracks, 
welche nach über 60 Jahren ir­
gendwo in Flüssen, Sumpfland­

schaften oder alten Befestigungsanlagen 
gefunden werden. So zum Beispiel das 
Sturmgeschütz IV, welches 2006 in einem 
Fluss in Polen geborgen wurde, das StuG 

Die Realität lieferte 
die Vorlage für ein 
ausgefallenes Diorama. 

III mit Winterketten in Demjansk oder die 
seltene Sd.Kfz. 8/DB10 12-t-Zugmaschine 
(MODELLFAN 12/2012). Die Berichte 
über solche Funde und die anschließen­
den Bergungsmaßnahmen finde ich jedes 
Mal spektakulär und faszinierend. Zum 
Glück gibt es Enthusiasten, welche Bilder 
von den Wracks ins Internet stellen. 
Eine besondere Inspiration zum Bau die­
ser kleinen Szene lieferten mir Bilder von 
unrestaurierten finnischen Sturmge­
schützen. Ich wollte einen alten Muse­
umshinterhof irgendwo in der Gegenwart 
im Modell umsetzen. Das späte Sturmge­
schütz in desolatem Zustand wird gerade 
von zwei Museumsmitarbeitern zur even­
tuellen Restaurierung untersucht und vor­
bereitet. Mein Ziel war es, das Fahrzeug 
mit vielen Innenraumdetails und den 
Hinterhof äußerst verwahrlost darzustel­
len und dem Ganzen ein gewisses 
„Schrottplatz-Flair" zu verleihen. Eine hu­
moristische Einlage mit Hund, Katze und 
umgeworfenem Kartentisch sollte einen 
Kontrast zu der eher tristen Atmosphäre 
des Museumshofes darstellen. Der Titel 
„Catch me if you can" bezieht sich sowohl 
auf Katze und Hund als auch auf das 
Sturmgeschütz und die Restauratoren. 

Eingeplante Besonderheiten 
Da man das Modell des Sturmgeschützes 
für eine solche Szene augenscheinlich 
nicht aus der Schachtel bauen kann, muss 

„ ,,. 

• 

man hier schon vor Beginn des Baus eini­
ge Besonderheiten einplanen und ein gut 
durchdachtes Arbeitsprogramm aufstel­
len. Zu bedenken seien hier die ,Yordatie­
rung" des Dragon-Bausatzes, welcher ein 
frühes Sturmgeschütz darstellt, auf eine 
geplante späte Version und in welchem 
Zustand das Wrack dargestellt werden 
soll. Letzteres beeinflusst auch, inwieweit 
man den Innenraum und demzufolge 
weitere Details darstellen möchte und wie 
man diese im Modell realisiert. 

Planung ist alles 
Nun lässt sich planen, welche Umbau­
maßnahmen vorgenommen werden müs­
sen und welche Detail-Sets man benötigt 
beziehungsweise welche Komponenten 
eventuell selbst gebaut werden müssen. 
Ebenso sollte man sicherstellen, dass man 
genügend Referenzmaterial und Detail­
bilder von Original und Zubehör zum Bau 
dieser Komponenten zur Hand hat. 
Da ich mein Fahrzeug komplett ohne den 
Kampfraumboden darstellen wollte und 
von daher die gesamte Drehstabfederung 
der Unterwanne sichtbar ist, lieferte mir 
der Dragon Smart Kit 6320 eine hervorra­
gende Basis für mein Projekt. Der erste Ab­
schnitt der Bauanleitung befasst sich unter 
anderem mit dem Einbau dieser Federung, 
welche im Bausatz sehr fein und detailliert 
dargestellt ist. Laut Originalbildern exis­
tierten vier Querträger als Basis für den ei­
gentlichen Kampfraumboden, welche ich 
aus Evergreen Profilen erstellte. Gemäß 
der Bauanleitung des CM K-Sets für den 
Fahrerplatz verbaute ich noch weitere De­
tails (Pedale, Getriebe-Untergestell). 

Der Motorraum 
Nun wollte ich mit dem Bau des Motor­
raumes fortfahren. „Motorraum" ist hier 
wörtlich zu nehmen, da ich mein Modell 
komplett ohne die obere Heckpanzerung 
mit den Motorluken und mit ausgebau­
tem Motor darstellen wollte. 
Demzufolge mussten all die normaler­
weise unsichtbaren Komponenten wie die 
Unterkonstruktion und Halterung des 
Motorblocks und der Lüfter, alle Leitun­
gen und auch der Behälter mit dem Kraft­
stofftank anhand von Originalbildern und 
-zeichnungen nachgebaut werden. Da ich 
den hinteren großen rechteckigen Ver­
schlussdeckel neben dem Kraftstoffablass 
an der Rumpfbodenplatte offen darstellen 
wollte, wurde dieser Bereich zuerst ausge­
schnitten und mit Bohrungen der Halte­
schrauben versehen. Das aufwendigste 
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Das Trassierband ent­
stand aus einem Stück 
Tape von Tamiya. 

Detail stellte die Nachbildung des Kraft­
stofftanks dar. Hier baute ich zuerst den 
äußeren Behälter, welcher den eigentli­
chen Kraftstofftank enthält, mithilfe von 
Plastikplatten auf Dieser Bereich erhielt 
einige Beschädigungen und Löcher. Den 
eigentlichen Kraftstofftank erstellte ich 
aus Aluminiumfolie und Plastik-Profilen. 
Leitungen und Drähte aus Bleifolie und 
Kupferdraht sowie Restteile aus meinem 
Fundus an Resin-Teilen komplettierten 
den Motorraum (1-3). 

Das Geschütz wird verfeinert 
Drei Besonderheiten galt es beim Bau des 
Geschützes zu beachten: r. Wegen des 
fehlenden Kampfraumbodens mussten 
die komplette Geschützlafette sowie deren 
Befestigung an der Unterwanne nachge­
baut werden; 2. die 75-mm-StuK sollte in 

zerstörtem Zustand bei vollem Rohrrück­
lauf dargestellt werden. Und 3.: Da das 
Geschütz ohne Blende (ausgebaute Sau­
kopfblende) gezeigt werden soll, müssen 
die sichtbaren Komponenten in diesem 
Bereich nachgebildet werden. 

Dragon legt vor 
Der Dragon-Bausatz beinhaltet bereits eine 
fein detaillierte Nachbildung der Hauptbe­
waffnung; das erleichterte die Arbeit unge­
mein. An der Unterkonstruktion der Lafet­
te mussten lediglich die Komponenten 
mithilfe von Plastikprofilen nachgebildet 
werden, welche sich normalerweise unter 
dem Kampfraumboden befinden. 
Da es sich beim Bausatz um ein frühes 
Sturmgeschütz handelt, musste ich die 
Richtmaschine anhand von Originalbil­
dern auf eine späte Version umbauen (4, 5). 

Der Bereich des Fahrers wurde 
größtenteils anhand der Anleitung 
aus dem CMK-Set gebaut, wobei 

ich einige Leitungen am Getrie­
be laut Originalbildern hinzu­
fügte. Der Sitz, welcher etwas 

verrottet dargestellt werden soll­
te, wurde aus Kupferdraht neu 
aufgebaut, an der Rückenlehne 
fehlt die Polsterung. Das linke 

Antriebsrad wollte ich inklusive 
aller Komponenten der Lenkbrem­

sen in diesem Bereich komplett aus­
gebaut darstellen. Hier musste verfei-

nert werden. Sämtliche Anbauten im 
Außenbereich wie die Rücklaufrollen, die 
Stoßdämpfer, die Verbindungsbleche zwi­
schen Unterwanne und Kasematte waren 
im Original verschraubt. Deshalb muss­
ten alle Schraubenköpfe und Muttern im 
Innenbereich mithilfe von Nuts & Bolts 
aus dem Calibre35-Set nachgebildet wer­
den (6-8). 
Die Kasematte 
Gemäß meines originalen Vorbilds und 
natürlich auch, um später einen möglichst 
ungehinderten Blick in das Innere zu er­
halten, musste die Kasematte ohne Dach 
dargestellt werden. Hierzu bedarf es eines 
umfangreicheren Umbaus, da die Rück­
wand des Bauteils C23 (die Kasematte) im 
Bausatz maßstäblich um einiges zu dick 
dargestellt ist. Das wäre kein Problem, 
wenn das Dach laut Bauanleitung aufge­
bracht würde, aber ohne diese Kompo­
nente musste hier verbessert werden. 
Dementsprechend entfernte ich die Rück­
wand entlang der Schweißnähte mithilfe 
eines Skalpells. Anschließend wurde sie 
komplett neu aus einer Plastikplatte mit 
korrekter Stärke ausgeschnitten und an 
das Kasematten-Bauteil angepasst. In die­
sem Arbeitsschritt brachte ich auch einen 
größeren Beschussschaden an der linken 
oberen Ecke an. Die Innen- und Außen- � 
seite der neuen Rückwand musste laut � ..c 
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QI ..c 
QI "' QI Cl c: 
ro 
� QI -0 
c: ro 

..... .s:: u ·-c: 
c: � 
� 

"' 

Der eigentliche Kraftstofftank auf der rechten Seite wurde aus Aluminiumfolie und Plastikprofilen erstellt. Die Federung im Dragon-Kit 
ist bereits gut nachgebildet und wurde nach Fotos noch mit neuen Teilen ergänzt. Die Kabel bestehen aus Kupfer- und Bleidraht. 
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Originalfotos zudem noch mit mehreren 
sichbaren Details bestückt werden. Die 
Winkelbleche, auf denen das Kasematten­
dach im Original mithilfe von Verschrau­
bungen befestigt wurde, erstellte ich aus 
entsprechend aufgebohrten Evergreen­
Streifen. Die weitere Inneneinrichtung 
der Kasematte hielt ich recht rudimentär 
und verbaute nur einige Halterungen und 
Kabelkanäle nach Originalfotos von 
Wracks. Zum Abschluss der Arbeit inner­
halb der Kasematte mussten noch alle 
Schweißnähte mithilfe von Magie Sculpt 
aufgebracht werden (9, 10). 

Der Außenbereich 
Ein Fahrzeug, welches 60 Jahre oder län­
ger den Witterungsverhältnissen und den 
Jahreszeiten irgendwo im Freien ausge­
setzt war, leidet natürlich entsprechend 
unter Rost, Moosbewuchs, Verfall und na­
türlich auch Souvenier-Jägem. Die Grund­
lagen für die Darstellung vieler dieser 
Effekte werden schon während der Bau­
phase gelegt und später mit der Bemalung 
entsprechend weiter betont. 
An Unterwanne und Fahrwerk wurden et­
liche Teile wie beispielsweise einige Lauf­
rollen und Rücklaufrollen nicht verbaut. 
Ich verwendete die späten Rücklaufrollen 
aus einem Revell-Bausatz aus meinem 
Findus. Wo diese komplett fehlen, bildete 
ich die drei Halteschrauben mit Kupfer­
draht nach. Die Kettenabdeckungen sowie 
die Metallwinkel zum Verschrauben der 
Unterwanne mit der Kasematte stammen 
aus einem Voyager-Set. Für die Beschädi­
gungen an den Kettenabdeckungen ließ 
ich mich durch zahlreiche Originalbilder 
inspirieren. Die Metallteile untereinander 
wurden wie immer verlötet, ansonsten 
hätte man keine Chance, solche Beschädi­
gungen an den Ätzteilen darzustellen. 
Am Fahrzeugbug stellte ich weiterhin bei­
de Wartungsklappen der Lenkbremsen of­
fen dar und detaillierte diese entspre­
chend. Die bei späten Sturmgeschützen 

Auch am Geschütz mussten nach Vorbildfotos diverse Details ergänzt werden, so die späte 
Version der Richtmaschine, da die Saukopfblende und Dachteile nicht montiert wurden. 

Bereits 1935 gab es Pläne, Sturmartillerie­
einheiten aufzustellen, die mit ihrer starken 
Bewaffnung auf kettengetriebenen Chassis 
der direkten Unterstützung der Infanterie 
dienen und in der Lage sein sollten, feindli­
che Bunker, Stellungen und Ähnliches zu 
zerstören. Sturmgeschütze konnten schnel­
ler, leichter und kostengünstiger hergestellt 
werden als reguläre Panzerkampfwagen, da 
sie nicht über drehbare Geschütztürme ver­
fügten. Die Kanone war in die Front des 
Fahrzeugs eingelassen, zum groben Ausrich­
ten musste der gesamte Panzer gedreht wer­
den, während die Feinausrichtung über ein 
Kugelgelenk erfolgte. Weitere Vorteile waren 
die niedrigere Silhouette und die starke Pan­
zerung im Frontbereich. Insgesamt wurden 
von 1940 bis 1945 etwa 12.000 Sturmge­
schütze gebaut. Sie waren mit einer 7,5-cm­
StuK 37 L/24 bewaffnet und wiesen eine von 
30 auf 50 Millimeter verstärkte Frontpanze-

übliche Rohrhalterung entnahm ich wi­
derum dem Revell-Bausatz und verfeiner­
te sie anhand von Originalaufnahmen 
und ABER-Ätzteilen (11, 12). 

Herausforderung Farbe 
Die große Herausforderung begann mit 
der Lackierung. Obwohl der Bau all der 
Komponenten des Innenraums und die 

rung auf. Ab Herbst 1942 wurden die Fahr­
zeuge dann mit der langen 7,5-cm-StuK 40 
L/48 (Ausführung F/8, G) bewaffnet. Die Va­
rianten mit der langen Kanone wurden auch 
als Sturmgeschütz 40 bezeichnet, das hatte 
den Ursprung in der als Sturmkanone 40 be­
zeichneten neuen Hauptwaffe. 

StuG III Ausf. G spät im Museum in 
Dresden. Foto: Darkone, Quelle: Wikipedia 

Darstellung der verschiedenen Beschädi­
gungen einen interessanten und wichti­
gen Teil darstellte, so liegt dennoch der 
Schwerpunkt ganz klar auf der Lackie­
rung und Verwitterung eines solchen 
Fahrzeugs. Eine genaue Recherche und 
das Studieren unzähliger Originalaufnah­
men ist daher ein absolutes Muss, bevor 
man sich an die eigentliche Lackierarbeit 

Die linke Lenkbremse fehlt komplett, sie wurde bereits von Mitarbeitern des Museums ausgebaut. Der Fahrerplatz erhielt Teile aus 
einem CMK-Set. Ergänzt wurde auch die Armaturentafel mit komplettem Kabelsatz. Das Fahrersitzgestell entstand neu aus Kupferdraht • 

• 
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Die Ketten entstammen 
zum Teil der Restkiste. 

II 
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Die Kasematte erhielt eine neue, maßstäblich dünne Rückwand mit zahlreichen neuen 
Details nach Fotos, da hier der volle Einblick durch das fehlende Dach gegeben ist. 

m 
Außen wurden unter anderem die Struktur der Stahlplatten und ebenso die Schweißnähte 
(mittels Lötkolben dargestellt) und die kompletten Lauf- und Stützrollen überarbeitet • 

• 
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heranwagen kann. Viele Punkte galt es zu 
bedenken: Wie waren diese Fahrzeuge 
einst lackiert, und wie verhalten sich die­
se Farben nach Jahrzehnten der Verwitte­
rung? Aus welchem Material bestanden 
die einzelnen Komponenten (Stahl, Blech, 
Gummi), und wie reagieren diese ver­
schiedenen Materialien, wenn sie der Wit­
terung ausgesetzt sind? Wo befand sich 
das Fahrzeug, bevor es geborgen wurde? 
In einem Fluss oder in der Erde verschüt­
tet? Und vor allem: Wie kann ich all diese 
Gegebenheiten am Modell darstellen? 

Stark abgeblätterter Lack 
Die für mich beste Methode zur Darstel­
lung eines stark abgeblätterten Lacks ist die 
Haarspraytechnik. Bei ihr wird zwischen 
zwei Lagen Farbe eine Schicht Haarspray 
aufgetragen. So kann die obere Schicht Far­
be mithilfe von warmem Wasser, welches 
das Haarspray unter der Farbschicht anlöst, 
je nach Belieben wieder entfernt werden. 
So kommt die erste Farbschicht wieder 
zum Vorschein und es lässt sich ein sehr 
realistisches Chipping erzeugen. 
Vor der Lackierung musste das Modell 
wieder teilweise zerlegt werden. Hier gilt 
es, schon während der Bauphase darauf 
zu achten, dass man das Modell in logi­
sche Segmente aufteilen kann. 
Für alle Lackierarbeiten mit der Airbrush 
wurden ausschließlich die Acrylfarben 
von Tamiya verwendet. Bei der späteren 
Bemalung der Details mit dem Pinsel be­
ziehungsweise bei der Alterung und Ver­
schmutzung verwendete ich wiederum 
die Acrylfarben von Vallejo und LifeColor. 
Im ersten Arbeitsschritt grundierte ich den 



Nach der Grundierung des Innenraumes (Unterwanne mit Motor- und Kampfraum sowie Kasematte) mit dunkler Stahlfarbe folgten der 
Auftrag einer angemischten hellen „Menninge" (Tamiya) und nach einer Schicht Haarspray Weiß und diverse selbst angemischte Filter. 

Der Innenraum ist fertig und vorbereitet für den Einbau der einzelnen Komponenten. Das Getriebe wurde vorher bereits separat in 
ähnlicher Weise wie die Wanne gebaut, detailliert und bemalt/gealtert. Leitungen und Kabel entstanden aus Blei- und Kupferdraht. 

Im Innenraum steckt die meiste Arbeit, da er mit zahlreichen Details ausgestaltet wurde. Neben Werkzeug findet sich auch Moos von 
Woodland (Eisenbahn-Zubehör) und Farn von ABER. Das Wasser wurde mithilfe von Zwei-Komponenten-Gießharz von Falter dargestellt. 

Am Außenbereich wurden die unterschiedlichen Rosttöne mittels diverser Farben dargestellt und diese teils auch aufgetupft oder ge­
sprenkelt (Flachpinsel). Lifecolor und Vallejo bieten komplette Sets mit Rostfarben an, die sehr gut für diese Arbeiten geeignet sind • 

• 
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StuG III Ausf. G späte Produktion 1 Maßstab 1:35 1 Umbau und Diorama 

Zur farblichen Abstufung in den Farbschichten des Originals kam im Anschluss ein angemischtes „Menninge-Rot" neben der Haarspray­
technik zur Anwendung. Auch hier wurden Acryl-Farben von Tamiya benutzt. Der Auftrag erfolgte durch Auftupfen und Sprenkeln. 

Innenbereich mit dunkler Stahlfarbe. Da 
man besonders bei einem solchen Modell 
die Lackschichten entsprechend des origi­
nalen Vorbilds aufbauen sollte, erhielt das 
Sturmgeschütz als Nächstes die Rostgrun­
dierung in einem aufgehellten „Mennin­
ge"-Farbton. Alle Farben sollten bereits 
während dieser Grundierung einen ausge­
bleichten Charakter erhalten. 
Nach Trocknung überzog ich den gesam­
ten Innenraum mit zwei dünnen Schich­
ten Haarspray. Zum feineren und kontrol­
lierteren Aufbringen füllte ich es direkt in 
die Airbrush. Danach wurden die entspre-

chenden Bereiche in Elfenbeinweiß la­
ckiert und anschließend gealtert. Dies er­
folgte mithilfe von warmem Wasser, meh­
reren Pinseln und einem Zahnstocher. 

Kratzer und Zahnstocher 
Hierbei wurde die entsprechende Stelle 
mit etwas warmem Wasser befeuchtet, 
was das Haarspray unter der weißen Farb­
schicht anlöst. Anschließend wurden die 
Bereiche behutsam mit den verschiede­
nen Pinseln bearbeitet. Für kleine Kratzer 
verwendete ich den Zahnstocher. Im An­
schluss brachte ich mehrere Filter (Lifeco-

Der Sockel ist bewusst 
in den Abmessungen 
klein gehalten. 

1 
'1L---

lor und Vallejo Acrylfarbe) auf. Verschie­
dene Filter wurden auch im Bereich des 
Bodens aufgetragen, wobei immer auf ei­
ne starke Verwitterung geachtet und daher 
viel mit Grün- und Brauntönen gearbeitet 
wurde. Die Rostschlieren entstanden mit 
den Farben aus dem Set der Lifecolor Dio­
rama-Serie. Das Getriebe wurde gesondert 
gealtert und dann eingebaut. Eine Viel­
zahl kleiner Details wie die alten Zeit­
schriften, eine Cola-Flasche, die alte Öldo­
se und anderes tragen einen erheblichen 
Teil zum realistischen Erscheinungsbild 
bei. Das Wasser wurde mit Zwei-Kompo­
nenten-Gießharz von Faller realisiert, das 
Moos stammt von Woodland Scenics. 
Der Motorraum wurde anschließend in 
der gleichen Art und Weise lackiert und 
gealtert wie schon der vordere Wannenbe­
reich. Jedoch kamen hier statt Elfenbein­
weiß verschiedene Rot- und Orangetöne 
zum Einsatz. Auch hier wurden wieder et­
liche Details eingefügt. Den Farn liefert 
ABER als Ätzteil (13-20). 

Außen wie innen - Rost dominiert 
Nachdem alle Arbeiten im Innenraum be­
endet waren, wurde dieser Bereich kom­
plett mit Tamiya Maskier-Tape abgeklebt 
und somit vor der Lackierung des Außen-

• 
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Zum Abschluss wurde helle Sandfarbe aufgetragen, die eigentliche Tarnfarbe. Auch sie wurde teils wieder abgerieben, um den abge­
platzten Lack darzustellen. Die weitere Verschmutzung erfolgte nass-in-nass mit unterschiedlichen braunen Acrylfarben von Vallejo. 

bereichs geschützt. Vom Prinzip her habe 
ich bei dessen Lackierung die gleichen 
Methoden angewendet wie schon zuvor 
beim Innenraum: Grundierung - Haar­
spray - Grundlack - Chipping. 

Erster Schritt: Rostfarbe 
Erster Schritt war das Aufbringen einer 
Rostfarbe. Diese bestand aus einem Mix 
von Tamiya-Acrylfarben. Anstatt einer sat­
ten Schicht Farbe sollte man hier mit 
mehreren stark verdünnten und wolkig 
aufgetragenen Farbschichten arbeiten. 
Die aufgebrachte Rost-Farbe wurde nun 
weiter verfeinert. Rost hat in Wirklichkeit 
ein recht buntes Erscheinungsbild, je 
nachdem, was rostet und inwieweit die 
Korrosion schon fortgeschritten ist. Ich ar­
beitete deshalb weitere verschiedene Far­
ben in die Modelloberfläche ein, teilweise 
als Filter oder Mapping, aber auch mit ei­
nem Pinsel aufgesprenkelt. Mit einem 
harten Borstenpinsel wurde die Farbe auf 
das Modell aufgetupft, ähnlich der 
Schwammtechnik. Das Aufsprenkeln er­
folgte mit einem Flachpinsel. 
Nach ausreichender Trocknung überzog 
ich den gesamten Bereich mit zwei bis 
drei dünnen Schichten Haarspray. An­
schließend folgte die zweite Farbschicht, 
bestehend aus einem ausgebleichten 
„Menninge"-Rostschutzrot. Mithilfe von 
warmem Wasser, mehreren Pinseln und 
einem Zahnstocher wurde nun an ausge-

wählten Stellen die Rostschutz-Farbe wie­
der abgetragen. Hierzu befeuchtete ich die 
entsprechende Stelle wieder mit warmem 
Wasser, was das Haarspray unter der Farb­
schicht anlöst. Anschließend wurden die­
se Bereiche behutsam mit den verschie­
denen Pinseln bearbeitet. 
Nach einer weiteren Schicht Haarspray 
folgte nun die sandgelbe Basisfarbe des 
Fahrzugs. Diese Farbschicht wurde eben­
so wie die vorherigen behandelt. 
Zur weiteren Verschmutzung und Alte­
rung der Außenflächen wurden verschie­
dene braune Acrylfarben von Vallejo dann 
nass-in-nass in die Modelloberfläche ein­
gearbeitet (872 chocolate brown, 825 cam. 
pale violet brown, 873 us field drab, 916 
sand yellow, 837 pale sand). Details wie et­
wa die mit Plastiktüten umwickelten Rad­
aufhängungen bieten weitere auffällige 
Farbtupfer am Modell (21-28). 

Die Graffiti 
Im Allgemeinen dauert es nicht lange, bis 
sich Jugendliche oder Graffiti-Künstler an 
passenden Objekten mit entsprechend 
einladenden Flächen austoben. Deshalb 
hielt ich es für eine nette Idee, dies auch 
am Modell darzustellen. Dabei fielen mir 
besonders die Trockenreibe-Decals aus 
dem Eisenbahnbedarf ins Auge. Sie schie­
nen geradezu perfekt, und ich besorgte 
mir ein Set. Bei näherem Betrachten fiel 
mir jedoch die recht grobe Druckqualität 

Im� 
Die Firma Busch liefert sehr schöne Graffitis (Drytransfer) für die Gebäudegestaltung. 
Die Formen wurden annähernd von Hand übertragen und dann mit Acrylfarben ausgemalt • 

• 
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auf Die eigentlichen Motive jedoch fand 
ich sehr ansprechend. Also entschied ich 
mich, die Decals als Vorlage zu benutzen 
und die Graffitis mit dem Pinsel auf das 
Modell aufzumalen. Im ersten Moment 
schien dies recht aufwendig, stellte sich je­
doch als erstaunlich einfach heraus. 
Das verwitterte Balkenkreuz entstand 
durch ein Trockendecal (teilweise mit ei­
nem Skalpell wieder abgekratzt). Die Ket­
ten stammen aus verschiedenen Sets von 
Friulmodel und wurden aus Kettenglie­
dern aus der Restebox zusammengesetzt. 
Dabei entschied ich mich absichtlich für 
verschiedene Versionen (29, 30). 

Fertig ist das Sturmgeschütz! 
Beim Betrachten der Bilder des fertigge­
stellten Fahrzeugs wird deutlich, welchen 
Einfluss all die vielen kleinen Details auf 
das endgültige Erscheinungsbild haben. 
All die verschiedenen Farbtupfer tragen 
zusammen mit der Alterung zu einem ge­
lungenen Zusammenspiel bei. 
Das Absperrband entstand aus zurechtge­
schnittenem und entsprechend lackier­
tem Tamyia-Tape. Viele Details wie die 
Holzkisten, der Eimer, die Werkzeuge 
und anderes komplettieren das Gesamt­
bild. Schon als Einzelmodell macht das 
StuG III einen netten Eindruck, aber es 
geht noch weiter! (wird fortgesetzt) 

Volker Bembennek ist 36 Jah­
re alt und lebt zusammen mit 
seiner Frau und seinen beiden 
Töchtern in Sinsheim bei Hei­
delberg. Sein Interesse für den 
Modellbau begann bereits in 
frühester Kindheit mit einer 
kleinen Modelleisenbahnanla­
ge. Diese wuchs in den darauf­

folgenden Jahren zu einer stattlichen Größe an, 
wobei Volker schon immer mehr Wert auf die 
Gestaltung der Anlage legte als auf die fahren­
den Züge. Vor etwa 13 Jahren wechselte er 
dann zum Militärmodellbau im Maßstab 1:35. 
Seine Leidenschaft ist es, Dioramen zu bauen, 
welche eine Geschichte erzählen, und auf diese . 
Art den Modellen „Leben" einzuhauchen. 
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M-578 Bergepanzer 1 Maßstab 1:35 1 Bau Out-of-Box 

M-578 ARV vo n Pe rfect Sca le  Mode l l ba u  

• 
Res i n -Ko m p l ettmod e l l  pe rfe kt O ut-of- Box 

u:chau 
• 

• 

or über 20 Jahren erschien von 
Verlinden ein Resin-Umbausatz 
des amerikanischen Bergepan­
zers M-578. Dieser Umbausatz 
war damals gut und ausrei­

chend, das Komplettmodell aus dem 
Hause Perfect Scale setzt nun aber neue 
Maßstäbe. Der Bausatz ist wahlweise mit 
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und ohne Inneneinrichtung erhältlich. Es 
wird auch ein Umbausatz angeboten, be­
stehend aus dem Turm mit Innenein­
richtung und Stützschild. Dazu wird ei­
ner der beiden Italeri-Bausätze M-107 
oder M-110A2 benötigt. Da ich mich bei 
meinem Modell fur eine „bewegte" Szene 
entschieden hatte, wählte ich für mein 

• 

Vorhaben den Bausatz ohne Innenein­
richtung. Die Resin-Teile sind insgesamt 
sauber gegossen, die Bauanleitung zeigt 
sich übersichtlich und gut verständlich. 
Trotzdem empfiehlt es sich, Bilder eines 
Originals zur Hand zu haben. Insgesamt 
lässt der Bausatz keine Wünsche offen. 
Neben einem üppigen Decal-Bogen, mit 



' 

Perf ect Scale Modellbau lässt die Herzen vieler 
REFORGER-Fans wieder einmal höher schlagen. 

' 

Mit diesem Resin-Komplettmodell ist schon 
Out-of-Box der Bau eines lang ersehnten 

Wunschmodells dieses legendären 
US Bergepanzers möglich. 

-

II; -

stofffiasche, Bordwerkzeug und eine Ber­
geschere. Die Resin-Ketten hinterlassen 

dem sich mehrere US-Varianten darstel- ebenfalls einen sehr guten Eindruck; sie 
len lassen, befinden sich im Bausatz ne- bestehen aus je zwei kurzen und langen 
ben den Fahrzeugteilen PE-Teile, ein Kettensträngen, ergänzt durch Einzelkct­
Kupferseil, zwei Staukisten, zwei Ersatz- tenglieder für Leit- und Antriebsräder. 
!aufrollen, zwei Arbeitsscheinwerfer, Re- Beim Vergleich der Resin-Kette mit der Vi­
serve-Kanister, je eine Gas- und Sauer- nylkette von Italeri erkennt man, dass auch 

• 
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Von Ralf Rost 

• 

Ein M-578 des 1st Batallion, 
54th lnfantry Regiment, 
1st US Armored Division 
„Old lronsides" 1982. 

die Ketten überarbeitet wurden. So sind an 
den Seiten Kettenbolzen angedeutet, und 
die zu kleinen Führungszähne der Vinyl­
ketten wurden durch größere ersetzt. Die 
Variante „Einzelkettenglieder, kurze und 
lange Kettenstränge", ist lobenswert. Da­
mit gelingt das Kunststück auch Modell­
bauern, die allgemein mit Resin-Ketten auf 
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M-5 78 Bergepanzer 1 Maßst ·35 1 Bau Out-of-Box 

Den Bausatz gibt es 
auch in einer Version 
mit kompletter Turm­
inneneinrichtung. 

Kriegsfuß stehen. Entgegen der Bauanlei­
tung, nach der das untere Kettensegment 
am vorderen Teil erhitzt in Richtung An­
triebsrad gebogen werden soll, habe ich 
die beiden kurzen Segmente abgetrennt. 
Somit lassen sich die Ketten nach dem Be­
malen leichter anbauen und wirken am 
Modell wesentlich realistischer (1). 
Der Zusammenbau gestaltete sich über­
wiegend ohne Probleme. Etwas Geduld ist 
beim Zusammensetzen von Ober- und 
Unterwanne geboten. Auch an Turm und 
Fahrzeugheck geht es etwas knifflig zu. 
Aber allgemein gab es nur wenig Spach­
telarbeiten, diese bezogen sich lediglich 

Anpassen der Kettensegmente, neues Rohr 
mit MPG am 50-.cal-MG, Resin-Gurtkasten 
mit Halterung, ersetzt durch eduard-PE-Teile. 
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auf einige kleine Stellen am Turm und 
dem hinteren Bereich der Wanne. Das 
Modell macht bereits Out-of-Box gebaut 
einen exzellenten Eindruck. 

Zusätzliche Ausrüstung 
Die Halterungen der Motorabdeckplatte 
fertigte ich aus 0,3-mrn-Plastic-Sheet. Bei 
den Schraubenköpfen und Bolzen leistete 
mir dann das „Punch & Die" -Set wieder 
gute Dienste. Diese Details können, müs-

..,. -

Ergänzt wurden Details wie Abschleppseil­
Halterungen, Bolzen, Schrauben, Halterun­
gen der Motorabdeckplatte und Planen. 

• 

sen aber nicht zwingend ergänzt werden. 
Die zusätzliche Ausrüstung wie die Stau­
kisten und Kanister entnahm ich wieder­
um meiner Restekiste. Die eingerollten 
Planen an Kranarm und Turmdach ent­
standen einfach aus Papiertaschentuch, 
getränkt mit Wasser und Weißleim. 
Für das 50 .cal M2 verwendete ich eben­
falls Teile aus der Restekiste (neues Rohr 
mit MPG von Academy (M·I:f3A2) und 
den Gurtkasten samt Halterung von edu-

Obligatorische US RKL und nach vorn 
abgebundene Antenne. Die Resin-Hebeösen 
wurden durch 1-mm-Messingdraht ersetzt. 
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ard). Die drei Metallstreben für die Halte­
rung des M2-Manöverpatronengerätes 
(MPG) fertigte ich aus 0,3-mm-Messing­
draht. Die leicht brüchigen Resin-Hebe­
ösen im hinteren Bereich des Turmdachs 
ersetzte ich durch solche aus o,8-mm­
Messingdraht, für die Antenne verwende­
te ich 0,5-mm-Federstahldraht. Das trop­
fenförmige Gewicht am Ende der Antenne 
entstand aus Weißleim. Die obligatorische 
US-Rundumkennleuchte (RKL) stammt 
von meinem Clubkollegen Thomas Ros­
sol. Sie wurde nach Maßen des Originals 
in 1:35 aus Alu- und Acrylglas-Rundmate­
rial gedreht und mit Tamiya X-26 Clear 
Orange bemalt. Die beiden Stauboxen und 
Ersatzlaufrollen können individuell am 
Fahrzeug angebracht werden. Hier emp­
fiehlt es sich, Bilder von Originalen als Vor­
lage zu verwenden (2, 3). 

Suchspiel - die Mannschaft 
Da es mit 1:35er-US-Panzerbesatzungen 
dieser Epoche eher schlecht bestellt ist, 
musste ich improvisieren. Sehr gelegen 
kamen mir die Verlinden-Figuren „Israeli 
Tankcrew" No. 0529. Mit nur kleinen Än­
derungen an den Uniformen und dem 
Austauschen der Verlinden-Köpfe gegen 
solche von Homet („US Tank Crew 1980" 
No. HUH07) habe ich nun eine typische 
Drei-Mann-Panzerbesatzung aus den 
198oem (4). Bemalt wurden die Gesichter 
mit Ölfarben und die olivfarbenen Regen­
jacken und Uniformteile mit selbst ge­
mischten Acryl-Farben von Tamiya. 

Korrekte Tarnfarben? Fehlanzeige 
Da sich leider kein Farbhersteller findet, 
der die korrekten US-MERDC-1-Farben 
im Programm hat, mischte ich meine Far­
ben nach Fotos eines Originalfahrzeugs 
selbst. Zuerst wurde das Modell mit ei­
nem Mix aus XF-67 Nato Green + XF-65 
Field Grey mittels Airbrush grundiert (5). 
Nach Trocknung wurde der originale US­
MERDC-1-Tarnplan vorgezeichnet. Die 
braunen Tarnflecken konnten so ganz ent-

Die umgebaute 1980er-Panzerbesatzung 
besteht aus leicht abgeänderten Verlinden­
Figuren mit neuen Köpfen von Hornet. 

modellfan.de 01/2013 

Der leichte US Bergepanzer M-578 wurde ur­
sprünglich entwickelt, um den feldmäßigen 
Rohrwechsel bei M-107 und M-110 Feldhau­
bitzen durchzuführen. Doch schnell erkannte 
man die Vorzüge dieses leichten Bergepan­
zers, und so wurde er fast überall in der US 
Armee eingesetzt. Dieses Arbeitstier war bei 
den US Streitkräften von Anfang der 1960er­
Jahre bis Mitte 2000 im aktiven Dienst. Der 
M-578 ist 5,72 Meter lang, 3,15 Meter breit, 
3,12 Meter hoch und wiegt 21 Tonnen. Mit 
dem 405-PS-Motor lassen sich bis zu 56 km/h 
erreichen. Die Seilwinde besitzt eine Zugkraft 
von 25 und der um 360 Grad drehbare Kran 
eine maximale Hubkraft von 15 Tonnen. 

spannt frei Hand mittels Airbrush lackiert 
werden. Diesen braunen Farbton „Field 
Drab" mischte ich aus Tamiya XF-68 Nato 
Brown + XF-60 Dark Yellow + XF-3 Fiat 
Yellow + etwas XF-67 Nato Green (6). Die 

Mangels korrekter US-MERDC-1-Farben wur­
den die Farbtöne nach Fotos eines Original­
fahrzeugs gemischt, hier das NATO Green . 

• 

Die Bergeketten am Bug 
entstanden aus 0,6-mm­
Ketten und 0,8-mm-Messing­
draht. Die Figuren tragen 
die in den 1980er-Jahren 
typischen olivfarbigen 
Regenjacken. 

M-578 Bergepanzer, aufgenommen 2009 
im Muna-Museum Marktbergel. 

kleineren typischen schwarzen und sand­
farbigen Krähenfüße (XF-69, XF-57) wur­
den ebenfalls vorgezeichnet und mit der 
Airbrush frei Hand auflackiert (7). Nach 
ausreichender Trocknung folgten Detail-

Nach dem Vorzeichnen des originalen 
MERDC-1-Tarnplans wurden die braunen 
Flecken mit „Field Drab" lackiert. 
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Der M-113 wurde fn glefcher 
Weise wfe der M-578 bemalt. 

bemalung und Decals. Da ich ein be­
stimmtes Fahrzeug bauen wollte, verwen­
dete ich an Stelle der Bausatz-Decals sol­
che von Truckline (No. 2574). Damit 
lassen sich alle US Bumper-Codes belie­
big darstellen. Damit alle Decals blasen­
frei und ohne Silberränder trockneten, 
wurden sie nass-in-nass in die kurz zuvor 

Die sandfarbigen und schwarzen Krähenfü­
ße wurden ebenfalls nach entsprechendem 
Tarnplan frei Hand mit Airbrush lackiert. 

mit Mr.Marksofter von Gunze eingepin­
selten Stellen eingelegt. Nach Trocknung 
versiegelte ich das komplette Modell mit 
einer dünnen Schicht X-22-Clear-Glanz­
lack. Mit einem weichen, fingerdicken 
Pinsel verteilte ich den Filter AK-076 von 
AK interactive stark verdünnt mit Terpen­
tinersatz über das gesamte Modell. Nach 

Das Modell nach Detailbemalung, Alterung 
und Verschmutzung. Die Resin-Ketten wur­
den vor dem Bemalen am Modell angepasst. 

Auf einen Blick · 

M-578 RECOVERY TANK 

Kit 35089 Maßstab 1:35 Hersteller Perfect Scale Modellbau Preis ca. 120,- € 

lusätzlich verwendete Materialien: Truclclfne: Decals 2514; 
Verlinden: „Israeli Tanlccrew" 0529; Hamet: „US Tank Crew 1980" 
HUH07 (Köpfe); Messingdraht 0,3, 0,8 und 1 mm, 0,5-mm-Federstahl­
draht, Alu- und Acryl-Rundmaterial, Plastic-Sheet, Pattex Sekunden­
kleber, Weißleim 
Farben: Tamiya: X·11, X-22, X-26, X-27, XF-3, XF-51, XF-65, XF-61, • 

iiiii _ _..„ XF·68, XF-69; Gunze: Mattlack H-20, Mr.Marksafter; AK interactive: 
Nato Weatherlng Set; Schmincke: Ölfarben Bumt Sienna, Yellow Ochre, 
Schwarz 

BAUZEIT ca. 60 Stunden SCHWIERIGKEITSGRAD schwer 

• 
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kurzem Antrocknen dieses Washings folg­
te vorsichtig ein Detailwashing mit „Rain­
marks", ebenfalls von AK interactive. Da­
mit ließen sich in kurzer Zeit tolle und vor 
allem sehr realistische Effekte erzielen. 

Gartenerde und Weißleim 
Die Verschmutzung im Fahrwerksbereich 
entstand aus einem Mix fein gemahlener 
Gartenerde mit Wasser und Weißleim. 
Diesen Brei verteilte ich vorsichtig im ge­
samten Fahrwerksbereich. Anschließend 
wurden diese Stellen nass-in-nass mit ei­
ner Schmutzfarbe, gemischt aus XF-57 + 
XF-68 + XF-67, mit der Airbrush eingene­
belt. Da diese dünn aufgetragene Farbe 
schneller trocknet als die zuvor aufge­
brachte Verschmutzung, hat das Ganze ei­
nen positiven Nebeneffekt. Während des 
Trocknens entstehen kleine Risse; damit 
wirkt die Verschmutzung genau wie an 
realen Fahrzeugen. Mit stark verdünnten 
Farben stellte ich noch an einigen Stellen 
dezente Verschmutzungen dar·- mit ei­
nem Ergebnis, das sich sehen lassen kann 
und einfach und schnell umsetzen lässt. 
Abschließend wurde das Modell mit Gun­
ze Mattlack H-20 versiegelt. Alle Schein­
werfer, Lichter und Winkelspiegel malte 
ich noch mit X-22 clear nach (8). 

,A �. 

Ralf Rost ist Jahrgang 1972 
und wohnt in der kleinen Ge­
meinde Steinwiesen im schö­
nen Frankenwald in Oberfran­
ken/Bayern. Das Hobby 
Modellbau betreibt er bereits 

-- seit 1981. Sein bevorzugtes 
Interessengebiet liegt bei US Armee allgemein· 
von Ende der 1970er-Jahre bis heute . 
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Tru m pete rs 8,8 cm F l a k 18 S e l b stfa h r lafette 

er u n  er nac er 
Sp ritzgussmod e l l  n a c h  Fotos ve rfe i n ern 

J Trumpeter bringt überraschend den sogenannten „Bunkerknacker". Das Fahrzeug 
basiert auf einem komplett anderen Chassis wie die gepanzerte Halbkettenversio:r:i. 
Wie meistert Trumpeter diese und andere Hürden? Von Frank Schulz 

• 
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J nsgesamt 26 Spritzlinge auf Ta­
miya-Niveau, zwei große Platinen 
mit Ätzteilen, ein gedrehtes Alu­
rohr, drei Messingröhrchen, Dräh­
te, kleine Kettchen, zwei Gummi­

reifen, zwei kleine Decal-Bögen und eine 
vorbildliche Bauanleitung füllen die 
Schachtel. Trumpeter konnte nicht ein­
fach das Chassis der gepanzerten Zugma­
schine übernehmen, sondern musste ein 
korrektes Fahrgestell für die DB 9 12-t­
Zugmaschine konzipieren. Diese Klippe 
haben die Chinesen erstklassig umschiffi:! 
Andere Details haben sich ihnen aller­
dings nicht erschlossen, daher ist für den 
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Der typ;sch französ;sche Wegwe;ser entstand nach Fotos aus Profilen ;m E;genbau. 

o;e komplette Bed;enungsmannschaft der Flak stammt von Dragon (German Art;Uery 
Crew) und wurde m;t alternat;ven Köpfen von Hornet ausgestattet. 

Modellbauer noch einiges zu tun, um ein 
korrektes Abbild dieses außergewöhnli­
chen Panzerjägers zu schaffen. 

Spaßfaktor mit Potenzial 
Getriebe und Motorblock bestehen aus ei­
ner Vielzahl von Teilen, die sehr gut pas­
sen und fein detailliert sind. Damit das 
Getriebe auch gut zwischen die Holme 
des Rahmens passt, sollten die Teile Dr 
unbedingt etwas gekürzt werden. 
Nach der Montage der Laufrollenpaare, 
Leit- und Antriebsräder wurden Letztere 
zusätzlich mit einem Mercedes-Stern in 
der Mitte der Abdeckung und einem Rand 

• 

aus Bleidraht verfeinert (1). Die Gummi­
räder fallen für meinen Geschmack etwas 
zu plump aus, sie wurden durch Abgüsse 
von Rädern aus dem alten Resin-Bausatz 
der 12-t-Zugmaschine von DES Kit ersetzt. 
Diese passen genau auf die Trumpeter 
Felgen (2). Die Bremsscheiben (C14) habe 
ich so verkleinert, dass der Durchblick 
durch die Felgen gewährleistet ist. 
Der Zusammenbau des Rahmens mit al­
len Verstrebungen, der Vorderachse und 
dem Getriebe ist nicht ganz problemlos 
und sollte mit viel Geduld und Ruhe an­
gegangen werden. Die Bauanleitung sieht . 
vor, die Lenkstange bereits in Baustufe 7 
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einzubauen, ich habe dies erst mit der 
Montage der Motortrennwand erledigt. 
Beim Bau des Chassis mit seinen feinen 
Details treten keine Schwierigkeiten auf. 
Sämtliche Laufrollen und auch die Leit­
und Vorderräder wurden angesichts einer 
leichteren Lackierung nicht verklebt. Die 
bewegliche Kette entsteht aus Einzelglie­
dern, die durch das Aufkleben der Ketten­
polster miteinander verbunden werden. 

Neu, dünner, anders ... 
Der Bau der Frontpanzerung erforderte 
erste Eingriffe. So wurde die Deckplatte 
aus Sheet nach Vorlage des Bausatzteils 
G8 neu angefertigt, um sie dünner darzu­
stellen, und ein Deckel für den Kühlerein­
lass und zwei Flügelmuttern zu dessen Be­
festigung ergänzt. Die Frontplatte G28 
wurde ebenfalls dünner gestaltet und zu­
dem nicht als durchgehende Platte darge­
stellt, sondern so, dass der Mittelteil frei 
bleibt, da es sonst sicherlich zu Problemen 
mit der Motorlüftung gekommen wäre. 
Auf diesen Platten sowie der davor sitzen­
den detaillierte ich versenkte Schrauben 
zur Befestigung nach (3). Die abnehmba-
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ren Motorklappen an den Seitenteilen der 
Panzerung verfügen über je zwei Flügel­
muttern zur Arretierung, sie befanden 
sich auf den Panzerungsseitenteilen (4). 
Massive Änderungen werden an dem Teil 
der Kabinenpanzerung nötig. Hier hat 
Trumpeter einige schwere Fehler einge­
baut, wie die mir zur Verfügung stehenden 
über 50 Originalfotos zeigen. So muss ein 
Teil der Decken- und der seitlichen Panze­
rung des Fahrererkers entfernt werden (5). 
Danach konnte ich den Knick in der linken 
Seitenpanzerung durch Biegen vorsichtig 
begradigen. Die dortige Öffnung wurde 
mit Sheet verschlossen und verspachtelt 
(6). Bei dem Teil, das als Luke gedeutet 
wird (G15), handelt es sich vermutlich um 
einen Unterlegklotz für den Wagenheber. 
Die Wandstärke der Kabinenpanzerung 
wurde an allen sichtbaren Bereichen dün­
ner geschliffen, die Kiste neben dem Fah­
rersitz nach hinten verschoben (oft sieht 
man hier ein Besatzungsmitglied sitzen). 
Möglicherweise konnte man deren Deckel 
als Sitzlehne hochklappen (7) . Nicht be­
legbar, aber möglich sind Gewehrhalte­
rungen an der Innenseite der Panzerung. 
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Zur weiteren Verfeinerung ersetzte ich die 
Schmutzfanger (am Original Gummilap­
pen) durch neue aus Bleifolie und ergänz­
te auf der rechten Seite des Hecks unter 
dem Rücklicht ein Nummernschild (8) . 
Auf der großen Heckkiste soll aus Ätztei­
len eine Halterung für Munitionskisten 
angebaut werden. Diese scheinen erst 
nach dem Frankreichfeldzug an den Fahr­
zeugen ergänzt worden zu sein und zei­
gen eine andere Form als das Ätzteil des 
Bausatzes. An der Fahrzeugfront ergänz­
te ich an den Kotflügeln im unteren Be­
reich je drei Nieten, die Stoßstange erhielt 
an den Kotflügeln zusätzliche Halterun­
gen (9). Anfänglich hatten die Fahrzeuge 
keine Stoßstangen und die Lampen waren 
auch nicht „gepanzert". 

Werkzeug und Rohrzurrung 
Korrekterweise befinden sich auf der rech­
ten Seite Wagenheber und Rohrreini­
gungsgestänge (10) und auf der linken 
Spaten und eine lange Brechstange. Die 
Rohrzurrung auf der Kabinenpanzerung 
muss gerade angebaut werden, da sonst 
die Flak während des Marsches zu weit 



Die Antriebsräder wurden mit einem geätz­
ten Mercedes-Stern aus dem Automodellbau 
und einem Ring aus Bleidraht verfeinert. 

Die Flügelmuttern zum Befestigen der 
Motorklappen wurden versetzt. Auf dem 
Schutzblech: Schaufel und Brechstange. 

nach rechts zeigen würde. Hierzu ver­
schmälerte ich die Rohrstütze G4o auf der 
linken Seite, damit sie insgesamt näher an 
den Fahrererker kommt. 

Die Flak, die keine ist 
Trumpeter hat eine sehr schöne neue 
8,8 cm Flak 18 entwickelt. Die auf der 
12-t-Zugmaschine verwendeten Geschüt­
ze waren aber ausschließlich für den artil­
leristischen oder den Einsatz gegen Pan­
zer ausgelegt. Somit waren alle flakty­
pischen Teile wie Zünderstellmaschine, 
Ansetzer, Ladeschale und Lampenemp­
fänger nicht vorhanden, entfallen also 
auch am Bausatz. Anstelle der Zünder­
stellmaschine tritt der kleine Elektrikkas­
ten H29, der laut Bauplan an der Lafet­
tenfront angebaut werden soll. Auch die 
beiliegenden feinen Ketten an den Seiten 
der Oberlafette werden nicht verwendet. 
Sie dienten am Original zur Sicherung 
der hochgeklappten Ausleger der Lafette. 
Ein weiterer Fehler: es gibt nur ein Hand­
rad (J63) für den Richtschützen. Durch 
den Umbau und die Zusammenlegung 
von Seiten- und Höhenrichtmaschine auf 
nur einen Bediener müssen es logischer­
weise zwei sein (11). Der Rückholer über 
dem Kanonenrohr war am Original ver­
stärkt und zeigt ein kleines Schutzschild, 
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EI 
Resin-Abgüsse ersetzen die Bausatzreifen. 
Abgeformt wurde der Reifen aus einem 
alten Bausatz eines 12-Tonner von DES kit. 

Die schraffierte Fläche zeigt den nach 
Fotos des Originals zu entfernenden Teil 
der Panzerung an der Fahrerkabine. 

beides wurde ergänzt. Auf dem Rückholer 
sitzt der Zielaufsatz zum Einrichten des 
Geschützes (J43), der nicht verwendet, 
sondern abgedeckt dargestellt wird (12). 
Der Bausatz bietet für den großen Schutz-
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1938 forderte das Heereswaffenamt eine 
Modifizierung und Mobilisierung der 8,8 cm 
Flak 18 zum Beschuss von Erdzielen. Eine 
Lösung war eine modifizierte Lafette, die 
es ermöglichte zu schießen, ohne das Ge­
schütz dafür abprotzen zu müssen. Als Zug­
mittel diente eine teilgepanzerte 8-t-Zug­
maschine. Die zweite Lösung war eine 
modifizierte 8,8 cm Flak 18 auf der 12-t­
Zugmaschine mit leicht gepanzertem Aufbau 
bis zum Fahrerstand. Allerdings war das 
Chassis mit zirka 17 Tonnen Gewicht um 
zwei Tonnen überlastet. Zunächst waren 
DB 18 für die Umbauten vorgesehen, für die 
Produktion der zehn Serienfahrzeuge wurden 
dann DB S8 und in der Mehrzahl DB-9-Fahr­
gestelle verwendet. Die 8,8 cm Flak 18 wur­
de auf einem erhöhten Sockel aufgesetzt, er­
hielt ein spezielles Schutzschild und war im 
Seiten- und Höhenrichtbereich auf fünf Grad 
zu jeder Seite und von -3 bis +15 Grad in 
der Höhe eingeschränkt. Alle typischen 
Merkmale für den Einsatz als Flugabwehrge­
schütz wie Zünderstellmaschine, Lichtzeiger-
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Einige Teile der Motorpanzerung wurden 
aus Sheet dünner gestaltet, ebenso wurde 
die Abdeckung des Kühlereinlasses ergänzt. 

Gut zu erkennen: der ursprüngliche Knick 
der Panzerung auf der rechten Seite wurde 
begradigt, die Öffnung verschlossen. 

schild die Option zwischen Plastik- und Ätz. 
teilen. Ich habe mich aus Stabilitätsgrün­
den für die Plastikteile entschieden, die sehr 
gut detailliert sind. Lediglich an dem unte­
ren abgewinkelten Teil des Schutzschildes 

anlage und Ladeschale wurden entfernt und 
die Seiten- und Höhenrichtmaschine so mo­
difiziert, dass sie von einem Soldaten be­
dient werden konnten. Die Fahrzeuge kamen 
ab 1939 nur in der 1. schweren Kompanie 
der Panzer-Jäger-Abteilung 8 zum Einsatz. 
Nach dem Polenfeldzug erfolgte der Einsatz 
in Frankreich und Russland. Die letzten drei 
Fahrzeuge gingen dort 1943 verloren. 

12-t-Zugmaschine mit 8,8 cm Flak 18 

während eines technischen Halts. 
Foto: Archiv Frank Schulz 
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Oie nach hinten versetzte Kiste neben 
dem Fahrer. Auf dem Dach der Kabinen­
panzerung: die geänderte Rohrzurrung. 

Unter der neuen Auflage für den Wagenhe­
ber auf der rechten Seite finden sich nun 
Wagenheber und Rohrreinigungsgestänge. 
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Neue Schmutzfänger entstanden aus Blei­
folie, ergänzt wurde ein Nummernschild­
halter aus Sheet am Fahrzeugheck. 

m_„ 
Blick auf die rechte Geschützseite ohne die 
Lichtzeigeranlage und nun korrekt mit zwei 
Handrädern zum Richten der Waffe. 

• 

Bau mit Verfeinerungen 

H28 habe ich eine zusätzliche Verstrebung 
angebracht, von der aus dann noch Streben 
an die Lafette der Flak gehen (13). 

Die Bereitschaftsmunition 
Am Schutzschild wird die Halterung der 
Kiste für die sechs Schuss Bereitschafts­
munition angebracht. Sie muss um eini­
ge Millimeter gekürzt werden, und die 
Klappe zum Verschließen entfallt zu­
gunsten einer Planenabdeckung. Schwer 
vorstellbar, dass eine solch schwere Muni­
tionskiste nur am Schutzschild befestigt 
war. Also brachte ich an der Unterseite 
zwei Streben an, die an der Oberlafette be­
festigt wurden (13). Das Geschütz muss et­
wa drei bis fünf Millimeter weiter nach 
vorne auf der Plattform montiert werden 
als vorgesehen. Der Fehler fiel mir zu spät 
auf, ich hatte den Sockel bereits verklebt. 

Kleines Krad ganz groß 
Der Bausatz der DKW NZ 350 von Tamiya 
besteht aus lediglich 20 Teilen und ist 
recht fein und grundsolide gestaltet. Le­
diglich die Speichenfelgen aus Plastik 
stellen ein Manko dar. Ich wählte ein Ätz­
teilset von ABER, das auch viele andere 
Teile enthält (14). Bei guter Passgenauig­
keit, erstklassiger Baubarkeit und einer 
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D,_ 
An den vorderen Kotflügeln wurden je drei 
Rundkopf-Nieten und an der Stoßstange 
zusätzliche Halterungen ar1'gebracht. 

Der geänderte Rohrrückholer der 8,8 cm 
Flak mit ergänzter Verschraubung und · 
einem zusätzlichen kleinen Schutzschild. 
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Die gerade gebogene Seitenpanzerung und den geänderten Ausschnitt in der Dachpanzerung belegen Fotos des Originals. 

übersichtlichen Bauanleitung entwickelte 
sich das Supern zu einem großen Spaß. 
Lediglich die geätzten Packtaschen habe 
ich nicht verwendet, da ich die Tamiya-Tei· 
le für gut befand (15). Bleidraht von plus­
model für die Leitungen ergänzen das 
Ganze. Versehen mit dem passenden 
Kradmelder von RoyaJ Model ist die DKW 
so zu einem echten Hingucker geworden. 

Der verkürzte Munitionskasten erhielt 
zusätzliche Halterungen, darunter der Elek­
trikkasten anstelle der Zünderstellmaschine. 

60 

Zum Lackieren der Halbkette wurde das 
Fahrwerk zerlegt und die Flak abgenom­
men. Als Farbe kommt nur Panzergrau 
infrage. In Polen eingesetzte Fahrzeuge 
waren, wie es Fotos vermuten lassen, auch 
zweifarbig panzergrau und braun lackiert. 
Alle Teile wurden schwarz grundiert. 
Nach Trocknung trug ich Panzergrau in 
verschiedenen Abtönungen auf, setzte ge-

Zu dicke Spritzguss-Speichen an Tamiyas 
DKW NZ 350 gaben den Ausschlag zur 
Verwendung eines Ätzteil-Sets von ABER. 
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zielt Lichter und hellte große Flächen auf. 
Im Anschluss wurden besonders hervor­
stehende Teile wie Scharniere, Luken, Ver­
schlüsse und Ösen mit nochmals stark 
aufgehelltem Panzergrau bemalt und so 
extrem hervorgehoben. Nach diesen Ar­
beitsgängen sieht das Fahrzeug recht 
ungewöhnlich aus. Die starken Farbun­
terschiede und krassen Übergänge wur-

Neben den neuen Speichenfelgen wurde 
das Modell mit vielen kleinen bis kleinsten 
Details aus dem Ätzteil-Set aufgewertet. 



Das mit Ätzteilen von ABER verfeinerte Tamiya-Krad mit dem 
Kradmelder von Royal Model, der einen neuen Kopf erhielt. 

Der französische Flüchtling mit seinem Karren stammt ebenfalls 
von Royal Model. Das Zubehör liegt bei, nichts wurde verändert. 

den später fast komplett durch verschie­
dene Filter und Alterungsmethoden aus­
geglichen. Die Methode entspricht optisch 
dem Trockenmalen. Die Balkenkreuze an 
den Seitenteilen der Motorabdeckung trug 
ich mit einer Schablone auf, passende 
Nummernschilder entstanden am Com­
puter, sie wurden auf dünnem Fotopapier 
ausgedruckt und angeklebt. 

Farben verschmelzen mit Filtern 
Nach Trocknung des Grundanstrichs er­
folgte das Auftragen eines ersten selbst ge­
mischten Filters aus Mattlack von Vallejo 
mit einem kleinen Schuss Blaugrau. Es ist 
enorm, wie sich die Farben nach dem Auf­
trag des Filters verändern und miteinan­
der verschmelzen. Selbst die separat be­
malten, aufgehellten Kleinteile stechen 
danach deutlich weniger stark ins Auge. 
Nun erfolgte ein Washing mit Produkten 
von MIG. Danach wurden die Flächen 
nochmals durch das punktweise Auftra­
gen und Auswischen von Ölfarben in den 
Tönen Weiß, Blau, Grün und Rostbraun 
auf gelockert. Für das Auswischen ver-

wendete ich mildes und hochwertiges Ter­
pentin (immer von oben nach unten ar­
beiten) . Details wurden punktuell mit 
Dark Wash von MIG hervorgehoben, 
leichte Kratzer und Farbabplatzer entstan­
den mit Vallejo Acrylfarbe in Hell- und 
Dunkelgrau. Starke Abriebspuren wurden 
mit einem weichen Bleistift aufgebracht. 
Neben dem Einsatz von Pigmenten ver­
schiedener Hersteller zum Verstauben si­
mulierte ich an einigen wenigen Stellen 
getrockneten Matsch mithilfe von Pig­
ment Fixer. überschüssige Pigmente las­
sen sich mit sogenannten Schaumstoff­
Applikatoren aus dem Kosmetikbereich 
verwischen oder wieder abnehmen. 
Die Besatzung der Zugmaschine stammt 
komplett aus Dragons „German Artillery 
Crew". Dieses Set ist sehr gut gelungen 
und begeistert durch vier verschiedene Ar­
me je Figur. Neue Köpfe von Homet, Dra­
gons Gen2-Zubehör und Ätzteile für Kra­
genspiegel und Schulterklappen wurden 
zur Verfeinerung benutzt. Der Kradmel­
der stammt von Royal Model und erhielt 
ebenfalls einen neuen Kopf, damit er nach 

GERMAN 8,8 CM FLAK 18 SELBSTFAHRLAFETTE 

Kit 01585 Maßstab 1:35 

BAUZEIT ca. 70 Stunden 
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Hersteller Trumpeter Preis ca. 45,- € 

Zusätzlich verwendetes Material: Tamiya: DKW NZ 350; 
ABER #35091; Dragon: #6201 German Artillery Crew; Royal 
Model: #628 Evacue pullfng Cart, #266 DKW German Motor­
cyle Rider; Hornet: HGH04 Köpfe 
Farben: Revell: Schwarz 08, Weiß 05, Panzergrau 78, 
Ocker 88, Erdfarbe 87; Vallejo: Black 950, Panzerblock 056, 
Oarkgreen 979; MIG productions: Pigment Fixer, Dark Wash, 
diverse Pigmente 

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel 

• 

oben zur Besatzung schauen kann. Den 
unveränderten französischen Flüchtling 
mit Karren lieferte Royal Model. 

Landstraße aus Kopfsteinpflaster 
Aus einer Resin-Platte mit Kopfsteinpflas­
ter-Nachbildung entstand eine schmale 
Landstraße. Der französische Wegweiser 
wurde nach Originalfotos selbst gebaut. 
Die sich zurückziehenden französischen 
Truppen haben wohl die Schilder entfernt, 
um den Feind zu verwirren. 
Die Landschaft entstand aus einer Mi­
schung von Sand, Wasser und Weißleim 
und wurde nach dem Trocknen mit Acryl­
farbe von Revell gespritzt und mit Pig­
menten behandelt. Produkte von MiniNa­
tur und getrocknete kleine Pflanzen 
verwendete ich zur Begrünung. Der klei­
ne Baum entstand aus Trockenpflanzen 
aus dem Floristenbedarf. 

Frank Schulz: Nachdem er mit 
Legosteinen die Details seiner 
Schiffsmodelle n.icht mehr gut 
genug nachbilden konnte, 
stieß Frank Schulz im Alter von 
knapp zehn Jahren beim Stö­
bern in der Spielwarenabtei­
lung auf eine geheimnisvolle 

- Schachtel mit einem Schiff 
darauf. Der Inhalt war ein kleines Segelschiff 
aus diversen weißen Plastikteilen, die verklebt 
werden mussten. Der Kauf bedeutete den An­
fang einer Leidenschaft, die den heute 45-jäh­
rigen zweifachen Familienvater nicht mehr 
loslassen sollte. Nach Schiffen, Autos und Flug­
zeugen hat er sich seit fast dreißig Jahren dem 
Militärfahrzeug- und Dioramen-Modellbau ver­
schrieben. Seit über zwanzig Jahren schreibt er 
jetzt für Modellbauzeitschriften und ist enga­
giertes Mitglied in der Interessengemeinschaft · 
Militärfahrzeug Modellbau . 
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EBR-10 1 Maßstab 1:35 1 Bau Out-of-Box 

HobbyBoss' n e u e r  E B R-1 0 
•• • •• 

ra nzos1sc er a rer 
Au sgefa l le n e r  Exot O ut-of- Box ge ba ut 

Trompeter nimmt sich einen der außer­
gewöhnlichsten Panzerkampfwagen aus 
der zweiten Hälfte des letzten Jahrhun­
derts vor. Der EBR war technisch ein 
Novum, und das Modell überzeugt 
bereits Out-of-Box auf ganzer Linie. 

Von Harald Fitz 
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HobbyBoss setzt die ungewöhn­
liche Optik perfekt im Modell um. 

\ 

• 
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Kanonenrohr und Mündungs­
bremse sind einteilig und 
erfordern kaum Nacharbeit. 

Front und Heck sind fast bau­
gleich, das Heck verfügt nur 
über einen Scheinwerfer. 

Die Holzteile wurden mit Lifecolors Holzfarbenset bemalt, mit 
„grease and oil"-Ölfarbe von „502" die Einfüllstutzen bearbeitet. 

Die großen „Traktor­
Material und zeigen 

reifen" bestehen aus flexiblem 
originale Beschriftungen. 
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n Offenburg/Baden groß gewor­
den, mit einer Garnison der fran­
zösischen Armee in der Stadt, 
kann ich mich noch gut an diese 
ungewöhnlichen französischen 

Radpanzer erinnern. Die großen traktor­
ähnlichen Räder gaben dem EBR-10 ein 
fremdartiges Aussehen, auch die Symme­
trie zwischen Vorder- und Heckteil war et­
was Besonderes. Und bei der Auf. und Ab­
bewegung der Kanone wurde zudem der 
halbe Turm „mitgenommen". 
Die Bauteile zeigen eine feine Detaillie­
rung ohne Versatz oder deutliche Auswer­
fermarken. Reifen aus Weichgummi, ein 
kleiner Ätzteilebogen und ein Decal-Set 
vervollständigten den Kit. Die Bauanlei­
tung zeigte sich gut bebildert, zur Bema­
lung liegt ein separates farbiges Blatt bei. 

Typisch Radpanzer 
Die Reifen aus Weichgummi erschweren 
leider deutlich das Entfernen von Guss­
graten. Es gibt jedoch bereits entspre­
chende Resin-Teile im Zubehörhandel. 
Wer möchte, kann also tauschen. Ein Ein­
schlagen der Räder lassen die Bauteile lei­
der nicht zu. Um dies zu realisieren, wäre 

• 

ein größerer Umbau notwendig. Die in­
neren Stützräder sind im Modell nur in 
eingezogenem Zustand vorgesehen. Wer 
das Befestigungsloch überarbeitet, kann 
sie aber auch abgesenkt darstellen. 

Wo ist vorne? 
Die Passgenauigkeit der Teile ist sehr gut. 
Die Luken für Fahrer und Rückwärtsfah­
rer können geöffnet dargestellt werden, je­
doch ist die Wanne komplett leer. Es wäre 
wünschenswert, wenn sich irt naher Zu­
kunft auch der Zubehörhandel dieses 
Themas annehmen würde. Wer die Klap­
pen geschlossen darstellt, wird nämlich 
feststellen, dass die Spalte ein wenig breit 
ausfallen. Für ein geringeres Spaltmaß 
kann mit 0,1-mm-Plastik-Sheet aufgefüt­
tert werden. 
Die größeren Einzelteile zur Befestigung 
auf der Oberwanne sind sehr schön dar­
gestellte Werkzeuge wie Vorschlagham­
mer, Spaten und Kreuzhacke (1). Zum 
Einsatz kommen auch einige delikate Ätz­
teile, hier ist Fingerspitzengefühl gefragt. 
Die geätzten Schraubenköpfe ersetzte ich 
dann durch ausgestanzte Plastikschei­
ben, mittels Plastikkleber positioniert (2). 
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� EBR-10 1 Maßstab 1:35 1 Bau Out-of-Box 
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Ein Unikat in seiner Form stellt der Turm 
dar. Er besteht aus einem unteren Rand 
und einem seitlich pivotierten Oberteil. 
Vom Prinzip her erinnert das an den 
Turm des Flakpanzere Kugelblitz. Das 
Oberteil ist am Modell beweglich gestaltet. 
Nur wenn die beiliegende Regenschutz­
plane zwischen Ober- und Unterteil mon­
tiert wird, entfällt diese Beweglichkeit. 

Filigrane Details 
Die Kommandantenluke kann ebenfalls 
geöffnet dargestellt werden. Interessantes 
Detail sind die Nebelwerfer mit geätzten 
Endkappen (3). Sehr filigran sind die Turm­
Handgriffe dargestellt (aufpassen beim Ab-
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Panhard, Teil der französischen Firma Pan­
hard & Levassor, war ursprünglich ab Ende 
des 19. Jahrhunderts Hersteller von Renn­
und Luxusfahrzeugen. Nach Ende des Ersten 
Weltkriegs begann man mit dem Bau von ge­
panzerten Radfahrzeugen. Ende der 1940er­
Jahre entstand der Typ 212, der schlussend­
lich zum EBR führte und ab 1950 in der 
französischen Armee Zulauf fand. Innerhalb 
von zehn Jahren wurden etwa 1.200 Stück 
produziert, zuerst als Fahrzeug mit FL-10-
Turm und 7,5-cm-Geschütz, später mit dem 
FL-11-Turm, ausgestattet mit einer 90-mm­
Kanone. Ungewöhnlich war das Antriebskon­
zept. Grundsätzlich fuhr das Fahrzeug auf 
vier angetriebenen Rädern. Gelenkt wurde 
mit den vorderen, die Lenkung konnte je­
doch bei Rückwärtsfahrt auf die hinteren 
umgestellt werden. Zusätzlich hatte das 
Fahrzeug noch vier zentrale, hydraulisch ab­
senkbare Räder, die den Bodendruck bei Ge-

Wer die Aufhängun­
gen umbaut, kann auch die 

mittleren Räder abgesenkt darstellen. 

trennen vom Rahmen!). Mehrfarbige Tarn­
anstriche waren bis Anfang der 199oer­
Jahre bei Fahrzeugen der NATO nur selten 
zu sehen. Standardfarbe war NATO Oliv, 
ein Farbton, dem „olive drab" von Tamiya, 
das ich auch verwendet, sehr nahe kommt. 
Darüber kam ein klarer Seidenrnattlack als 
Basis der Decals. Die sind recht übersicht­
lich (Nummernschilder, MLC-Beschrif­
tungen, zwei Einheitsabzeichen). 
Eine zweite Schicht Klarlack schützt die 
Decals dann vor dem folgenden Altern 
und Verschmutzen. Dies begann mit ei­
nem Filter aus dem NATO-Set von AK in­
teractive, der das Fahrzeug etwas ins Brau­
ne verfärbte und so auch die Vertiefungen 

ländefahrt erheblich reduzierten. Bei Stra­
ßenfahrt wurden die Räder wieder eingezo­
gen. Der 200-PS-Motor erlaubte eine Höchst­
geschwindigkeit von 100 km/h. Eingesetzt 
wurden die EBR in den Aufklärungsverbän­
den im Heimatland, aber auch bei Konflikten 
in den damaligen Kolonien. Die Letzten Fahr­
zeuge wurden 1980 ausgemustert. 

Panhard EBR (Engin Blinde de Recon-
naissance) in Speyer. Foto: Franz Golhen, 

Quelle: Wikimedia Commons 
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Die Wanne weist wenige Details auf, 
gelungen ist das umfangreiche Werkzeug. 

Die Rohrstütze kann abgeklappt werden, 
Schrauben wurden aus Sheet ergänzt. 

Neben den überzeugenden Ätzteilen sind 
auch die Spritzgussdetails sehr filigran. 

II 
Der Grundbemalung mit Olive Drab folgte· 
ein Filterauftrag von AK interactive. 
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des Modells betont (4). Um den Unter­
grund zu verschmutzen, lackierte ich 
dünn "Kursk earth" von AK auf. Darüber 
kam auf der Oberseite punktuell Ölfarbe 
"mud" von „ 502 Abteilung". In die Rad­
läufe und Wannenseiten streute ich dun­

kelbraune Pigmente (AK), die ich mit ver­
dünnter dunkelbrauner Farbe fixierte. 
Weitere Pigmente von MIG schlossen den 
Verschmutzungsprozess ab. Nach Ende 
der Lackierarbeiten ergänzte ich noch 

zwei Antennen aus gezogenen dünnen 
Gießästen. Aus gleichem Material ent­
stand auch die Verspannung derselben. 
Hier ergänzte ich noch zwei geätzte Ösen 
aus der Grabbeikiste. 
Was mir optisch nicht gefiel, war die auf­
gestellte Rohrstütze, zumal das Rohr nicht 
fixiert werden sollte. Ein Blick in die Lite­
ratur zeigte, dass die Abstützung auf den 
wenigsten Bildern zu sehen war. Entwe­
der war die Rohrabstützung ganz entfernt 

oder die seitlichen Holme auf den Radab­
deckungen abgelegt. Ich entschied mich 
für die zweite Lösung, schnitt das Mittel­
teil passend heraus und legte die beiden 
Reststücke dann jeweils rechts und links 
auf den Kotflügeln ab. 
HobbyBoss bietet mit dem EBR-10 ein 
hochwillkommenes, interessantes und 
ungewöhnliches Radfahrzeug, das in kei­
ner Sammlung von Militärfahrzeugen des 
Kalten Krieges oder von Liebhabern der 
französischen Armee fehlen sollte. 

FRENCH EBR-10 WHEELED RECONNAISSANCE VEHICLE 

Kit 82489 Maßstab 1:35 Hersteller HobbyBoss Preis ca. 34,- € 

Zusätzlich verwendetes Material: Plastic-Sheet, ge6tzte IJsen 
Farben: Tamiya: XF62 olive drab; AK interactive: AK073 NATO 
weotherlng set AK077 heavy mud weatherlng set, AKOZZ Afrlca dust 
elfects, AK014 winter streaking grime; MIG productions: P226 fresh 
mud pigment sets; 502 Abteilung: Abt. 130 Dark Mud; Lifecolor: 

Harald Fitz wohnt im badi­
schen Friesenheim und ist seit 
seiner Jugend leidenschaftli­
cher Modellbauer, der sich dem 
Maßstab 1:35 verschrieben 

Tensocrom Set 1, CS10 dust and rust diorama set CSZO weotherwJ 
wood, CS27 block rubber shades & Co.; diverse Farben von Vallejo 

hat. In der Regel interessiert 
er sich besonders für Fahrzeu­
ge der Deutschen Wehrmacht. 
Aber auch Ausflüge in andere 

BAUZEIT ca. 25 Stunden SCHWIERIGKEITSGRAD leicht 

Themengebiete sind ihm nicht fremd - so darf 
es auch schon mal ein Sherman oder ein moder­
nes Fahrzeug sein. Harald Fitz gehört seit vie­
len Jahren zum MODELLFAN-Autorenteam. 

___ für Figuren-Sammler __ _ 
Elastolin Kunststoff-Figuren und Zubehöre Lineol Bilderbuch Band 4 - Tiere, Zivilfiguren, Zivilgespanne 
Alles in einem Buchl Das Bestimmungsbuch mit den aktuellen und Fahrzeuge von Llneol - H.Timm / P.Pfefferkom, 235 Seiten, 
Sammler-Preisen! 208 Seiten. 1000 abgebildete Objekte, davon Sammler-Preisei , farbig bebildert, DIN A4 q.ier, fest gebunden ... 49.-- € 
500 in Farbe, fest gebunden, DIN A4 Querformat . . . . ....... . . ... 59.-- € Soldaten, Wildwest, Carrera / 75 Jahre Fröha Spielwaren 

Elastolin Schaustücke - Die schönsten Original-Schaustücke der 
Firma Hausser (von 1960 bis 1983), 144 Seiten, 140 meist farbige 
Abbildungen, fest gebunden, 23 x 30 cm großes Querformat .. 39,-- € 

Figuren Magazin Special - Burgen und Kastelle I 2. Auflage 
80 Seiten, viele Abbildungen. mit Sammler-Preisen l . . . . . . . ....... 14,-- € 

Masse Wild-West-Figuren und Zubehör deutscher Hersteller Teil 1, 
Thomas Finck; 320 Seiten. farbig bebildert, mit Sammler-Preisen 1, 
quadratisches Format, fest gebunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ ...... 59,- € 

Masse Wild-West·Figuren und Zubehör deutscher Hersteller Teil 2, 
Thomas Finck; 324 Seiten, farbig bebildert. mit Sammler-Preisen l, 
quadratisches Format, fest gebunden ................................ 59,-- € 

NEUI Masse Wild-West-Figuren und Zubehör deutscher und 
österreicluscher Hersteller Teil 3, Th. Finck; 360 Seiten, farbig bebildert, 
mit Sammler-Preisen!, quadratisches Format, fest gebunden ... 59,- € 

Sonderangebot: Masse Wild-West-Figuren und Zubehör, 
Teil 1 bis 3 . . ... . .. . .. .. .. .... . . . . . . . . . . . . . . . . .. zum Sonderpreis von 150, - € 

Lineol Bilderbuch 2005 / 06 - Militärische Aufstellfiguren, Größe 
7,5 cm · H.Timm I P.Pfefferkorn, 217 Seiten, über 800 Farbbilder, 
Sammler-Preise l, DIN A4 quer, fest gebunden . . . . ....... . . . . . . . ... 49,-- € 
Lineol Bilderbuch Band 3 - Geschütze, militärische Gespanne 
und Fahrzeuge von Lineol und Hausser • H.Timm I P.Pfefferkorn. 
226 Seiten, durchgehend farbig bebildert. mit Sammler-Preisen!, 
DIN A4 quer, fest gebunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49,-- € 

M.Frömter I F.Preibsch, 139 Seiten, farbig bebildert, DIN A 5 ... 35.-- € 
Spielzeugsoldaten Elastolln I Band 1- Fritz Preibsch. 224 Seiten, 
mit Sammler-Preisen 1. DIN A 5 hoch, farbig bebildert . . . ... . „ .„39.-- € 
Splelzeugsoldaten Elastolln I Band 2- Fritz Preibsch, 240 Seiten, 
mit Sammler-Preisen!, DIN A 5 hoch, farbig bebildert . . . . . . . . . . . .  29.-- € 
Spielzeugsoldaten Elastolin I Band 3 • Fritz Preibsch, 
228 Seiten, DIN A 5, farbig bebildert, mit Sammler-Preisen .. . ... 65.-- € 
Figuren Magazin Special - Timpo Toys Nr. 2 
56 Seiten. mit Abdruck des TimpoToys-Kataloges von 1973. 
Abbildungen in Farbe und schwarz/weiß, DIN A4 . . . . ...... . ...... 12,-€ 
Timpo Toys Ltd., Die goldenen Jahre einer schottischen Spielzeug-
fabrik - Alfred Plath, 224 Seiten, Farbbilder. Text deutsch, .... 35,-- € 
Timpo Toys - The Movie, Alfred Plath, DVD, 90 Minuten, .... 25,- € 
Der Versand der hier a_ngebotenen Literatur erfolgt in Deutschland portofrei, 
sonstiges Europa und Ubersee 5,- Euro Versand pauschal. 

FIGUREN MAGAZIN I Probeheft: 5,-- € (Briefmarken oder Scheck). 
FIGUREN MAGAZIN im Jahres-Abonnement / 4 Hefte: 
28,-- € (Inland, portofrei); 31,- € (europ.Ausland); 37,-- € (Übersee) 
FIGUREN MAGAZIN I Komplette Jahrgänge: 
Jahrgang 1998 - 2000: pro Jahrgang 20, - € Alle Hefte sind einzeln 
Jahrgang 2001 -2007: pro Jahrgang 24.-- € lieferbar; der Versand 
Jahrgang 2008- 2011: pro Jahrgang 28,-- € erfolgt portofrei. 
Eine Inhaltsübersicht mit den Artikeln, die 1998 bis 2<m im Figuren-Magazin 
t;!rschienen, senden wir gegen 1.45 €in Briefmarken . 
Ubersichten 1999 bis 2012 im Internet: www.figuren-magazin.de 

Weitere interessante Literatur-Angebote finden Sie bei uns im Internet: www.figuren-magazin.de 
Richten S ie Ihre Bestellungen bitte an die Redaktion: VERLAG FIGUREN MAGAZIN, Postfach 210 667. 10506 Berlin 

Tel . : 030 - 392 94 90. Fax: 030 - 398 48 166. E-Mail: redaktion@figuren-magazin.de 
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Auto 
Historische BMW-Gespanne 

Historische BMW-Gespanne -
Serien- und Spezialmodelle 
1924-1976, Rennsport, Tourist 
Trophy, Weltrekorde, BMW-Ge­
spanne im zweiten Weltkrieg, von 
lhling/Knittel/Schneider/Wild, 
Schneider-Media UK Ltd./Delius­
Klasing Verlag, Hardcover mit 
Schutzumschlag, Format 24,5 x 
28,5 cm, 280 Seiten, 415 Fotos, 
103 Prospektblätter, 26 techni­
sche Zeichnungen, 9 Tabellen, [D] 
49,90 € / {A] 51,30 € / sFr 
66,90, ISBN 978-3-7688-5801-4 

Während die modellbauerische Ver­
sorgung mit Motorrad-Gespannen in 
letzter Zeit rapide zugelegt hat, war 
die Lektüre zum Vorbild eher über­
sichtlich. Diese Lücke zu schließen, 
haben sich die vier Autoren zur Auf­
gabe gemacht und bilden die Histo­
rie der klassischen BMW-Gespanne in 
drei wesentlichen Abschnitten ab: Se­
rien-und Spezialmodelle 1924-1966, 
Rennsport-IT-Weltrekorde 1924-1976 
und BMW-Gespanne im Zweiten Welt­
krieg. Nicht nur dem eigentlichen 
Einsatz widmen die Autoren Raum, 
sondern auch die Entwicklung hin zu 
den Wehrmachtsgespannen wird aus­
führlich beschrieben. Aber auch die 
Motorsporteinsätze lassen Wünsche 
aufkommen - Auftrag an Italeri: Ist 
da nichtwas Passendes im Protar-For­
menbestand? Abgerundet wird der 
Band durch Reprints historischer 
Prospekte von Seitenwagen und Ge­
spannen sowie Fotos zeitgenössischer 
und restaurierter Fahrzeuge. Oie Bild­
auswahl istinsgesamtsehr gut, eben­
so die Druckqualität - somit ein loh­
nendes Werk. KFH 
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Auto 
Die SIKU-Story 

Die SIKU-Story, von Ulrich Biene, 
Delius-Klasing Verlag, Hardcover 
mit Schutzumschlag, 192 Seiten, 
Format 25,5 x 31,5 cm, über 650 
Farb- und S/W-Fotos, 158 his­
torische Markendokumente, [D] 
29,90 € / [A] 30,80 € / sFr 
40,90, ISBN 978-3-7688-3491-9 

Den hatte ich! Und den auch! Und den 
haben mir meine Eltern nie gekauft! 
Nach dem Buch über Wiking gibt uns 
der Oelius-Klasing-Verlag eine zweite 
Gelegenheit, in Kindheitserinnerun­
gen zu schwelgen. Diesmal wird die 
Geschichte der SIKU-ModeUe erzählt, 
beginnend mit den ersten Produkten 
aus Kunststoffin den Zwanzigerjahren 
des letzten Jahrhunderts, die so gar 
nichts mit ModeUen zu tun hatten, bis 
zu den heutigen Diecast- und RC-Mo­
dellen. Während die seit 1954 ange­
botenen PlastikmodeUedurchauseine 
Nähe zur Wiking-Geschäftsphiloso­
phie - wenn auch in größerem Maß­
stab - hatten, entwickelte SIKU mit 
den Metallmodellen eine völlig eige­
ne Spiel- und Sammelwelt. Ob die ak­
tuellen, technisch perfekten Nachbil­
dungen auch diese Faszination in die 
Zukunft werden tragen können? Vor 
allem die Reprints historischer Pros­
pekte wecken Erinnerungen an die 
eigenen Kindertage. Aber auch weni­
ger bekannte Facetten werden aus­
geleuchtet: Fahrschulmodelle, Flug­
zeugminiaturen und die Unterneh­
mensentwicklung von Markenlogo 
bis Messeauftritt. Fragen bleiben am 
Ende der Lektüre vermutlich nur we­
nige. Oder wussten Sie, dass SIKU 
sich auch an Plastikbausätzen ver­
sucht hat? KFH 

--

Die SI KU-Story 
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Auto 
Die Sportwagen von Toyota 

Die Sportwagen von Toyota vom 
Sports 800 bis zum GT86, von 
Jürgen Lewandowski, Delius­
Klasing Verlag, Hardcover mit 
Schutzumschlag, Format 26 x 
29 cm, 144 Seiten, 79 Farbfotos, 
18 S/W-Fotos, 20 farbige Ab­
bildungen, [D] 39,90 € / [A] 
41,10 € / sFr 53,90, ISBN 978-
3-7688-3515-24 

Pünktlich zur Markteinführung des 
Tamiya-Modells des GT86 kam er­
freulicherweise auch das passende 
Druckwerk auf den Markt, denn im 
Wesentlichen beschränkt sich das gut 
gestaltete Buch aus dem Delius-Kla­
sing-Verlag auf den aktuellen Super­
sportler aus dem Hause Toyota. Die 
im Titel vollmundig versprochene 
Historie der Sportwagen findet sich 
allerdings in dem Buch nur bedingt. 
Vielmehr dienen kurze Darstellungen 
ausgewählter Fahrzeuge gleichsam 
als Wegbereiter zu dem aktuellen 
Fahrzeug. Dies alles wird grafisch und 
optisch sehr großzügig ausgebreitet, 
ein wenig Unternehmensgeschichte, 
Motorsport und einige Modelle die­
nen als inhaltliche Abrundung des 
insgesamt durchaus ansprechenden 
Bildbandes. Wer also eine umfassen­
de Historie der Sportwagenentwick­
lung von den ersten Prototypen bis 
zum aktuellen Modellsucht, sollte vor 
dem Kauf vielleicht doch einen aus­
giebigen Blick in das Buch werfen. Wer 
sich hingegen einige grundlegende 
Informationen zu dem gelungenen 
Modellbausatz von Tamiya ergänzen 
möchte, findet hier das Wichtigste 
hübsch aufbereitet. Insgesamtistdie 
Druckqualität sehr gut, auch die Bild­
auswahl stimmt. Eben ein Buch mehr 
für den Cafe-Tisch als für das Fach­
buchregal KFH 
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Flugzeug 
Allison-Engined P-51 Mustang 

Allison-Engined P-51 Mustang, 
von Martyn Chorlton, Air Van­
guard 1, Osprey Publishing, 
Oxford (GB) 2012, Format 248 x 
185 mm, Softcover, 64 Seiten, 
englischer Text, 41 S/W-Fotos, 
2 Farbfotos, 9 Farbprofile, 
Farbzeichnungen, ISBN 9 78-1-
78096-151-4 

Oie neue Air-Vanguard-Buchreihe 
von Osprey folgt grundsätzlich einem 
immer gleichen inhaltlichen Aufbau. 
Zum jeweils behandelten Flugzeugtyp 
werden dessen Design und Entwick­
lung, eine Beschreibung, der Ver­
gleich der Baureihen und ein zum Teil 
recht umfangreicher Überblick über 
die Einsatzgeschichte gegeben. Das 
umfasst Ausführungen zu den jewei­
ligen Prototypen und den Einsatz­
mustern bis zu den aufgrund von 
Einsatzerfahrungen umgesetzten 
Weiterentwicklungen des Ursprung­
modells. Der erste Band der Buchreihe 
beschäftigt sich mit einem Klassiker, 

ALLISON-ENGINED 
P-51 MUSTANG 

� 

der P-51 Mustang, dabei jedoch aus­
schließlich mit den frühen, mit dem 
Allison-Motor angetriebenen Model­
len. Beschrieben wird sowohl die Ein­
satzgeschichte in der USMF, wobei 
auch auf die Sturzkampfvariante 
A-36A Apache eingegangen wird, als 
auch in der Royal Air Force. Oie inter­
essanten Schilderungen zum Flug­
zeug werden durch Fotos sowie gute 
Profil- und Farbzeichnungen, darun­
ter auch eine am Ende des Buches als 
Aufklappseite gelayoutete Schnitt­
zeichnung, ergänzt. CSW 



Flugzeug 
Republic F-105 Thunderchief 

Republic F-105 Thunderchief, 
von Peter Davies, Air Vanguard 2, 
Osprey Publishing, Oxford (GB) 
2012, Format 248 x 185 mm, 
Softcover, 64 Seiten, englischer 
Text, 38 S/W-Fotos, 13 Farbfo­
tos, 9 zum Teil mehrseitige 
Farbprofile, Farbzeichnungen, 
ISBN 978-1-78096-173-6 

11EPUBLIC. f • l05 
THUNDER.C-

Die Republic F-105 Thunderchief 
war einer der schnellsten und erfolg­
reichsten Jagdbomber aus der Ära des 
Kalten Krieges. Entwickelt, um im Tief­
flug Nuklearwaffen ins Ziel zu bringen 
und sich danach den Rückweg frei­
zu kämpfen, war die F-105 in den 
frühen 1960er-Jahren eine der Haupt­
waffen im taktischen Arsenal der U.S. 
Air Force. Stationiert auch in Europa, 
Fernost und natürlich in den USA 
selbst, standen diese Maschinen in 
ständiger Alarmbereitschaft, um 
schnellstmöglich auf eine Bedrohung 
reagieren zu können. Zu einer echten 
legende wurde die Thunderchief je­
doch durch ihren umfangreichen Ein­
satz während des Vietnam-Krieges. 
Ursprünglich dort nur zur Abschre­
ckung stationiert, entwickelte sich die 
F-105 durch die schnelle Ausweitung 
des Krieges zum Hauptjagdbomber 
derUSAFbeim Kampfgegen Nordviet­
nam. Der zweite Band aus der Air-Van­
guard-Reihe von Osprey bietet eine 
anschauliche Beschreibung der Ent­
wicklung und schillernden Einsatz­
geschichte der Thunderchief, wobei 
der Text widerum sinnvoll durch Fo­
tos, Farb- und Profilzeichnungen er­
gänztwird. CSW 

modellfan.de 1/2013 

Militär 
Emma 

„Emma", Der MAN 630 L2A/ 
L2 AE LKW 5 t gl in der Bundes­
wehr, Tankograd Militärfahrzeug 
Spezial N° 5040, von Peter Blume 
und Jochen Vollert, Verlag Jochen 
Vollert - Tankograd Publishing, 
Paperback, Format 210 x 296 mm, 
72 Seiten, durchgehend engli­
scher und deutscher Text, 
95 Farbbilder, 82 S/W-Bilder, 
12 Grafiken, 14,95 € 

Eine Fundgrube an Fotos und Infor­
mationen liefert der aktuelle Bildband 
über diesen LKW-Klassiker, den man 
sicher auch als Legende bezeichnen 
darf. Der MAN 630 war 1958 einer der 
ersten bei der Bundeswehr einge­
führten Lastkraftwagen. Dem folgte 
ein extrem langer Einsatzzeitraum bis 
in das neue Jahrtausend. Das Special 
wird dem gerecht und dokumentiert 
neben dem Werdegang von den ersten 
Entwicklungen bis zu den zahlreichen 
Varianten die Technik und den Einsatz 
in der Bundeswehr, ergänzt durch di­
verse Maßzeichnungen. Die Bildqua­
lität ist durchweg ausgezeichnet, 
ebenso die Auswahl. Dabei be­
schränkt sich der Bildteil wie üblich 
auf aussagekräftige Bildunterschrif­
ten, abgerundet mit einer ausführ­
lichen technischen Beschreibung zum 
Ende hin und Gliederungsbeispielen 
mit farbigen Fahrzeugdarstellungen 
einer schweren Panzergrenadierkom­
panie, der Batterie eines Flugab­
wehrregiments und eines Trans­
portzuges. Nicht nur Freunden des 
Resin-Modells von Perfect Scale zu 
empfehlen! HSD 

Militär 
Henschel 33 

Henschel 33, 3-Tonner Lastkraft­
wagen (6x4) im Dienste der 
Reichswehr und der Wehrmacht, 
Tankograd - Wehrmacht Spezial 
N° 4018, von Henry Hoppe, Ver­
lag Jochen Vollert - Tankograd 
Publishing, Paperback, Format 
210 x 296 mm, 64 Seiten, 
durchgehend englischer und 
deutscher Text, 142 S/W-Fotos, 
14,95 € 

Der Opel Blitz S ist sicher der bekann­
teste LKW der ehemaligen Deutschen 
Wehrmacht im Zweiten Weltkrieg, 
dicht gefolgt vom Henschel Typ 33. 
Der LKW der 3-Tonnen-Nutzklasse 
(wie der Opel Blitz) stand bereits zu 
Zeiten der Reichswehr seit 1934 im 
Dienst und bewährte sich auch später 
im Krieg an allen Fronten. Änderun­
gen am Fahrzeug gab es nur wenige, 
die Konstruktion galt als durchaus 
ausgereift, und der Henschel trotzte 
auch härtesten Kriegsbedingungen 
zur Zufriedenheit aller Nutzer. Die 
Publikation geht ausführlich auf die 
Geschichte, die Technik, die Variatio­
nen, die Baulose und den Einsatz in 
Wort und Bild ein. Der Einführungs­
text, ergänzt durch technische Daten, 
ist ausführlich, das Bildmaterial trotz 
des doch hohen Alters durchweg gut 
bis sehr gut. Gerade dieteils ausgefal­
lenen Beladungen von Bomben über 
Wracks bis hin zu Strohballen bieten 
neben dem Einsatz als Zugfahrzeug 
viele Anregungen für den Fahrzeug­
und Dioramenbau. Insgesamt sehr zu 
empfehlen. HSD 
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Militär 
Militärfahrzeug 

Tankograd Militärfahrzeug, In­
ternationales Fachmagazin für 
Militärfahrzeugenthusiasten 
Fahrzeugbesitzer und Modell­
bauer, Ausgabe 1/2013, diverse 
Autoren, Verlag Jochen Vollert -
Tankograd Publishing, Paper­
back, Format 210 x 296 mm, 
56 Seiten, deutscher Text mit 
englischer Zusammenfassung, 
durchgehen illustriert mit S/W­
und Farbfotos, 8,95 € 

Die Ausgabe 1/2013 strotzt wieder mit 
interessanten Themen. Viele nutzen 
inzwischen dieses Fachmagazin zur 
Recherche für zukünftige oder ak­
tuelle Bauprojekte. Themen in dieser 
Ausgabe sind der Reihenfolge nach: 
Wehrmacht: Kanadische CMPs im 
Dienste der Wehrmacht; Waffensys­
teme Bundeswehr: sGeBAF Bison Ber­
gefahrzeug; Leoparden internatio-

nal: Österreichischer 2A4 mit „Gar­
tenzaun"; Museen/Events/Sammler­
szene: Armeemuseum Dublin; US 
Army: Manöver Caravan Guard 11/88; 
Sowjetunion - Rote Armee: T-26 mit 
improvisierter Zusatzpanzerung; Mu­
seen/Events/Sammlerszene: Beltring 
„The Somme" 2012; Waffensysteme 
der Bundeswehr: GECON-ISAFUpdate; 
NATO Manöverszene: Rollende Hol­
ländische Festungen -11 LMB; British 
Army: Grove Coles Mobile Crane 315; 
Einheiten der Bundeswehr: Panzer­
kompanien - HS 2 und HS 3; Bundes­
wehr Kurios: Flakpanzer 1 A2 Gepard 
mit Sonderlackierung. HSD 
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Verantwortlich für den Inhalt dieser Seiten ist der Deutsche Plastik-Modellbau-Verband. 

Liebe Mitglieder, liebe Förderer und Freunde des DPMV 
Das Jahr 2012 war für den DPMV ein schwieriges 
und turbulentes Jahr, aber auch ein Jahr des Neu­
beginns, und so haben wir alle (Mitglieder und Vor­
stand) es gemeinsam geschafft, das Schiff „DPMV" 
wieder auf Kurs zu bringen und die dahinter ste­
henden Ideen weiter voranzubringen. 
Der Mitgliederschwund der vergangenen Jahre 
konnte nicht nur gestoppt, sondern sogar umge­
kehrt werden. So wurden 2012 einige neue Einzel­
mitglieder und Vereine im DPMV begrüßt, und 
mehrere Händler/Hersteller haben sich dazu ent­
schlossen, als Fördermitglieder die Sache des DPMV 
zu unterstützen. Alle neuen Mitglieder und För­
dermitglieder seien hiermit herzlich begrüßt! Un­
ser Ziel für 2013: Weitere Mitglieder für den DPMV 
zu gewinnen und unseren Dachverband im Plas­
tikmodellbau weiter zu verankern. 
Die Homepage des DPMV, bis zum Juni 2011 ein 
leider sträflich vernachlässigtes Feld, konnte wie­
der zum „Schaufenster'' des Verbandes ausgebaut 
werden. So erscheinen mittlerweile täglich die un­
terschiedlichsten Artikel, und auch die Mitglieds­
vereine nehmen nun verstärkt die Möglichkeit wahr, 
sich und ihre Aktivitäten der Öffentlichkeit zu prä­
sentieren. Auch statistisch lässt sich einiges von 
der neuen Attraktivität unserer Homepage able­
sen: Waren es im Juni 2011 noch cirka zehn Zu­
griffe pro Tag, so konnte diese Rate bis zum Okto­
ber 2012 im Mittel auf immerhin etwa 1.500 
Zugriffe pro Tag gesteigert werden, wobei festzu-

halten ist, dass die meisten der Besucher länger 
auf der Seite verweilten. Am besten besucht wurde 
die Verbandswebseite am 5. November mit 2.167 
Zugriffen. Die neu eingeführte freitägliche/wö­
chentiiche Kolumne von Michael Funke stellt zudem 
derzeit das unbestrittene Zugpferd unserer Seite 
mit durchschnittlich 1.200 Zugriffen dar! 
Mit der Gründung von SIGs (Speziellen Interessen 
Gruppen) wollen wir die im ganzen land verteil­
ten Modellbauer aller Maßstäbe aus möglichst vie­
len unterschiedlichen Bereichen versammeln, die 
sich alle einem bestimmten Thema widmen. Den ' 
Anfang haben wir mit der SIG „Technik in neuer 
Hand" gemacht, die sich zum DPMV-Konvent im 
Mai 2013 erstmals auf einer entsprechenden Son­
derfläche präsentieren wird. 
Gemeinsam mit den Vereinen vor Ort haben wir es 
geschafft, die Jugendarbeit des DPMV weiter vo­
ranzubringen: Unzählige Berichte von Anfänger­
bastelaktionen quer durch die Republik sprechen 
eine eindeutige Sprache. Gleiches gilt für das Pro­
jekt „Modellbau macht Schule", in das der DPMV 
mittlerweile involviert ist, sowie natürlich der jähr­
liche „Tag des Modellbaus", eine gemeinsame Ini­
tiative des DPMV mit der Industrie. Auch hier gilt: 
Halten wir nicht inne, sondern arbeiten wir ge­
meinsam daran, diese Aktionen auch im kommen­
den Jahr weiter erfolgreich voranzubringen! 
Oie Mitarbeit des DPMV an sozialen Projekten wurde 
2012 weiter intensiviert, und derzeit stehen wir 

mit einigen karitativen Einrichtungen in Gesprä­
chen, um über die Schiene des Plastikmodellbaus 
unterstützend in der präventiven Jugendarbeit und 
der Rehabilitation tätig zu werden - ein (wie wir 
finden) lohnendes Ziel für 2013! Die Vernetzung 
des DPMV in der europäischen Modellbaulandschaft 
war ein weiteres Ziel unserer Verbandsarbeit, und 
so konnten wir nicht nur bestehende Kontakte zu 
europäischen Verbänden intensivieren, sondern 
auch neue nach Ost- und Südosteuropa knüpfen, 
die in der Zukunft Früchte tragen werden! 
Die Planungen zum DPMV-Konvent 2013 am 4. und 
5. Mai 2013 sind in vollem Gange; ein außerge­
wöhnlicher Wettbewerb wird an diesem Wochen­
ende ausgerichtet - hierzu nur so viel: Jeder Mo­
dellbauer, der am Samstag in Fuldatal vor Ort ist, 
wird gebeten, sein modellbauerisches Grundwerk­
zeug mitzubringen. Erste Details werden am Sams­
tagvormittag bekannt gegeben. Die Aktion selbst 
startet dann gegen Mittag/Nachmittag. 
Was so hoffnungsvoll begann und im vergangenen 
Jahr durch die gemeinsame Arbeit aller in konkre­
te Bahnen gelenkt werden konnte, soll auch 2013 
weiter ausgebaut werden und Früchte tragen. Bli­
cken wir deshalb positiv und hoffnungsvoll in die 
Zukunft und arbeiten wir alle gemeinsam daran, 
dass es ein erfolgreiches Jahr für uns alle wird. Wir 
wünschen allen Mitgliedern, Förderern und Freun­
den einen guten Rutsch in das Jahr 2013! 

Der Vorstand 

Der PMC Erding, die 4. Bayerischen Modellbautage und ein 

Am Wochenende 13./14. Oktober 2012 veranstal­
tete der Plastik-Modellbau-Club Erding e.V. die 
4. Bayerischen Modellbautage in der Stadthalle Er­
ding. Während der beiden Tage waren Händler, Floh­
marktstände, Modellbauvereine und private Aus­
steller aus Deutschland, Österreich, Ungarn und der 
Tschechischen Republik anwesend und boten alles 
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Platz zwei des Publikumswett­
bewerbes: „Grenzposten Limes" 
{54 mm/1:32) von Uwe Hergesell. 

rund um den Plastik- und Kartonmodellbau. Trotz 
schönstem Herbstwetter konnte der PMC Erding 
dabei an die 1.000 Besucher zählen und krönte mit 
dieser gelungenen Veranstaltung ein mehr als er­
folgreiches Jahr in der Vereinsgeschichte. 
2012 neigt sich langsam seinem Ende zu, und auch 
für den PMC Erding wird es Zeit, auf die vergange-

• 

nen Monate zurückzublicken: auf all die Schulbas­
telaktionen im Schuljahr 2011/12 mit über 500 teil­
nehmenden Kindern, im März die 14. Modellbau­
tage in der Flugwerft Oberschleißheim, die der 
Verein an der Seite von Traudls Modellbauladen be­
stritt, eine Kinderbastelaktion Anfang September 
mit anschließender dreiwöchiger Ausstellung in 
einem Einkaufszentrum, den „Tag des Modellbaus" 
in der Flugwerft Schleißheim mit weiteren 250 mo­
dellbauinteressierten kleinen und großen Gästen, 
auf alle unsere Fahrten zu Veranstaltungen be­
freundeter Clubs (ob als Aussteller oder als Besu­
cher) und zu guter letzt natürlich die 4. Bayeri­
schen Modellbautage in Erding selbst. 
Für die Mitglieder des PMC Erding war 2012 ein sehr 
aktives und abwechslungsreiches Jahr, denn mit 
dieser Vielfalt an Veranstaltungen gelang es nicht 
nur, den Nachwuchs für den Modellbau zu gewin­
nen, sondern auch Erwachsene dazu zu bringen, 
ihre alten, eingestaubten Bausatz-Schätze aus äem 
Schrank zu holen und wieder zurück an den Bastel-



10. Modellbauausstellung des PMC 
Riesa 96 e.V. im Schloss Großenhain 

Revell stellte das Orbis-System (Airbrush­
System für Kinder) sehr erfolgreich vor. 

Es war wieder einmal so weit: Die 10. Modellbau­
ausstellung des „Plastikmodellbauclub Riesa 96 
e.V." fand am 27. und 28. Oktober 2012 im Kul­
turzentrum Großenhain statt. Die Wetterkaprio­
len bereiteten uns am Sonnabend einige Schwie­
rigkeiten, leere Ausstellungsflächen und keine 
Besucher - ein Familientreffen der besonderen Art. 
Das genaue Gegenteil dann am Sonntag: kein 
Meter Ausstellungsfläche mehr frei, wenige, aber 
hochinteressierte Besucher und mit einer Bastel­
straße, die dank Steffen eine Hochkonjunktur er­
lebte. Aber der absolute Renner war „Orbis" - das 
Airbrush-System für Kinder. Hier noch einmal mein 
besonderen Dank an Frau Kerstin Neumann, die 
uns als Orbis-Erfahrene tatkräftig unterstützte. 
Dazu gab es eine Tombola, die am Sonntag schon 

Die Halle im Kulturzentrum Großenhain war 
gut mit Ausstellern und Händlern belegt. 

um 14:00 Uhr total ausverkauft war, sowie Besu­
cher, die sich persönlich bei meiner Frau und mir 
bedankt haben für eine Topausstellung, was uns 
natürlich besonders ehrt und was wir gern an un­
sere Mitstreiter weitergegeben haben. 
Herr Rietdorf als Veranstalter und Schlossherr 
hatte die schwierige Aufgabe, das Modell „Best 
of Show" zu bewerten. Der Sieger: Thomas Slopi­
anka mit dem Schiff MAYFLOWER. Er belegte auch 
in der Kategorie C Schiffe den ersten Platz. Im 
Wettbewerb, der unter den 30 Ausstellern sehr 
starken Anklang fand, waren acht Kategorien aus­
geschrieben. Auch unser Club ging erfolgreich aus 
dem Ausstellungswochenende, mit Ingo Hempel 
und Rene Geinitz blieben in den Kategorien Renn­
fahrzeuge sowie Zivilfahrzeuge alle Pokale in un-

Rückblick auf das Jahr 2012 
tisch zu kommen. Auch unter den Besuchern der 
Bayerischen Modellbautage fanden sich viele „ Wie­
derholungstäter", die besonders im laufe der letz­
ten beiden Jahre durch die ein oder andere Veran­
staltung auf den PMC Erding aufmerksam wurden 
und nun zu unseren treuen Besuchern zählen, was 
bis hin zum Mitbringen und Herzeigen der eigenen 
neu gebauten Modelle reichte. 
Der PMC Erding hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
den maßstabsgetreuen Modellbau als sinnvolle Frei­
zeitbeschäftigung durch Ausstellungen einer brei­
ten Offentlichkeit zugänglich zu machen und Mo­
dellbaufreunde jeglichen Alters zu gewinnen und 
Jugendliche zu fördern. Dieses Ziel wurde 2012 mehr 
als erreicht, was sich auch an den neu gewonnenen 
Clubmitgliedern und der großen Zahl weiterer In­
teressenten am Club zeigt. 
Neben dem Club selbst gab es auch auf den Bayeri­
schen Modellbautagen Gewinner, und zwar die des 
Publikumswettbewerbes, die am Sonntag bekannt 
gegeben wurden. Unter 61 teilnehmenden Model-
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len aller Sparten belegte Revells Bohrinsel North 
Cormoran in 1:200 von Helmut Feldhaus Platz 
drei. Auf Platz zwei kam der „Grenzposten Limes" 
(54 mm) von Uwe Hergesell und Christian Lehmanns 
He 219 A-2 1:48 erkämpfte sich den ersten Platz. 
Den Sonderpreis „Best of Show" erhielt Helmut Feld­
haus für seine mit Hunderten LEDs beleuchtete „RMS 
TITANIC bei Nacht" im Schaukasten. 
Es ist unbestritten, dass die goldenen Zeiten des 
Modellbaus der 1970er- und '80er-Jahre vorbei sind 
und Computerspiele den Freizeitmarkt dominieren, 
doch eine kleine bayerische Stadt und ein kleiner 
bayerischer Modellbauverein erleben zurzeit eine 
Renaissance unseres schönen Hobbys! 
Eine Bildergalerie der 4. Bayerischen Modellbauta­
ge und weitere Informationen über den Plastik-Mo­
dellbau-Club Erding e.V. gibt es im Internet unter 
www.pmc-erding.de oder direkt bei Othmar Hellin­
ger, Tel. 08754/91 03 10, info@pmc-erding.de. 

Othmar Hellinger, 
1. Vorsitzender Plastik-Modellbau-Club Erding e. V. 

• 

Der Wettbewerb fand in allen acht ausge­
schriebenen Kategorien starken Anklang. 

seren Reihen. Noch einmal recht herzlichen Dank 
an unsere Sponsoren Herrn Rietdorf, die Sparkas­
se Meißen, den Hobby Shop Chemnitz sowie die 
Firmen Revell, Viessmann, Auhagen, Faller, Kibri 
und Glow2B. Als Dank für die tolle Unterstützung 
überreichten wir dem Team des Schlosses Gro­
ßenhain selbst gebaute Modelle, die auch dan­
kend angenommen wurden. 
Trotz weniger Besucher war die Ausstellung ge­
lungen, das bisher erhaltene Feedback bestätigt 
uns dies umso mehr. Des Weiteren konnten wir er­
freulicherweise auch zwei neue Mitglieder für un­
seren Verein gewinnen. 
Auf ein Wiedersehen in 2014 im Palais Zabeltitz 
bei Graf Wackerbarth ! 

Frank Füße/, 1. Vorsitzender PMC Riesa 96 e. V. 

Hier nur eines der vielen interessanten und 
aufwendig gebauten Dioramen. 

""'­
Auch Jung und Alt konnten das Basteln neu 
(oder wieder) entdecken . 
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INHALT: 
Tipps Neue Umtarnfarben S. 70 

Basics Klarsichtteil-Verarbeitung S. 72 

Vor sechs Jahren führte die Bundeswehr neue Tarnfarben für Auslandseinsätze 
ein. Nun gibt es endlich auch die entsprechenden Tarnfarben in einem Farbset. 
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Es sind nunmehr über sechs Jahre 
vergangen, seitdem die Bundes­
wehr einen auf die Einsatzgebiete 
abgestimmten neuen Flecktarnan­
strich einführte und in MODELL­

FAN hierüber berichtet wurde. Die Um-
tamfarben werden auf den vorgegebenen 
Flächen des Flecktarnanstriches als Ersatz 
der vorhandenen Tarnfarben aufgebracht, 
es wird folglich „umgetarnt". Man sieht 
mittlerweile alle ISAF-Einsatzfahrzeuge 
der Bundeswehr in Afghanistan nur noch 
mit diesen Tarnfarben. 
Der in den 8oer-Jahren des 20. Jahrhun­
derts entwickelte Flecktarnanstrich (FTA) 
aus den Farben RAL 6031-F9 Bronze­
grün, RAL 8027-F9 Lederbraun und RAL 
9021-F9 Teerschwarz wurde ausschließ­
lich für den Einsatz in Mitteleuropa und 
damit überwiegend für das Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland entwickelt. 
Der Bewuchs in Mitteleuropa besteht zu 
großen Teilen aus Wald, landwirtschaftli­
chen Nutzflächen und urbanem Gelände. 
Der Bewuchs ist meist hoch und dicht, die 
Hintergründe sind aufgrund des Grünan­
teils sehr dunkel. 
Da die Bundeswehr jedoch kurz nach der 
Jahrtausendwende in einem erweiter­
ten Aufgabenspektrum auch außerhalb 
Europas eingesetzt wird, musste der 
Flecktarnanstrich diesen spezifischen 
Umgebungen angepasst werden. Für au­
ßereuropäische Einsatzgebiete in heißen 
Zonen mit extremen Klimabedingungen, 
anderen Geländeformen, hellen Hinter­
gründen, trockenem und spärlichem, 
niedrigem Bewuchs mit größeren Entde­
ckungsentfernungen wurden fünf Um­
tarnfarben (UTF) entwickelt. Diese fünf 
Farben decken für Fahrzeuge und Gerät 
das Farbspektrum in Wüsten- und Step­
pengebieten weltweit ab. 
Die Umtarnfarben können durch die 
Soldaten für das jeweilige Einsatzgebiet 
entsprechend den dort vorherrschenden 
Hintergründen angepasst und aufge­
bracht werden. Die Umtarnung erfolgt 
auf Grundlage des Musters des bekannten 
Flecktarnanstrichs. Die Zusammenstel­
lung der Farbauswahl erfolgt unter Zu­
hilfenahme eines PC-gestützten Verfah­
rens. Damit ist ein schnelles Umtarnen 
gewährleistet und kann durch jeden Sol­
daten durchgeführt werden. Je nach 
Einsatzorten können neben den fünf Um-

� tarnfarben aber auch die Farben Leder­� � braun und Bronzegrün noch Verwendung 
:; finden. -
5 Als Umtarnfarben werden folgende Far-
3 ben benutzt: RAL ro39-F9 Sandbeige, 
§ RAL lo40-F9 Lehmbeige (vordem als 
ii. Graubeige bezeichnet), RAL 6040-F9 
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Das gleiche Fahrzeug mit dem Tarnmuster vor dem Einsatz der Umtarnfarben. 

Helloliv 
RAL 6040 

Lehmbeige 
RAL 1040 

Sand beige 
RAL 1039 

Sand braun 
RAL 8031 

Tarn grau 
RAL 7050 

Helloliv, RAL 8031-F9 Sandbraun und 
RAL 7050-F9 Tarngrau. Diese F9-Farb­
karten gibt es nun als vermessene, farb­
verbindliche Einzelkarten mit einem Farb­
feld in DIN A6 bei RAL gGmbH in 53757 
Sankt Augustin und sie können dort im 
Online-Shop unter https://www.ral-far­
ben.de/ral-classic-bestellen.htrnl bestellt 
werden. Übrigens: Eine kleinere Über­
sichtskarte F9 ist nicht vorgesehen. 
Was können nun wir Modellbauer aus die­
sen Informationen für Schlüsse ziehen? 
Wir können diese Umtarnfarben irgend­
wie selbst nachmischen. Ein kürzlich er­
haltener Vorschlag sah hierzu die Verwen­
dung von REVELL Enamel-Farben wie 
folgt vor: Auf Grundlage des Flecktarnan­
striches wird „RAL 1039 Sandbeige" durch 
Revell 89 und 314 im Verhältnis von 2:1 
plus 30 Prozent Nitro-Universalverdün­
nung auf diejenigen Stellen als Ersatz für 
Bronzegrün aufgebracht. Analog ließe sich 

als Ersatz für Lederbraun, nunmehr „RAL 
8031 Sandbraun", durch Revell 89 und 84 
im Verhältnis von 4:1, für Teerschwarz 
nun „RAL 6040 Helloliv" mit Revell 86, 
76 und 65 im Verhältnis 4:1:1 aufbringen. 
Dies entspräche durchaus dem üblichen 
Anstrich bundeswehrspezifischer Einsatz­
fahrzeuge in Afghanistan. 
Nach meinem Dafürhalten ist das alles 
nicht ganz so leicht, wie es sich liest. Bes­
ser wären fertig gemischte Umtarnfarben. 
Die wurden eine kurze Zeit bei JPS-Color 
angeboten, sind aber bereits seit Länge­
rem nicht mehr verfügbar und werden 
auch nicht mehr produziert. 
Vallejo hat sich dieser Problematik ange­
nommen und unterstützt den Modell­
bauer ab sofort mit einem neuen, sorgfäl­
tig recherchierten und gut umgesetzten 
Acryl-Farben-Set, bestehend au.s den 
drei Flecktarnfarben und de'n fünf Um­
tarnfarben. 

m 
vallejo 

Vallejo liefert ein Set mit allen acht bei der Bundeswehr verwendeten Farben . 
• 

71 



MODELL 
BAUAKADEMIE 

Arbeite n m it tra n spa re nte n  Ba ute i l e n  
•• • 

are er a n1sse 

Klarteile, ob Scheiben 
oder Lampengläser, sind 

stets eine Herausforde­
rung der besonderen Art. 
MODELLFAN gibt Tipps, 
wie man den Einbau mit 

wenigen Hilfsmitteln 
bravourös meistern kann. 

Von Lothar Limprecht 
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Kla rtei l e  k leben Ste p-by-Ste p 
uch ich muss zugeben, dass ich 
ein Modell eines geschlossen dar­
zustellenden Panzerfahrzeugs ei­
nem Last- oder Personenkraftwa­
gen jahrelang deshalb stets 

vorzog, weil mich in regelmäßigen Abs tän­
den die Verklebung der Klarsichtteile und 
insbesondere der Fenster geradezu ab­
schreckte, denn immer wieder verursachte 
ich Klebstofffiecken. Trotz größter Vor­
sichtsmaßnahmen musste ich allzu oft 
feststellen, dass sich weißliche Ausblühun­
gen eines Sekundenklebers oder gar Kleb­
stofffäden eines Plastikklebers sichtbar 
zeigten. 
Normaler Holz- beziehungsweise Weiß­
leim ist durchaus eine Alternative, da die­
ser klar aushärtet. Aber um die Haftung 
und Klebekraft ist es damit bei Kunststof­
fen nicht zum Besten gestellt. Kleine Fens-

• 

ter- oder Ausblicköffnungen lassen sich 
schon seit Jahren ersatzweise mit Micros­
cale Kristal Klear füllen und trocknen glas­
klar aus, aber auch Verklebungen kleinerer 
Objekte sind damit möglich. Mit Contacta 
Clear von Revell gibt es seit Längerem ei­
nen Spezialkleber, der sich nicht nur be­
währt, sondern der die vorgenannten Pro­
bleme vermeidet. 
Wie auch immer: Klarsichtteile immer vor 
dem Einkleben auf Fingerspuren prüfen, 
gegebenenfalls mit einem weichen und vor 
allem fusselfreien Tuch (Brillentuch) reini­
gen - besser nie mit blanker Hand anfas­
sen. Hiernach möglichst mit einer farb­
und klebstofffreien Pinzette aufnehmen 
und einsetzen. Finger- oder Farbspuren las­
sen sich nach dem Verkleben kaum noch 
beheben. Es ist nur wenig Übung nötig -
und man hat den Dreh raus. 



1 • • . 

Mit Plastik- oder Sekundenkleber gibt es 
immer wieder gerne blinde Stellen auf dem 
Klarsichtteil. Die gilt es zu vermeiden. 

Neben den Spezialklebern sind natürlich 
Werkzeuge wie Pinzetten, Feilen und 
Bastelmesser zum Einpassen unverzichtbar. 

Den Klebstoff mit dem Zahnstocher ver­
streichen, eventuell auch Lücken füllen, 
wofür sich Kristal Klear noch besser eignet. 

Klarsichtteile beim Einsetzen nie mit 
blanker Hand (Fingerabdrücke) anfassen 
und stets vor der Verklebung anpassen • 
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Welche sind die richtigen? Empfehlenswert 
ist von Revell „Contacta Clear" und für 
kleinste Fenster Microscale Kristal Klear. 

Klebstoff aufnehmen, überflüssigen Kleber 
am Rand der Klebstoffflasche abstreifen, das 
Modell griffig und rutschfest so hinstellen. 

Mittels Zahnstocher den Klebstoff zügig 
verteilen und das zuvor angepasste Klar­
sichtteil unverzüglich einsetzen. 

Klarsichtteile mit einer sauberen (!) Pin­
zette aufnehmen/einsetzen, mit einem an­
deren, nicht spitzen Werkzeug andrücken. 

• 

Mit Contacta Clear lassen sich problemfrei 
alle Klarteile ohne sichtbare Rückstände 
am Modell haltbar verkleben. 

Um den Klebstoff wohl zu dosieren, diesen 
auf saugfesten Untergrund träufeln und 
mit Zahnstocher aufnehmen. 

Die erste Frontscheibe sitzt und passt. �o 
gibt es keine Ausblühungen wie bei Sekun­
denkleber und Flecken wie bei Plastikkleber. 

Einfaches Arbeitswerkzeug: Ein Eislöffel, ein 
Zahnstocher und Spezialkleber - viel mehr 
ist nicht vonnöten, und alles wird gut! 
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Kann der Pontos-Zurüst­
satz ein gutes Schlacht­
schiffmodell in die 
absolute Modelloberliga 
katapultieren? Wie lässt 
sich das fertige Großmo­
dell ohne allzu großen 
Aufwand überzeugend 
in Szene setzen? 

Von Frank Spahr 
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- s war klar, dass ich den neuen 
Spritzgussbausatz der koreanischen 
Firma Academy unbedingt haben 
und zügig bauen musste. Er weist 
eine geringere Teilezahl, Komplexi­

tät und Detaillierung auf als andere neuere 
Produkte, ist aber durchaus besser, als viele 
Kritiken bisher vermuten lassen. Recht bald 
nach seiner Veröffentlichung wurde der De­
tailsatz der koreanischen Firma Pontos vor­
gestellt, und mir wurde klar, dass ich genau 
diese Kombination bauen würde. 

Detailsatz zum Staunen 
Um Weihnachten 2011 herum erhielt ich 
den genannten Detailsatz und staunte nicht 
schlecht, als ich mir den Inhalt anschaute. 
Bislang war mir nichts ähnlich Umfassen­
des und Komplexes untergekommen. Hier 
wartete einiges an Arbeit. Neben einer Un­
zahl an Ätzteilen auf drei Platinen unter­
schiedlicher Stärke ist ein sehr ansehnli­
ches selbst klebendes Holzdeck enthalten. 
Zudem liegt eine Unmenge gedrehter Tei­
le bei, die sämtliche Rohrwaffen, aber auch 
die kompletten Masten und manches mehr 
ersetzen. Resinteile zum Ersatz ausgewähl­
ter Spritzgussteile, Abreibemarkierungen 
sowie eine geschwärzte Ankerkette kom­
plettieren diesen Zurüstsatz der Extraklas­
se. Die Bauanleitung reicht jedoch nicht an 
die Güte der Teile heran und ist in weiten 
Teilen unangenehm klein gedruckt sowie 
nicht komplett. Dieses Manko sollte jedoch 
nicht vom Kauf abhalten! 

Am Anfang eines solchen Projekts steht 
für mich die Auswahl der Präsentation; in 
diesem Fall entschied ich mich für das 
Festmachen an einer Tonne. Hierbei wür­
de ein Festmacherkomrnando in einem 
Beiboot losgeschickt, um die vom Schiff ge­
fierte Ankerkette aufzunehmen und am 
Schäkel der Festmachertonne zu belegen. 
Das Schiff sollte dazu praktisch ruhig lie­
gen, aber gegen einen angenommenen 
Wind oder Strömung sich mit Maschinen­
kraft an Ort und Stelle halten, bis das Ma­
növer abgeschlossen war. Ich schnitt mir 
also eine passende Basis aus Styrodur zu­
recht. Eine halbe Festmachertonne ent­
stand aus einem Benzinkanister im Maß­
stab 1:35, Polystyrolprofilen und übrig 
gebliebenen Ätzteilen (1). Die beiden Hälf­
ten des Schiffsrumpfes wurden mitsamt 
der Versteifungen zusammengeklebt. Da­
zu benutzte ich den sehr gut klebenden 
Plast-i-Weld- Klebstoff von Flex-I-File. Vor­
sicht bei der Anwendung ist allerdings auf­
grund dessen extremer Flüssigkeit und 
Flüchtigkeit geboten. Nach dem Aushärten 
wurde der Rumpf auf Wasserlinie ge­
trimmt und nach dem Versäubern das 
Deck mit von unten appliziertem Klebstoff 
eingeklebt (2). Der Pontos-Bauanleitung 
folgend, wurden nun bestimmte Deck­
strukturen entfernt und die eine oder an­
dere Unebenheit verspachtelt. Parallel da­
zu konnte ich mit dem Bau der Aufbauten 
beginnen, die größtenteils gut passten. Als 
Holzdeck-Neuling nutzte ich die Gelegen-

heit zu Versuchen mit Stücken des Holz­
decks. Dieses stellte sich als sehr gut kle­
bend heraus, und es überstand auch einen 
Test mit verdünnter Ölfarbe zur eventuel­
len Alterung gut 

Auf die Strategie kommt's an 
Ein Projekt dieser Größe besteht aus einer 
beachtlichen Zahl an Baugruppen, von de­
nen viele parallel angegangen werden 
können. Manche davon wirken einschüch­
ternder als andere, und es bleibt der per­
sönlichen Einstellung überlassen, welche 
zuerst in Angriff genommen werden. 
In meinem Fall empfand ich das vielteilige 
Schornsteingitter (3) und die extrem kniff­
ligen Windabweiser am Brückenaufbau als 
die beängstigendsten Baugruppen, und 
deshalb begann ich mit ihnen. Ich war 
nachher überrascht, wie gut ich mit den 
Teilen zurechtkam; natürlich war es nicht 
einfach, und es erforderte einiges an Ge­
duld, Beobachtung und Überlegung, aber 
schlussendlich funktionierten die Bauteile 
weitgehend wie erwartet. Die Windabwei­
ser passten nicht ganz optimal, ließen sich 
aber dennoch zufriedenstellend verarbei­
ten (4) . Hier wurde schon deutlich, dass 

Aus dieser Perspektive fallen 
besonders die Türme der 
Hauptbewaffnung mit ihren 
15-Zoll-Geschützen (38,1 cm) 
und der charakteristisch hohe 
Aufbau mittschiffs mit seiner 
Brücke auf. 



Die nach Vorbildfotos aus Restmaterialien 
gebaute Festmachertonne. 

Die komplexe Ätzteilkonstruktion belebt 
und verfeinert das "Gesicht" des Schiffes 
wirkungsvoll. 
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Das Deck wird von der Unterseite her 
eingeklebt. 

Der Schornstein wird mit drei filigranen 
Plattformen und den gedrehten Scheinwer­
ferstützen detailliert. 

• 

dieser Zurüstsatz eine für mich neue 
Ebene der Detaillierung erlauben würde. 
Parallel zu den Arbeiten an den kniffli­
gen Schornsteinplattformen (5) wurde der 
Rumpf mitsamt der Tonne und dem 
Rumpf des Beiboots auf der Basis ange­
passt. Es wurden Löcher ins Styrodur ge­
bohrt, die unter den Barbetten der Türme 
A und Y lagen. Durch diese konnte später 
das Schiff mit Schrauben für die Verkle­
bung mit der Basis fixiert werden. 
Für das Boot wurde ein Ausschnitt im 
Styrodur angelegt. Daraufhin wurde die 
später offen sichtbare Wasserfläche mit 
Wandfarbe stippelnd bemalt und struktu­
riert. Nach dem Trocknen benutzte ich di­
verse blaue und grüne Acrylfarben aus 
der Airbrush, um die Wasserfläche ein­
zufärben. Nach dem sehr gründlichen 
Durchtrocknen dieser wasserbasierten 
Farben erhielt die Basis mehrere Schich­
ten hochglänzenden Klarlacks aus der 
Spraydose, um den Wassereffekt zu kom­
plettieren. 

Manche sind eben gleicher 
Auf den Schlachtschiffen der Queen­
Elizabeth-Klasse waren die Offiziere ganz 
klassisch am Heck des Schiffes unter­
gebracht, wie früher auf den Segelkriegs­
schiffen mit ihren verglasten Heckspie­
geln. Der Admiral hatte die größte Unter-

Das fertige Schornsteingitter mi� einem 
Blick ins Innenleben des Rauchabzugs. 

Eine Erinnerung an den Prunk der Zeit vor 
dem Ersten Weltkrieg - die Heckgalerie der 
WARSPITE. 
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Gut erkennt man 
die Flakwannen auf 
den Türmen der 
schweren 
Artillerie. 

kunft ganz am Heck, und ihm stand auch 
eine überdachte Heckgalerie zur Verfü­
gung. Auf der WARSPITE wurde diese 
Galerie im Gegensatz zu ihren Schwes­
terschiffen nicht beim großen Umbau 
entfernt, und von daher durfte ich ausge­
sprochen filigrane, durchbrochene Ätztei­
le verbiegen und verkleben, möglichst oh­
ne die Details mit Klebstoff zu verstopfen. 
Die Kombination mit der Überdachung 
aus Kunststoff bietet darüber hinaus auch 
ausreichend Stabilität (6). Der Rumpf 
konnte nun grundiert und lackiert wer-

Rumpf mit Alkohol entfetten, dann grun­
dieren. Jetzt folgt das Tarnmuster. Schließ­
lich kann das Holzdeck aufgebracht werden. 

Neben dem abgedeckt dargestellten Kata­
pult sind die Abdeckungen der Kettenrohre 
der Anker zu erkennen. 
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den. Ich schliff die Kunststoffoberfläche 
zuerst leicht an und entfettete sie vor dem 
Grundieren mit Alkohol. 

Vom Pönen und „Parkettverlegen" 
Zum Grundieren benutzte ich ein Spray 
aus dem Autolackierbedarf Der Wasser­
pass wurde nun dunkelgrau gespritzt und 
abgeklebt, woraufhin die beiden Tarnfar­
ben gespritzt und ebenfalls abgeklebt wer­
den konnten (7). Eine Alterung wurde 
möglichst dezent vollzogen. Hierzu be­
nutzte ich hochverdünnte Künstlerölfarbe, 

<-7 

Die komplex gelaserten Aussparungen für 
das Ankergeschirr werden vorsichtig frei 
geschnitten. 

„ 

• 
-

Die zahlreichen Luken sind bereit zum 
Lackieren - die Markierungen sind durch 
Klebeband geschützt. 

• 

1 
• • 

Die Kräne, die 
gänzlich aus Ätz­
teilen bestehen, 
wirken sehr filigran 
und verfeinern das 
Modell außeror­
dentlich. 

die punktuell aufgetragen und mit Watte­
stäbchen verwischt wurde. Schließlich war 
der Rumpf bereit zum Aufbringen des 
Holzdecks. Hierzu teilte ich das größere 
Decksteil am Wellenbrecher, um die Hand­
habung zu erleichtern. Ich trug bei der Ar­
beit Gummihandschuhe, um die selbst kle­
bende Beschichtung nicht zu beschädigen. 
Nicht ganz durchgelaserte Ausschnitte 
wurden mit einer frischen Klinge nachge­
schnitten (8). 
Die Decksteile passten fast durchweg sehr 
gut, lediglich am Hangareingang erwies 

Der Rumpf mit dem neuen Deck bei einer 
Stellprobe auf der noch nicht mit Glanzlack 
versiegelten Basis • 

Einer der Bordkräne, die komplett auf 
Spritzgussteile verzichten. So ist aller­
höchste Filigranität garantiert • 
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Hier sieht man das Festmacherkommando in einem 
Beiboot dabei, die vom Schiff gefierte Ankerkette 
aufzunehmen und am Schäkel der Festmachertonne 
anzubringen. 

sich das Deck als zu kurz. Dort legte ich 
später Polystyrolstreifen nach (9). 
Nun war es an der Zeit, die Decksdetails zu 
ersetzen, die durch die Verwendung des 
Holzdecks entfernt werden mussten. Ich 
bin mir ehrlich gesagt nicht sicher, ob das 

• 

Katapult noch vorhanden war, als neben sei­
ner Position Flakwannen aufgestellt wur­
den. Klar ist, dass 1943 die Flugzeuge von 
Bord gegeben wurden und von daher Platz 
für die Flak frei wurde. Bei einem früheren 
Modell, das die WARSPITE vor dem Ab-

' 

Eines der Rettungsbote und das abgedeckte Flugzeugkatapult. 
• 
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wracken zeigt, habe ich das Katapult weg­
gelassen. Hier wollte ich nicht unbeholfen 
das Loch im Holzdeck flicken müssen, das 
durch das Weglassen des Katapults ent­
standen wäre, also beließ ich es beim abge­
deckten Katapult, das sich übrigens gut bau­
en ließ (10). 

Neue Deckdetails 
Interessant war der Ersatz der Vordecksde­
tails. So wurden aufwendig mit mehr­
schichtigen Ätzteilen und Resinteilen die 
Kettengänge dargestellt. Mehrere lange und 
geschwungene Ätzteile mussten mitt­
schiffs an das Holzdeck angepasst werden. 
Nach Prüfung der Passuiig wurden sie vor­
lackiert, um das Risiko einer Beschädigung 
des Holzdecks durch Farbe möglichst ge­
ring zu halten. Die zahlreichen geätzten 
Deckluken erforderten Umsicht und Ge­
duld und eine gute Markierung. Kleinteile 
befestige ich immer auf Klebeband, das 
ich mit der Klebeseite nach oben auf Sty­
rodurklötzen angebracht habe. Nicht nur 
in diesem Fall schrieb ich die Nummern 
der Bauteile jeweils daneben und deckte 
die Schrift vor dem Lackieren mit Klebe­
band ab (11). Der Wellenbrecher aus einem 
guten Dutzend Ätzteilen erforderte wie­
der einmal viel Geduld. Da er das Deck seit­
lich überragte, habe ich ihn jeweils ein 
Stück gekürzt. 



m 
Das ausgesprochen überzeugend gelöste 
Radar mitsamt seiner gedrehten Basis. 

Eines der hochkomplexen Pom-Pom-Flak­
geschütze. Ätzteile und gedrehte Rohre 
machen diese „Bleischleuder" zum Kleinod. 

Ein weiteres Beispiel für die hohe Klasse 
des Detailsets lieferten die beiden Bordkrä­
ne. Diese nutzen die dem Bausatz beilie­
genden Ätzteile für die Ausleger und erset­
zen den Rest durch Ätz- und Drehteile, was 
zu einem stabilen und vorbildähnlichen 
Resultat führt (12). 
Es gibt Bauteile, die bei jedem Projekt einer 
bestimmten Marine vorkommen und stets 
für Frust sorgen. Für mich waren das die 
Frühwarnradare Typ 281, die die meisten 
britischen Einheiten im späteren Verlauf 
des Zweiten Weltkriegs in den Masttoppen 
führten. Hier jedoch hat der Entwickler von 
Pontos sich erstens eine sehr sinnvolle und 
machbare Gestaltung der Ätzteile einfallen 
lassen und zweitens durch die Kombinati­
on mit einer gedrehten Basis für gute Sta­
bilität gesorgt. Meine Angstgegner erwie­
sen sich diesmal als gut beherrschbar (13). 
Das galt auch für die kompletten Masten, 
die (bei tiefem und geduldigem Studium 
der Bauanleitung) sich gut zusammenbau­
en ließen. Besonders die Verbindung der 
Rahen mit den Masten führte zu kräftigen 
Baugruppen, die auch später dem Takeln 
mühelos standhielten (14, 15). 

Flugabwehrbewaffnung extrem 
Schon schwieriger waren die vier achtläufi­
gen Flugabwehrgeschütze vom Kaliber 40 
Millimeter, allgemein als „Pom-Poms" be-
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Der komplett aus Metall bestehende Fock­
mast, noch ohne die Radarlaterne Typ 273. 

Die vorbildlich umgesetzten 20-Millimeter­
Oerlikon-Flakgeschütze. In dieser Qualität 
waren sie noch nie zu sehen. 

HMS WARSPITE gehörte zur Queen-Elizabeth­
Klasse, der Letzten Klasse von britischen 
Schlachtschiffen, die vor dem Ersten Welt­
krieg entworfen wurden. Mit ihnen wurden 
das sehr erfolgreiche 15-Zoll-Geschütz 
(38, 1 cm) als Hauptbewaffnung und die Öl­
feuerung eingeführt. Die verstärkte Bewaff­
nung ermöglichte den Verzicht auf einen 
fünften Turm schwerer Artillerie; der gewon­

nene Platz wurde zur Verstärkung des An­
triebs benutzt. Oie fünf Schiffe der Klasse 
wurden in beiden Weltkriegen sehr umfas­
send eingesetzt. Einzig HMS BARHAM ging 
1941 durch deutsche LI-Boot-Torpedos verlo­
ren. Zwischen den Kriegen wurden Moderni­
sierungen in unterschiedlichem Ausmaß 
durchgeführt; WARSPITE wurde 1934-37 
massiv umgebaut und erhielt dabei nahezu 
komplett neue Aufbauten, Maschinenan­
lagen, Flugzeugeinrichtungen sowie eine 
Überarbeitung der schweren Artillerie zur 
Reichweitensteigerung. Im Zweiten Welt­
krieg kämpfte die HMS WARSPITE jahrelang 
an vorderster Front und wurde von Norwegen 
bis in den Indischen Ozean eingesetzt. Wäh­
rend der alliierten Invasion in Salerno in 
Italien wurde sie im September 1943 von 
deutschen Lenkwaffen vom Typ Fritz X ge­
troffen und schwer beschädigt. Sie wurde 
danach nur noch so weit instand gesetzt, 
dass sie bei der Landung in der Normandie 

• 

Am Hauptmast sind die Befestigungen der 
Rahen besonders gut zu erkennen. 

Aus dieser Perspektive zeigt sich, dass 
sogar die Befestigungen des Splitterschil­
des wiedergegeben wurden. 

Feuerunterstützung mit drei ihrer schweren 
Türme geben konnte. Nach einem weiteren 
Magnetminentreffer wurde sie hastig repa­
riert, um Brest und Le Havre beschießen zu 
können. Ihren letzten Einsatz hatte sie am 
1. November 1944 bei der Landung in Wal­
cheren. Anfang 1945 wurde sie außer Dienst 
gestellt, das Abwracken wurde 1946 be­
schlossen. Auf der Fahrt zur Verschrottung 
riss sie sich in einem Frühlingssturm von ih­
ren Schleppern los und strandete vor Corn­
wall, wo sie über die nächsten neun Jahre 
hin abgebrochen wurde. Im Dorf Marazion in 
der Nähe des St. Michaels Mount steht ein • 
Gedenkstein für das Schiff. 

HMS WARSPITE der Eastern Fleet und 
Flaggschiff von Admiral Sir James Som­
metville auf dem Marsch im Indischen 
Ozean. Foto: No. A 11787 der Sammlung 

Nr. 4700-01 des Imperial War Museum 
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kannl Das ganz große Plus der Pontos-Va­
riante sind die sehr vorbildähnlichen ge­
drehten Rohre mit ihrer typischen Form; 
eher weniger überzeugten jedoch die zu 
biegenden Munitionskästen. Hier hätten 
welche aus Resin wohl besser ausgesehen. 
Im Ganzen betrachtet jedoch sind diese 
Pom-Poms von der Konstruktion hoch­
klassig (16). 
Ein uneingeschränktes Lob haben auch die 
20-mm-Oerlikon-Flakgeschütze verdient. 
Ich bin mit anderen Lösungen aus dem 
Zubehörbereich vertraut, aber noch keine 
hat zu einer so radikalen Verbesserung ge­
genüber Bausatzteilen geführt. Die Kombi­
nation aus Drehteilen für Rohr und Sockel 
sowie Ätzteilen für den Rest ermöglicht die 
sowohl filigrane und detaillierte als auch 
dreidimensionale Wiedergabe dieses weit 
verbreiteten leichten Flakgeschützes. Pon­
tos könnte sicherlich dieses Geschütz als ei-

Trotz der nötigen 
Vereinfachungen 
bei der Takelage 
wirkt diese 
immer noch 
sehr komplex. 

• 

. . . ' 

' 
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genen Zurüstsatz vermarkten (17, 18). Die 
schweren Tl.inne der WARSPITE entstan­
den sozusagen nebenher. Die Rohrbälge 
aus Resin passten gut zu den gedrehten 
Rohren. Sie erforderten nur etwas Nachar­
beit an den Drehkränzen. 

Beiboote - mehr als nur Beiwerk 
Kleine Bausätze für sich stellten die Ver­
kehrsboote dar, wenn sie mit den Ätzteilen 
von Pontos verfeinert wurden. Geduld und 
Umsicht genügten, um mit den teils doch 
sehr kleinen Teilen klarzukommen (19). 
Abweichend von der Anleitung wendete 
ich einiges an Zeit mit Minifräse und 
Schlüsselfeilen auf, um die Abdeckungen 
an der 45-Fuß-Motor-Launch jeweils nach 
achtem zu öffnen. Die Boote wurden -oh­
ne dafür Beweise zu haben - in einem et­
was anderen Grauton gestrichen als der 
Rumpf; ihre Holzdecks wurden durch Tro-

ckenmalen mit brauner Künstler-Ölfar­
be über einer beigen Acrylgrundierung 
angedeutet. 

• 

Die sehr zahlreichen Bootsstützen wa­
ren leider etwas knifflig zu falten, ihre 
reliefgeätzte Oberfläche wirkte jedoch 
sehr ansprechend. Es folgten weitere 

Bauteile in nicht unerheblicher 
Zahl wie Munitionskästen, Flag­
genschränke, Poller, Schein­

werfer, Ferngläser usw. Viele der 
Munitionskästen wurden an 

den sehr fein aus Resin gegos­
senen Flakwannen verbaut. 

Hier hieß es genau zu prü­
fen, welches Teil wohin ge­
hörte und an welchen Stel­
len die Munitionskästen 
befestigt werden wollten. 

So türmten sich bei mir 

immer mehr Styrodurklötze mit montage­
bereiten Bauteilen. Schließlich kam aber 
doch die Phase des Projekts, ab der Fort­
schritte sichtbar wurden. Die drei Aufbau­
tenteile wurden an ihren Unterseiten mit 
Schrauben versehen, die einerseits zur Be­
festigung am Minischraubstock und später 
zur Verbindung mit dem Rumpf dienten. 
Dann konnten sie in Tarnfarbe lackiert und 
mit den zahlreichen Anbauten versehen 
werden. Nun wurden auch die ersten Re­
lings benutzt. Diese sind auf die einzelnen 
Abschnitte abgestimmt und durch Relie­
fatzung mit Knickmarken versehen, sodass 
sie sich gut verarbeiten ließen. Die einge­
arbeiteten Stützen ließen sich ebenfalls gut 
verwenden. Für die Ankerketten benutzte 
ich extra dünne der Firma Saemann. Sie 
wurden geschwärzt und passend ange­
klebt. Das geschah deshalb, da mir die von 
Pontos beigelegten doch eher zu dick er­
schienen. 

Endmontage mit Hindernissen 
Schließlich war ich in der Lage, die Auf. 
bauten am Rumpf zu befestigen, und die 
zahlreichen geleerten Styrodurblöcke zeig­
ten mir, wie viele Teile ich schon verarbei­
tet hatte. Als schließlich auch die Relings 
und die Bootsspieren allesamt angebracht 
waren, begann ich, mein Schiff zu beman­
nen. Hierzu benutzte ich einerseits vorbe­
malte Figuren der Firma PitRoad sowie 
meine Restbestände von Resin-Figuren der 
Firma Goffy. 
Und hier fiel mir dann auf, was ich schon 
viel früher hätte bemerken müssen: Die 
Schanzkleider der Kompassplattform und 
der offenen Brücke waren zu niedrig, und 
zwar schon bausatzseitig. Wenn ich meine 
Figuren dort aufstellte, reichte ihnen das 
Schanzkleid noch nicht einmal bis zum 
Gürtel. Originalfotos zeigten mir, dass es 
aber deutlich höher hätte reichen müssen. 

Nun war guter Rat gefragt, und ich 
kam auf eine brutale, aber 



wirksame Lösung: Die Brückenbesatzung 
wurde durchweg an der Mitte des Ober­
schenkels amputiert, damit sie maßstabs­
gerecht über die Schanzkleider schauen 
konnte. Damit dieses Gemetzel nicht sofort 
sichtbar wurde, errichtete ich aus diversen 
Ätzteilen ein Gerüst für ein Sonnensegel, 
wie es die WARSPITE tatsächlich hatte 
(zo). Das Sonnensegel selbst entstand aus 
Zigarettenpapier, welches ich mit Acryl­
Klarlack tränkte (21). Nach dem Trocknen 
wurde es segeltuchfarben bemalt und et­
was trockengemalt. 
Der Kutter wurde nun ebenfalls bemannt 
und erhielt Ruderer und einen Steuer­
mann. Zwei Mann stellte ich am Bug auf, 
und zwei andere wurden auf der Tonne 
platziert. Die Riemen entstammten mei­
nem Ätzteilefundus. 
Getreu dem Motto „von innen nach außen" 
wurden nun die letzten Anbauten an den 
Bordwänden hinzugefügt, also die Flag­
genstöcke, die Davits für die Fallreeps und 
die Heckgalerie. Letztere passte im ent­
scheidenden Moment schlechter als beim 
Probezusammenbau. Aber ich war in der 
Lage, die verbliebenen Spalten mit Weiß­
leim zu verschließen. Die Fallreeps legte 
ich an Deck ab, als würden sie gerade klar­
gemacht, ausgebracht zu werden. Einige 
unverstümmelte Figuren wurden über die 
Decks verteilt, um das Schiff etwas zu be­
leben. 

Takeln und flaggen 
Schließlich konnte ich an die von mir am 
wenigsten geschätzte Arbeit gehen: die Ta­
kelung. Ich benutzte Faden der Stärke 8/o 
in Schwarz und Beige der Firma UNI, der 
am Ausgangspunkt mit Sekundenkleber­
gel verklebt wurde. Klemmpinzetten oder 
Wäscheklammern sorgten für die nötige 
Spannung beim Verkleben des Faden­
endes. Hierzu benutzte ich dünnflüssigen 
Sekundenkleber. Ich richtete mich nach 
den diversen Takelungsplänen in meinen 
Referenzwerken, ohne jedoch alles nach­
bilden zu wollen oder zu können, was tat­
sächlich vorhanden war. 

Auf einen Blick 

Die Isolatoren wurden mit Weißleirntröpf­
chen angedeutet und nach dem Trocknen 
schwarz bemalt. Die Ruderlageanzeiger 
wurden aus Ätzteilmaterial zurechtge­
schnitten und ebenso schwarz bemalt. Der 
White Ensign entstammt dem Decal-Satz 
aus dem Bausatz. Die beiden Hälften wur­
den auf Alufolie aufgebracht und mit Acryl­
Klarlack gesichert. Die Fahne wurde dann 
leicht gewellt, die sichtbaren Schnittkanten 
wurden nachbemalt und die ganze Flagge 
an ihre Flaggleine angeklebt. 
Jetzt kontrollierte ich das ganze Modell mit 
der Lupe und beseitigte eventuelle Lack­
schäden. Schlussendlich erhielt die ganze 
HMS WARSPITE einen Überzug aus mat­
tem Klarlack von Vallejo ModelAir. 

Hochzeit 
Die „Hochzeit" mit der Basis war ein span­
nender Moment zum Ende des Projekts. 
An mehreren Stellen wurde Silikondicht­
masse unter den Rumpf gespritzt, das Mo­
dell wurde auf der Basis platziert und mit 
durch zwei Barbetten geführte Klapp­
dübelschrauben an die Basis gedrückt. Ver­
bleibende Spalten zwischen Modell und 
Basis wurden mit klarem Acrylgel gefüllt. 
Nun konnten die Tonne und das bereits be­
mannte Boot ebenfalls mit Acrylgel auf der 
Basis angebracht werden. Nach Aushärten 
des Silikons wurden die Verschraubungen 
entfernt und schlussendlich die schweren 
Türme eingesetzt. 
Der Bausatz der HMS WARSPITE, beson­
ders mit einem so umfassenden Zurüst­
satz wie dem von Pontos, schließt eine 
Lücke in mancher Sammlung und ver­
schafft die Möglichkeit, ein sehr ansehn­
liches Modell dieses Schlachtschiffvetera­
nen zu bauen. 

Quellen: 
Les Brown: Queen Elizabeth Battleships 
(Shipcraft series), Barnsley 2010 

Ross Watton: The Battleship WARSPITE 
(Anatomy of the Ship series), London 1986 

R. A. Burt: British Battleships 1919-1945, 
Barnsley 2012 

HMS WARSPITE 

Kit 14105 

Hersteller Academy 

Maßstab 1:350 

Preis ca. 50,- € 

Zurüstsatz 35001 Fl 

Hersteller Fa. Pontos 

Maßstab 1:350 

Preis ca. 120,- $ 

BAUZEIT ca. 250 Stunden SCHWIERIGKEITSGRAD 
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Eines der Verkehrsboote zeigt, wie komplex 
auch seine Baugruppen sind. 

Die vorbereitete Festmachertonne wird mit 
klarem Acrylgel an der Basis verklebt. 

Frank Spahr, als Mitglied der 
Generation Airfix 1962 in Kassel 
geboren, begann in der Grund­
schule damit, Plastikmodelle zu 
bauen. Als modellbauerischer 
Allesfresser gibt er gern auch 
Bausatz-Oldies eine Chance. 
Sein thematischer Schwerpunkt 
liegt bei der Royal Navy. Am 

meisten freut es ihn, wenn er mit einfachen Mit­
teln einen Bausatz aufwerten kann. Er lebt bei 
Kassel und ist als Zahnarzt tätig . 
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Reve l l s  Ferra ri  599 GTB F iora no 
• • 

n1 a 1 orze an- oo 
Automodel le  m it Deca ls a usgefa l len gesta lten 
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Dank ausgefallener 
Decals zum Design­
Objekt - der F-599. 

Auf Modelbauausstellungen sieht man oft ausgefallene Dekorationen auf allen 
möglichen Modellen. Solche Exoten gelingen schon mithilfe von Decals, die gerad� 
für Automodellbauer tolle Möglichkeiten bieten. Von Robert Fuchs jun . 

• 
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eit dem Siegeszug des Internets 
hat sich die Welt des Modellbaus 
nachhaltig verändert. Einkaufen 
rund um den Globus aus den ei­
genen vier Wänden oder Dank 

Smartphone und anderen ultramobilen 
Endgeräten selbst unter freier Natur hat 
den Horizont um einiges erweitert. Und 
findet man sein ganz persönliches Modell 
oder Zubehör mangels Importeur nicht 
beim Händler seines Vertrauens, ist der 
Weg der Direktbestellung im Ausland in­
zwischen ein Kinderspiel. Dank dieser 
Möglichkeit entstand auch die eher unge­
wöhnliche „Bemalung" meines Ferrari. 
Um allerdings Ärger in Geldfragen, Paket­
zustellung oder gar einer Auseinanderset­
zung mit dem Zoll aus dem Wege zu ge­
hen, sollte man sich vorher genau über die 
Einfuhrmöglichkeiten und -bedingungen 
seines Wunschartikels informieren. Nach 
wie vor sind die Symbole des Nationalso­
zialismus verboten. Erhärten sich Anhalts­
punkte für eine Straftat, so sind die Zoll­
behörden befugt, die betroffenen Waren 
der Staatsanwaltschaft zur weiteren Straf­
verfolgung und Entscheidung über eine 
Beschlagnahme der Sendung vorzulegen. 
Bei normalen Warensendungen kommt es 
auf eine beiliegende Rechnung an und ob 
der Artikel, dann zollfrei, aus einem EU­
Land kommt. Ist das nicht der Fall, muss 
die anfallende Steuer berücksichtigt wer­
den. In der Regel ist der Preis, will man 
unbedingt in den Besitz seines Wunsch­
modells kommen, aber eher zweitrangig. 

Von der Basis zum Besonderen 
Mein Päckchen aus Japan (die lange Su­
che im heimischen Markt brachte keinen 
Erfolg) enthielt einen gigantischen Decal­
Bogen neben speziellen Felgen aus Resin, 
was die Metamorphose eines ordinären 
Revell-Kits zum Designobjekt ermöglicht. 
Einziger Pferdefuß ist die etwas an­
spruchsvolle Verarbeitung der Acces­
soires. Ansonsten wird das Modell kom­
plett Out-of-Box gebaut und bemalt. 
Erste Hürde sind die Decals. Kennzeich­
nung der einzelnen Folien und eine kleine 
Anleitung- Fehlanzeige! Wenigstens sind 
die Segmente recht logisch angeordnet. 
Doch hat es sich als hilfreich erwiesen, die­
se eindeutig nach eigener und nachvoll­
ziehbarer Logik zu kennzeichnen, sonst 
kommt man schnell ins Schwimmen. Ein 
ganzer Abend sollte schon eingeplant wer­
den, und die Flasche mit „Decalsoft" von 
Revell sollte ausreichend gefüllt sein. Die 
Decal-Folien sind nämlich von recht ro-
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Das Original mit dezenten chinesischen Schriftzeichen gibt es weltweit nur einmal. 

Irgendwie hat Luca di Montezemolo die Au­
gen streng nach München gerichtet, denn 
bei den Bajuwaren haben rollende Kunstwer­
ke Tradition. In loser Folge wird aus einem 
BMW ein sogenanntes „Art Car". Um der 
wachsenden Bedeutung Chinas für Ferrari 
den angemessen Respekt zu zollen, trifft 
uralte chinesische Kultur auf italienische 
Auto-Tradition. Das Ergebnis ist einzigartig 
geworden: der Ferrari 599 GTB Fiorano China 
Limited Edition im Porzellan-Look von Lu 
Hao. Aber wozu das Ganze? Wenn man einen 
prosperierenden Markt erobern und die zu­
nehmende Zahl an Millionären in einem Rie­
senreich und Schwellenland beeindrucken 
will, dann sind besondere Maßnahmen zu 
ergreifen. Genau das tat Ferrari mit seinem 
599 GTB Fiorano China Limited Edition, der 

, 
--

... 

am 3. November 2009 im Rahmen einer 
großen Gala in Peking versteigert wurde. 
Mit dem imposanten Erlös wurde ein drei­
jähriges Studienprojekt mit jungen Studen­
ten der Universität Tsinghua von Schanghai 
finanziert. Denn zum Fahren ist die rollende 
Vase ohnehin zu schade. 

Designed von Lu Hao. Foto: Ferrari/Wikipedia 

� -

• \ 

Die Decal-Segmente von Hobby Design sind relativ dick und erleichtern so die Arbeit . 
• 
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Dank Decal-Marathon zum 
Eyecatcher - der F-599 
GTB im Porzellan-Look. 

buster Machart, was sich auch <lurchaus 
als vorteilhaft erweist. Und sie wollen 
mehrfach eingeweicht und immer wieder 
mit einem Kunsthaarpinsel massiert wer­
den, damit sie falten- und blasenfrei anlie­
gen. Sie lassen sich zudem korrigieren 
und dezent ziehen, ohne gleich zu reißen, 
eine Eigenart, die man bei einer Komplett­
foliage zu schätzen lernt. 
Die Konzeption der Decals scheint wohl 
eher für den Fujimi-Kit zu sein, denn eine 
zu öffnende Motorhaube ist da nicht vor­
gesehen. Entweder wird sie zugeklebt 
oder das Decal wird mit eingelegter und 
gesicherter Haube aufgebracht und dann 
mit einer frischen Klinge in der Fuge ge­
trennt. Ich habe mich von oben nach un­
ten vorgearbeitet und somit immer einen 
sauberen Anschluss gefunden. Schutz 

Die viel zu breiten Felgen. Mithilfe eines 
feinen Sägeblatts lässt sich das überschüs­
sige Resin leicht abtrennen. 

84 

. 
kommt mit dem abschließenden Klarlack. 
Doch wegen der nötigen üppigen Ver­
wendung von Weichmacher dauert es je 
nach Temperatur durchaus mehrere Tage, 
bis der schützende Überzug drauf kann. 
So weit ist es, wenn die Karosse nicht 
mehr „dumpf" klingt. Das bedeutet, dass 
nichts Weiches mehr dämpfend wirkt. 
Chemische Reste könnten das Aushärten 
des 2K-Klarlacks ansonsten stören. 

Problemfall Felgen 
Da sind einige Anpassungen vonnöten. 
Um es jedem erdenklichen Modell recht 
zu machen, ist überall zu viel Material 
vorhanden. Um eine nicht dem Vorbild 
entsprechende Optik zu vermeiden, die 
Breite an die passenden und verwendeten 
Reifen des Revell GTO auf neun Millime-

Vorher-/Nachher-Show: hinten die originale 
Breite und vorne die passend bearbeiteten 
BBS-Räder für den China Limited. 

• 

ter vorne und elf Millimeter hinten absä­
gen (1, 2). Der Abstand vom inneren Fel­
genrand wird vorne und hinten auf etwa 
sieben Millimeter gefräst. Dann aller­
dings ist die Felge schon recht dünn. Das 
muss mit dem Radträger abgestimmt 
werden, der dann auch noch ± einen bis 
zwei Millimeter Fleisch lassen muss, 
denn nichts sieht bescheidener aus wie 
aus den Radkästen ragende Räder (3). 
Aber es ist machbar, wie man sieht, aller­
dings alles in allem nicht ganz ohne. 
Doch dafür gibt es in Verbindung mit den 
Decals eine absolut authentische Repro­
duktion eines einzigartigen Kunstobjekts, 
und das dürfte jede Mühe wert sein. 
Das ausgefallene Jadegrün für die Karos­
serie habe ich nach etwas Probieren pro­
blemlos aus je fünf Prozent 36161 Aqua 

Damit die Reifen nicht „klemmen", sollten 
sie mit einem scharfen Fräs- oder Schleif­
kopf innen glatt bearbeitet werden. 

L 
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Smaragdgrün und 36151 Ultramarinblau 
sowie den restlichen 90 Prozent Weiß ge­
mischt. Das Ergebnis passt recht genau. 

Decal sei Dank! 
So entstand ein Modell, dessen Karosserie 
mal ganz anders daherkommt. Felgen, 
Lampengläser und andere Details wurden 
in der üblichen Weise mittels Pinsel be­
malt, die Karosserie wie üblich mit der 
Airbrush gespritzt, aber der Clou sind die 
außergewöhnlichen Decals, welche die 
Risse im Lack vorgaukeln. Diese ausgefal­
lene Ferrari-Optik ist garantiert auf Aus­
stellungen ein Eyecatcher. 

Robert Fuchs wurde 1967 ge­
boren und bekam dreizehn 
Jahre später seinen ersten Mo­
dellbausatz geschenkt: einen 
Lotus 79 in 1:20 von Tamiya. 
Dieses Modell ist auf Anhieb so 
gut gelungen, dass es heute 
noch auf Ausstellungen zu se­
hen ist. Zuvor wurden schon 

modellbauerische Erfahrungen im Bau von Mo­
delleisenbahnen gesammelt. Daher gibt es zwi­
schendurch auch mal ein kleines Diorama, vor­
zugsweise im Maßstab 1:87. Aus Faszination 
an der zivilen Luftfahrt darf auch mal ein Flug­
zeugmodell in 1:144 vom Basteltisch abheben. 
Schwerpunkt des modellbauerischen Schaffens 
sind PKW-Modelle im Maßstab 1:24 und Renn­
sportmodelle der Maßstäbe 1:20 und 1:24. Ro­
bert Fuchs ist seit 1991 Mitglied im Plastik-Mo­
dellbau-Club Bodensee e. V . 
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Italienische Kennzeichen an der China-Edition liefern mit anderen Details Farbtupfer. 

Die neuen Felgen aus dem Ergänzungsset nach dem Umbau geben freien Durchblick. 

Auf einen Blick 

599 GTB FIORANO 

Kit 7310 Maßstab 1:24 Hersteller Revell Preis ca. 23,- € 

BAUZEIT ca. 55 Stunden 

Zusätzlich verwendete Materialien: Hobby Design: 1:24 
20fnch BBS CK Wheels (HYDHD03-0081), 1:24 Ferrari 599 GTB 
HGTE Chinese Pottery Pottems Decal (HYDHD04-0048); Ethyl­
acetat als Plastikklebstoff; Revell: Klarteflekleber Contacta Clear 
Farben: Revell: Aqua-Color gemilß Bauanleitung, Mischlack 
JadegrDn gemilß Beschrefbungg; VOC: 2-K-Klarlack, 2-K-FDller 
Hellgrau und Härter 

• 

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel 
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lta ler is  MAN F8 Fo rmel  S ix  & Vo lvo F1 2 

Fernsehstar: 
Der MAN von 
Günther Willers 
alias Rüdiger 
Kirschstein. 

Fe rnsehsta rs i m  Mod e l l  u m gesetzt 
Von 1977 bis 1996 wurde für die ARD der Serienklassiker „Auf Achse" gedreht. Die 
Serie ist auch heute noch vielen im Gedächtnis - was liegt also näher, als zwei d�r 
damaligen LKW-Stars im Maßstab 1:24 in Szene zu setzen. Von Christoph Albrecht 

• 
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Beide Trucks entstan­
den nach den Fernseh­
bildern und Fotos der 
Originale. 

Wichtige Details 
sind die Schlauch­
verbindungen zum 

Auflieger. 

-ranz Meersdonk! Günther Willers! Und ihre 
Maschinen! 320 PS! Sie fahren Terminfracht 
in alle Herren Länder! Auf sie ist Verlass! 
Wer kennt diese Einleitung der ARD Fernseh-
serie „Auf Achse" nicht - eine der besten 

Abenteuerserien, die es im deutschen Fernsehen 
gab. Auch die beiden Hauptdarsteller Manfred Krug 
alias Franz Meersdonk und Rüdiger Kirschstein ali­
as Günther Willers sind vielen ein Begriff, wenn man 
nur den Seriennamen hört. 
Auch ich bin als Jüngerer ein großer Fan der Aben­
teuerserie und kenne mittlerweile jede Folge. Da ich 
schon immer ein großer Fan von Rüdiger Kirsch­
stein war, gefiel mir natürlich auch seine Art der 
Schauspielerei. 86 Episoden in sechs Staffeln, ge-

modellfan.de 1/2013 
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MAN F8 Formel Six & Volvo F12 1 Maßstab 1:;, I Umbau nach Vorbild 

dreht und ausgestrahlt von 1977 bis 1996. 
„Auf Achse" ist nicht nur eine tolle Serie, 
aus der man viel über andere Länder und 
den Fernfahrer-Beruf erfährt, der Auto­
modellbauer wird auch auf die Fahrzeuge 
neugierig. Anlass genug für mich, gleich 
zwei Modelle aus der erfolgreichen Fern­
sehserie nachzubauen. Zudem habe ich 
einen der beiden Hauptdarsteller persön­
lichen kennen gelernt. 

Mangel an Bausätzen 
Mich reizte schon eine ganze Weile der 
Volvo F12 von Günther Willers. Da aber 
damals dieser Volvo so gut wie gar nicht 
zu bekommen war, scheiterte das Projekt. 

88 

1967 wurden neue Frontlenker-LKW mit ei­
nem komplett erneuerten Erscheinungsbild 
vorgestellt. Das Fahrerhaus stammte vom 
französischen Kooperationspartner Saviem, 
mit dem MAN zwischen 1967 und 1977 eine 
technische und vertriebliche Partnerschaft 
eingegangen war. Ab 1972 entfielen auf der 
Front die neben dem Kühlergrill angeordneten 
zusätzlichen Ziergitter mit Chromleisten (F7), 
den Ponton-Kurzhaubern blieben sie dagegen 
erhalten. Die Rippen der Kühlerblende verlie­
fen nun horizontal (F8). Weiterhin wurde nun 
nach der Übernahme dieses Herstellers das 
Büssing-Logo (der Braunschweiger Löwe) auf 
allen LKW unterhalb des MAN-Schriftzugs an­
gebracht, bis heute das Markenzeichen von 
MAN. Ein leichtes Facelift erfolgte 1983 (F9}. 
Auffälligstes Merkmal sind die in der Höhe 
gewachsenen Scheinwerfer, die eine entspre­
chend höhere Stoßstange erforderlich mach­
ten, sowie die weiter nach unten gesetzten 
und vergrößerten Blinker und eine neue Fah­
rerhaus-Innenausstattung. Bei den ab 1983 

Neben dem MAN F8 
entstand auch der 
Serien-Volvo F12. 

� 
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2009 dann die Überraschung: Italeri 
brachte den Volvo F12 (Art.-Nr.: 752) als 
Wiederauflage auf den Markt. Somit 
konnte ich endlich mein Projekt verwirk­
lichen. Zu den Umbauschwierigkeiten ge­
hörte allerdings die Erstellung eines neu­
en Daches. Dazu diente mir das Scania 
Flachdach der 142er-Serie, das verbreitert 
und verlängert wurde. Der Rest der Arbei­
ten verlief dann recht einfach. 
Auch brachte ltaleri 2010 den MAN F8 
Formula Six auf den Markt, und es war 
schnell klar, was ich daraus bauen würde. 
Rüdiger Kirschstein fuhr in der Folge „Die 
Landjäger" das Original. Auch hier kamen 
die ersten Probleme auf mich zu: Das Ori-

eingeführten mittelschweren Fahrzeugen der 
„Neuen mittleren Reihe" ist die Kühlermaske 
niedriger als bei der schweren Ausführung. 
008-Motoren und geänderte Fahrgestelle 
brachten der Modellreihe angepasste Nutz­
lasten. Diese Fahrzeuge gehörten in den 
1970er- und 1980er-Jahren zu den verbrei­
tetsten LKW-Typen auf deutschen Straßen. 

Ein MAN 22.321 UNL, Baujahr 1981. 
Foto: Norbert Schnitzler, 

Quelle: Wikipedia Commons 

• 

ginal war eine Tropenversion. Das bedeu­
tete, ein anderes Dach mit neuer Sonnen­
blende bauen. Die Kabine war nach unten 
verlängert und mit einer Art Lochschiene 
versehen. Auf der Beifahrertür war zudem 
ein kleines Fenster vorhanden. All dies 
musste im Modell umgesetzt werden. 

Plastik, Feile und Schleifpapier 
Als Erstes begann ich mit der unteren Ver­
längerung der Kabine. Ich nahm eine ei­
nen Millimeter starke PS-Platte und 
schnitt einen vier Millimeter breiten Strei­
fen ab. Nicht ganz einfach war die Erstel­
lung der ovalen Löcher, aber mit einer 
Rundpfeile und Schleifpapier dann doch 
kein Problem. Danach wurde das Ganze 
noch eingespachtelt und geschliffen. 
In der Folge ging es mit dem Grill weiter. 
Der „Löwe" muss deutlich weiter runter, 
weil dort zusätzlich dE7 „Diesel"-Schrift­
zug sitzt. Fast schon einfach war dagegen 
der Einbau des zusätzlichen kleinen Fens­
ters in der Beifahrertür. Als Erstes zeich­
nete ich mir das Maß ari und schnitt den 
Bereich mit einem Cuttermesser aus. 
Dann wurden noch die Ecken mit 6ooer­
Schleifpapier abgerundet. 
Als nächster Umbau folgte die Stoßstan­
ge. Sie besteht aus zwei Teilen: dem unte­
ren mit Nebellampen und dem oberen 
mit dem Abblendlicht. Das Original hat 
die untere Stoßstange aber nicht, und so­
mit wurde sie am Modell gleich abge- • 
trennt. Auch zeigt die Bausatzversion ecki­
ge Scheinwerfer, das Original hat zwei 
runde auf jeder Seite. Dafür wurden zu­
erst mit einem 2,5-mm-Bohrer Löcher ge­
bohrt, um dort neue Lampenfassungen 
einsetzen zu können. Diese Fassungen 
entnahm ich dem hauseigenen Ttaleri-Zu-
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Eine weitere Änderung an der Kabine ist 
der Abschlepphaken; der Trittbügel wurde 
aus Draht gebogen und eingeklebt. 

lt 
Um die optimale Länge herauszufinden, 
wurden Batteriekasten, geänderte Luftkes­
sel und die Ersatzradhalterung angebaut. 

behörkit 0720. Der Abschlepphaken und 
der zu ergänzende Trittbügel an der Stoß­
stange wurden aus Draht gebogen (1). 
Bei dem Bausatz handelt es sich um eine 
6X4-Version, also mit zwei angetriebenen 
Achsen. Aber das Original ist ein 4x2-Aus­
führung, verfügt daher über nur eine an­
getriebene Achse. Also umbauen ... 
Da es sich bausatztechnisch um einen 
Dreiachser handelt, musste die ganze 
Pendelei-Aufhängung weggeschnitten 
und verschliffen werden (2, 3). Um die op­
timale Länge herauszufinden, habe ich be­
reits den Batteriekasten und die umge-

II 
In älteren Kits liegen meist Motoren bei. 
Der MAN-Motor wurde Out-of-Box gebaut 
und erhielt lediglich ein paar Kabel. 

modellfan.de 1/2013 
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Der Bausatz beinhaltet die 6x4-Version mit 
zwei angetriebenen Achsen, das Original 
ist eine 4x2-Ausführung mit einer Achse. 

Die Ersatzradhalterung stammt aus der Grab­
belkiste. Nun war das perfekte Maß zum 
Trennen und Wiederansetzen gegeben. 

bauten Luftkessel angeklebt, auch wurde 
gleich noch die Ersatzradhalterung ange­
baut, die aus der Grabbeikiste stammt. So­
mit hatte ich ein perfektes Maß zum Tren­
nen und Wiederansetzen (4, 5). 

Detailarbeiten 
Nun konnte ich die Sattelplattenhalterung 
verkleben, die ersten Kotflügelstreben an­
bringen, die ersten Kabel im Rahmen ver­
legen und auch die Hinterachse einbauen. 
Die nun fehlende Pendel-Aufhängung 
wurde durch zwei Blattfedern, wiederum 
aus der Grabbeikiste, ersetzt und passend 

Im Anschluss wurde alles in einem helleren 
Grünton von Revell mit der Airbrush la­
ckiert und mit Wasserfarben gealtert . 

• 

Für den Umbau zu einem Zweiachser muss­
te somit die ganze Pendelei-Aufhängung 
weggeschnitten und verschliffen werden. 

Die fehlende Pendel-Aufhängung wurde 
durch Blattfedern aus der Grabbelkiste 
ersetzt und passend zur Achse eingebaut. 

für die Achse eingebaut (6) .  Den Motor 
baute ich Out-of-Box, er erhielt lediglich 
ein paar Kabel (7. 8). Später wurde er in ei­
nem etwas helleren Grünton von Revell 
mit der Airbrush lackiert und mit Wasser­
farben gealtert. 
Nun kam der Rahmen wieder an die Rei­
he. Die letzten Bauteile wie Tank, Luftfil­
terkessel, Kabinenhalterung, Heckleuch­
tenfassungen und anderes wurden noch 
angepasst und montiert. Danach lackierte 
ich ihn in Rot 3000 von Hit Color (9)· Nun 
stand das Tropendach für das Fahrerhaus 
an. Als Hilfe diente mir das onginale Bau-

Die letzten Bauteile wie Tank, Luftfilter­
kessel, Kabinenhalterung und Heckleuch­
tenfassungen wurden noch montiert. 
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MAN F8 & VOLVO F12 

Kit 756 MAN F8 

Hersteller Italeri 

Maßstab 1:24 

Preis ca. 45,- € 

Kit 752 Volvo F12 

Hersteller Italeri 

Maßstab 1:24 

Preis ca. 45,- € 

Zusätzlich verwendetes Material: Revetl: Spachtel, Plasttlddeber; 
Kupferlcabel, Schmudcketten, Fineline Tape. 0,3-mm-Klebefolie, Anreibe­

buchstaben, ge6tztes Gitter, Blumenbindedraht 

Farben: Hit Color: Reinweiß, Rot 3000, Klarlack Glanz, Klarlack matt. 

Schwarz; AutoK: Citrolngelb, Zinkspray; Tamiya: Klarsicht-Rot und -Orange 

BAUZEIT ca. 120 Stunden 

satzdach. Dieses erhöhte und verbreiterte 
ich mit einen Millimeter starken Polysty­
rol-Platten. Auch die Standklimaanlage 
durfte nicht fehlen. Sie entstand ebenfalls 
aus PS. Im Anschluss konnte die reine Ka­
bine lackiert werden. Hierzu verwendete 
ich ein Citroen-Gelb von AutoK. Auch der 
schwarze Streifen aus Folie um die Kabine 
sollte realisiert werden. Für sie verwende­
te ich dünne Bastelfolie und schnitt diese 
so zu, dass sie in die Aussparungen pass­
te, und versiegelte alles mit mattem Klar­
lack von Hit Color. Im Anschluss wurde 
das Fahrzeug noch leicht verschmutzt. 

Problemfall Sonnenblende 
Nun kamen die ganzen Kleinteile wie 
Spiegel, Scheiben, Grill, Ketten, Schmutz­
fcinger, Felgen, Blinker und anderes an die 
Reihe, an denen einiges noch lackiert und 
alles später montiert werden musste. Zum 
Abschluss stand der Bau der Sonnenblen­
de an. Ich habe sehr lange damit ver­
bracht, überhaupt eine Idee zu finden, wie 
ich diese wohl bauen könnte. Irgendwann 
fiel mir beim Aufräumen eine Renault 
Magnum AE-Sonnenblende in die Hände 
- und diese hatte (fast) genau die benötig­
te Form. Okay, sie war zu breit und etwas 
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SCHWIERIGKEITSGRAD mittel 

zu tief, aber mit kleinen Handgriffen und 
Spachtel wurde der Umbau erledigt. An­
schließend wurde das gesamte Dach mit 
Blende in Reinweiß (Hit Color) lackiert. 
Abschließend brachte ich Kennzeichen, 
Antennen, Front- und Heckleuchten an. 
Wie zu Anfang erwähnt, habe ich Günther 
Willers alias Rüdiger Kirschstein selbst 
kennen lernen dürfen. Am 15. September 

Die Verschmutzungen 
entstanden mithilfe 
von Wasserfarben. 

• 

diesen Jahres ging es bereits um 2:30 Uhr 
nach Berlin. Der Schauspieler hatte mich 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen, um 
sich meine LKW-Modelle anzuschauen 
und um auf dem Trailer vom Volvo F12 
aus der ersten Staffel zu unterschreiben. 
Eigentlich lädt er keine Fans ein, aber er 
war so fasziniert von den Modellen, dass 
er sie unbedingt live sehen wollte. 
Für mich war es ein großartiger Tag, an 
dem ich viele interessante Dinge über die 
Serie und die Schauspieler erfuhr, so etwa, 
dass Rüdiger Kirschstein auch Bilder 
malt. An dieser Stelle noch mal vielen 
Dank für den tollen Tag! 

Christoph Albrecht {19) 
wohnt im schönen Weißenfels 
bei Halle an der Saale. Das 
Hobby Modellbau betreibt er 
seit elf Jahren. Bevorzugt baut 
er LKW-Modelle im Maßstab 
1:24, seit 2009 ergänzt durch 

zwei RC-Trucks (Scania Longline) im Maßstab 
1:13,6. Seit zwei Jahren betreibt Christoph ei­
ne eigene Homepage (ScaniaGreifson.de.tl). 
Dort sind auch viele seiner Modelle zu sehen. 

\ 

• • • • • 



Kurt Hetdbreder 

Mo e l l  ahn­
Bahnhöfe 

---=-- -._,,. 

„ 
1 
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Ob Neben- oder Hauptbahn, ein- oder zweigleisige Strecke, Güter- oder 
Personenverkehr: Planung und Bau eines Modellbahn-Bahnhofs setzt 
umfangreiches Wissen voraus. Der gründliche Leitfaden vermittelt alles 
Wichtige über Bahnhofsentwurf, Umsetzung und vorbildgetreue Gestal­
tung. Vom Planungs-ABC über Bahnhofsformen und -aufbau zum benö­
tigten Handwerkszeug: Hier gibt's handfestes Profi-Wissen mit 
praktischen Tipps, erklärenden Zeichnungen und Fotos. 

144 Seiten · ca. 220 Abb. · 22,3 x 26,5 cm 
€ [A) 30,80 · sFr. 39,90 € 
ISBN 978·3-86245-504-1 29,95 
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Modellbahn­
Betriebswerke 

Modellbahn == Strecken, Gleise, Weichen 

Modellbahnanlagen 
planen und gestalten 

„ ,„ • „ 

1 

1 

1 

„ 

Wirklich komplett ist die 
Modellbahnanlage erst mit 
einem realistischen Betriebs­
werk. Der umfassende Leit­
faden zeigt, wie Planung und 
Bau gelingen. 

144 Seiten · ca. 350 Abb. 
22,3 x 26,5 cm 
€ [A] 25,70 € 
sFr. 34,90 24,95 
ISBN 978-3-86245-521-8 

Moderne Modellbahner 
verbinden bei jedem Gleistyp 
authentische Optik mit 
perfekter Funktion. Wie das 
geht, zeigt dieses kompakte 
Arbeitsbuch. 

144 Seiten · ca. 220 Abb. 
22,3 x 26,5 cm 
€ [A] 30,80 € 
sFr. 39,90 29,95 
ISBN 978-3-7654-7297-8 
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Schritt für Schritt zur Modell­
bahnanlage Ihrer Träume. Nichts 
leichter als das! Mit dem umfas­
senden Leitfaden voller Profi­
Wissen, Planungstipps und toller 
Bilder. 

144 Seiten · ca. 200 Abb„ 
22,) x 26,5 cm 
€ [A] 30,80 € 
sFr. 39,90 29,95 
ISBN 978-3-7654-7293-0 

Modellbahn := ........ 
Landschaften � 

Das ist Modellbau vom Feinsten! 
Mit dieser Fülle an Basteltipps, 
Sch ritt-für-Schritt-Anleitungen 
und Beispielbildern gelingen 
selbst Anfängern die herrlich­
sten Landschaften! 

• 

144 Seiten · ca. 385 Abb. 
22,) x 26,5 cm 
€ [A) 30,80 € 
sFr. 39,90 29,95 
ISBN 978-3-7654-7350-0 

r;iek.f orJ; �e � U«Hr () www.geramond.de 

oder gleich bestellen unter 
Tel. 0180-532 16 17 (0,14 €/Min.) 
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Die weltweit größte Plastikmodellbau-Show - wie war's? Teil I Von Berthold Tacke 

- ine Stadt wie Telford, die in der Ag­
glomeration der zweitgrößten eng­

- lischen Stadt Birmingham liegt, 
kann eigentlich nicht von sich be­

-• haupten, ein Touristenmagnet zu 
sein. Doch einmal im Jahr wird sie gera­
dezu von magnetischen Superkräften für 
Modellbauer weltweit durchströmt. So 
herrscht dort in zahlreichen Pubs und Res-

taurant des Abends ein wahrhaft babyloni­
sches Sprachengewirr. Meist versucht 
dieses bunte Völkchen sich der Mutter­
sprache des gastgebenden Verbandes zu 
bedienen. Doch bei dem geselligen Trei­
ben und trotz des Versuches aller, mit al­
len auf Englisch zu kommunizieren, hat 
man dennoch das Gefühl, zahlreiche ver­
schiedene Sprachen zu hören. Aber was 

E;nes der zahlre;chen schönen o;splays von Special Interest Groups (SIG) der IPMS UK • 

• 
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soll's? Wichtig ist, dass alle ein gemeinsa­
mes Interesse bzw. eine gemeinsame Pas­
sion vereint und dass ein reger Austausch 
stattfindet. Und das ist hier so. Man sollte 
es mal erlebt haben! So war denn am 
IO. und II. Oktober das Telford Internatio­
nal Centre Schauplatz einer weltweiten 
Modellbauer Reunion, wie es sie interna­
tional nur wenige gibt. Nach den gelunge­
nen Erweiterungsarbeiten am Veranstal­
tungsort wurde die Ausstellungsfläche auf 
nunmehr drei Hallen ausgeweitet und der 
Wettbewerb in einen eigenen, sehr an­
sprechenden Saal ausquartiert. Der Raum­
gewinn wirkte sich sowohl auf die Ausstel­
lung wie auch auf den Wettbewerb sehr 
positiv aus, da deutlich weniger Gedränge 
als noch in den Jahren zuvor herrschte. 
Obwohl wir in diesem ersten Teil überwie­
gend Impressionen aus der Ausstellung 
der IPMS Nationals zeigen werden, sei 
schon einmal zum Wettbewerb (Schwer­
punkt des zweiten Teils in Heft 02/20I3) 
verraten, dass dort 999 Modelle in zahl­
reichen Kategorien an den Start gingen. 
Ebenfalls sei verraten, dass auch MO­
DELLFAN-Autoren wieder unter den er­
folgreichen Teilnehmern waren. Doch 
nun genug der Worte - ab zu den Bildern. 
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Zahlreiche SIGs punkten mit einer riesigen Dichte von Modellen des eigenen Interessenschwerpunkts. Das kann schon mal überfordern. 

modellfan.de 1/2013 

Westland r-;:;--------3-----::--::=::::.;::.. 
MK80 Sea 

Lynx in 1:72 
der Royal 

Danish Navy 

Auch in den 
Showhallen 
vertreten: 
dieser 1:1 
Sea Lynx der 
Royal Navy 

Diesem 
Spitzenmo­

dell blieben 
Nachdetail­

lierungen 
im Inneren 

nicht er­
spart. ----

, 

• 
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Ein absoluter Showstopper in 1:72: Der bekannten Flower-Class 
hat Barry Sharman mit diesem Modell der H.M.C.S. AGASSIZ ein 
grandioses Denkmal gesetzt. 

Von der Brücke über 
die Takelung bis hin 
zu dem effektvoll auf­
geschnittenen Rumpf, 
der tiefe Einblicke 
gewährt: Perfektion, 
soweit das Auge reicht. 
Der Bau soll circa drei 
Jahre in Anspruch 
genommen haben. 
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Kameradschaft macht 
auch vor der übelsten 

Seekrankheit nicht 
Halt - zumindest an 
Bord unserer kleinen 
Korvette (Szene auf 

dem Achterdeck). 

Bei dieser Detailfülle wundert es nicht, dass selbstverständlich 
auch die Kesselräume ausgestaltet wurden. 

• 
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USS VERMONT BB-20 in 1:700: Bruno Gire zeigt mit diesem amerikanischen Schlachtschiff von 1912 wieder sein ganzes Können. 

David Denchfield zeigt bei der SIG „Great War" diesen 1:72er-Sea Scout SS4 
Blimp, der von 1915 bis Mitte 1917 von Folkstone aus seinen Dienst verrichtete. 

Fangseile, noch mit Sandsäcken beschwert. Es war also ein langer Weg bis hin 
zum computergesteuerten Dampfkatapult moderner US-Flugzeugträger. 

modellfan .de 1/2013 

Noch so ein kleines, aber äußerst stimmungsvolles 
Schiffsdiorama mit einem ausge�usterten Schlepper • 

• „ 
Die erste Landung auf einem US-Kriegsschiff am 
18. Januar 1911 mit einer Curtiss-Ely, hier in 1:72. 

95 
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Toyota 86 ;n 1:24 ze;gt, was er unter der Motorhaube hat. 

Porsche Gemballa 930 Turbo ;n 1:24 . 
• 

Der BL;ck unter d;e Motorhaube ;st der 
e;gentL;che Spaß an d;esem Modell. 



SK 751 Dana Viking, 

von Albert Tureczek. 

Er baute über 1.000 

Stunden an diesem 

72er-Flugzeugdiora­

ma mit über 14.000 

Details. Vorbild war 

eine Bruchlandung, 

bei der alle Flug­

zeuginsassen mit 

dem Schrecken 

davonkamen! 



Vorschau 

Leopard II A6 in 1:35 von Revell 
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M d 
fur unserem großen o . ellbauwettbe b •  (sielte MODfLl.fAN 10/20 Wer . 

12 S.82) 

Zeitgleich mit dem Bausatz des neuen Schützenpanzers PUMA hat Revell auch den letzten Stand 
deutscher Kampfpanzertechnik, den Leopard II A6 beziehungsweise A6M als Modell im klassi­
schen Militärmaßstab, auf den Markt gebracht. MODELLFAN wirft nicht nur einen Blick in den 
gelungenen Bausatz - Harald Fitz hat ihn bereits gebaut. 

Henschel Hs 129 B-2 von Jerry Rut­
man/Grey Matter Figures in 1:32 
Jerry Rutman, „Geheimtipp" aus 
den USA, fertigt seit Jahren in 
1:32 diverse Umbau-/Detailsätze 
aus Resin - mit hohem Ferti­
gungsgrad und zum Teil richtige 
Schmankerl. Ob das auch auf 
den in Zusammenarbeit mit 
Grey Matter Figures erstellten Re­
sin-Kit der Hs 129 zutrifft, hat Rai­
mund Schäler getestet. 

Lieber Leser, 
Sie haben Freunde, die sich ebenso 
für Miniaturen und Modelle begeistern 

wie Sie? Dann empfehlen Sie uns 
doch weiter! Wir freuen uns über 
jeden neuen Leser. 

Ihr Helge Schling, 
Redaktion MODELLFAN 

Trrpitz in 1:350 von Revell 
Rot als Tarnfarbe für ein Schlachtschiff? 
Wie aussagekräftig sind alte Fotos und 
welche Herausforderungen gibt es zu 
meistern, damit das Modell der Vorlage 
entspricht? 

Hinweis § 86l86a StGB: Modelle \'Oll Fahrzeugen. Flugzeugen, Schiffen und 
Figuren aus der Zell des Onnen Reiches Sind im MOOEUFAN 1mmet ohne Ha­kenkreuz oder sonstige verfassungsfeindliche Symbole aOOebildet, unabhän· 
gig da\'llll, ob die Voibilder Hakenkreuze oder betreffende Symbole trugen 
öder nicht. Im Einklang m11 der deutschen Gesetzeslage sind di� Zeichen 
auf f<ltos der Originale aber belassen. Sowen sokhe Fotos im MOOELLFAN 
veröffentlicht �rden, dienen sie zur Benchterstattung über Vorgänge des 
Zeitgeschehens und dokumentieren die militarhist01ische und wissenschaft -
liehe FOlschung (§ 86 und § 86a StGB). Wer solche Abbildungen aus di�m 
Heft kopiert una sie propagandisti sch im Sinne § 86 und § 86a StGB verwen­
det macht sich stralbarl Redaktion und Verlag distanzieren sich ausdrücklich 
von jeglicher nationalsozialistischen Gesinnung. 

Nr. 468 1 1/13 1 Januar 1 40. Jahrgang 

Modellfan 
vereinigt mit Kit 
Internet: www.modellfan.de 
Organ des DPMV 
Deutscher Plastik·Modeilbau·Verband e.V. 
Redaktionsanschrift 

MODELLFAN, lnfantenestr 1 la, 80797 Munchen 
Tel. +49 (0) 89.130699.720 
Fax +49 (0) 89.130699.700 
E·Mai redaktlOll@mode lfan.de 

Redaktion 
Berthold lacke. Helge ScNing (Verantwollliche 
Redaicteurel. Markus Wunderlich (Redakiions· 
leitet), Alexandra Wu� Stefan KnJQl>r 

Ständige Mitarbeiter 
Auto/Motorrad, Militär, Sci·Fi: 
HSO, Helge Schling, Detmold 
Ausstellungen, Modellbauakademie: 
BTM, Berthold lacke, Munsier 
Figuren: JGS, Joachim Goetz. Iserlohn· Summern 
Flugzeuge: CSW. Chris1oph Schnarr, Wesseling 
Schiffe: MKA, Martin Kohring, Ahrensburg 
Sonderaufgaben: KFH, Kai Feindt, Hamburg 

Layout Rico Oehme 

Leserservice 
Tel. 0180 - 532 16 17 (14 C•nt/Min.) 
Fax 0180 - 532 16 20 (t4 C•nl/Mln.) 

leserservice@modellfan.de 

Gesamtanzeigenleitung 
Helmut Kramer 
Tel. +49 (0) 89.13 06 99.270 
helmut.kramer@verlagshaus.de 

Anzeigenleitung 
Helmut Gassner 
Tel. +49 (0) 89. 13 06 99 520 
helmut.gassner@verlagshaus.de 

Anzeigendisposition 
Johanna Eppert 
Tel. +49 (0) 89.13 06 99. 130 
jOhanna.eppert@vertagshaus.de 

Es g lt Anzeigenpreisliste t<r 20 � 1.1.2013 
www.veriagshaus·media.de 
Druckvorstufe Crom ka, Verona 
Druck Stürtz GmbH, 97080 Würzburg 

Gera Mond ' : 
GeraMond Verlag GmbH 
lnfanteriestraße 1 1  a, 80797 Munchen 
www.geramond.de 

Geschäftsführung 
Clemens Hahn, Carsten Leininger 
Herstellungsleitung Zeitschriften 
Sandra Kho 
Vertrieb Zeitschriften Dr. Reg1ne Hahn 
Vertrieb/Auslieferung 

Bahnhofsbuchhandel. Ze11schriftenhandel. 
MZV. Modemer Zenschriften Vertneb 
GmbH & Co. KG, Unterschleißheim 
Im selben Verlag erscheinen außerdem: 

r;m rttttbtt;r; R.UCZEUG 
LOK - " 

STRASSElllAlll MAGAZIN 
ClalL�cwitL 

Preise Einzelheft (0) €7,00, 
(A) €7,70, sff. (CH) 14.00 (bei E1nze 11ersand 
zzgl. Versandkosten); Jahresabonnement (12 Hefte) 
€75,60 incl. MwSt, im Ausland ug. Versandkosten 

ISSN 0341-5104 
Erscheinen und Bezug 
MOOELLfAN e<sdletnt mooatilch. Sie erhal1e11 MO· DELLFAN in Oeutsdlland, in Os1e1reich und 1n der 
Scfr.veiz im Bahnhofsbuchhandel, an gut SOllJe<ten Ze11 • 
schrifte11kiosken sowie direkt beim Verlag. 
0 2013 by GeraMond Vertag. Oie Zeitschrift und alle 
in ihr e11thaltenen Be1uage und Abb<ldungen sind 
urheberrechtlich geschützt. Durch Annahme eines 
Manuskripts erwirb! der Vetlag das ausschließliche 
Rech1 zur Veröffen1lichung. fur unverlan91 
eingesandie Fo1os und Manuskripte wird keine 
Haftung übernommen. 
tOOo/o·Gesellschafterin der GeraMond Verlag GmbH 
ist die Gera Nova Bruckmann Vertagshaus GmbH. 
Geschäftsführender Gesellschafter: Clemens Schussler. 
Gerichtsstand ist München. Verantw�lich fur den 
redaktionellen Inhalt: Benhold lacke, Helge Schling; 
verantwortlich für die Anzeigen: Helmut Krame<, alle 
lnfanteriestraße 1 la, 80797 Munchen. 

G E R A N O V A  B R U C K M A N N  



• ....... ...,. .... ...,...., .... ...,�A,....,....,...,....,,........,...., .... � AitlLiiiiiLiiiiiiiiiiiiiiiiil -·liiilllllllllliiilllllliiiilli 

• • „ " 

• A ,.,„..,,,„,,„,,„,.„,,„,,„,,,.,,,..,,,..,,,rr11„1„11"'11�1 111111111111111111111z1111111c 

7 • • • „ 
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Flugzeug Classics 2013 
Bitte anschnallen - FLUGZEUG CLASSICS 2013 ist ein 
echter Hingu cker! Hier wird zusammengetrommelt, 
was an legendären Warbirds noch fliegt, eingefangen 
von Topfotografen der Luftfahrtszene: FlugWerk­
Nachbauten der Focke-Wulf Fw 190, Messerschmitt 
Bf 109, die »Fliegende Festung« Boeing B-17, eine 
Fairey Swordfish, die als Torpedobomber für die 
Royal Navy flog sowie die beeindruckenden P-51 
Mustang und AH-1 Skyraider. 

13 Blätter/ 60,0 x 48,0 cm 
€ [A) 27,95 € 
sFr. 39,90 27,95 
ISBN 978-3-86245-778-6 
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04666 Heinkel He 219A-7 / A-5, A-2 
Oie Heinkel He 219 war das erste deutsche 
Kampfflugzeug, das von Beginn an als Nacht­
jäger konzipiert wurde. Wie kein anderes Flug­
zeug ist die He 219 gleichermaßen geheimnis­
umwittert und von Mythen begleitet. Ab Juni 
1943 wurden die ersten Serienmaschinen vom 
Typ He 219A-O ausgeliefert. Während ihrer Ein­
sätze in der Nachtjagd erwies sich die He 219A 
als ein hervorragendes, aber noch längst nicht 
perfektes Kampfflugzeug. Das Fliegerass Major 
Werner Streib erlangte jedoch mit der He 219A 
beachtliche Nachtjagd-Erfolge. 

Oie von Revell entwickelte, neue Bausatzform 
der He 219 im Maßstab 1 :32 erreicht eine 
beeindruckende Länge von 524 mm und eine 
Spannweite von 578 mm. Fein ausgeprägte 
Details und versenkte Blechstöße sind charak-

• 

teristische Kennzeichen des neuen Modells. 
Spezielle Highlights am Rumpf stellen die sepa­
raten Landeklappen und Ruder und die detail­
lierten Fahrwerkschächte dar. Landeschein­
werfer und ein Heckleitwerk mit einzelnen 
Rudern zählen ebenso zu den Besonderheiten 
des Nachtjägers. Auch das Cockpit überzeugt 
mit besonderen Attributen: Oie Instrumenten­
bords und Armaturen im vorderen und seit­
lichen Bereich, die vorderen Visiereinrichtungen 
und der Schleudersitz sind bis ins Detail nach­
gebildet. Das Modell verfügt über einen Rumpf­
einsatz für die MG-Imitation „Schräge Musik': 
Darüber hinaus begeistern authentische Abzieh­
bilder für vier verschiedene Ausführungen der 
He 219, sowie Antennensets für die FuG-220-
Radaranlage bzw. die FuG-350-„Neptun"-Radar­
anlage jeden Fan . 
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